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9 auf das am 1. Januar be⸗ 
E le un gonnene J. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1900 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Brieſtrager in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
1. Januar ab erſchienenen Nummern durch die Poſt nach⸗ 
geliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Ge⸗ 
bühren bezahlen. Expedition des Geſelligen. 


Die Thronrede 


mit deren Verleſung heute, Dienſtag, Mittag im Weißen 
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin der preußiſche 
Landtag durch den Miniſterpräſidenten eröffnet worden 
‘it, lautet (nach dem Telegramm): 

Erlauchte, edle, geehrte Herren von beiden Häuſern 
des Landtags! 

Im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
heiße ich Sie an der Schwelle des neuen Jahrhunderts 
zur Wiederaufnahme der Arbeiten willkommen. 

Die Finanzen des preußiſchen Staates geſtalten ſich 
infolge des anhaltenden Aufſchwunges des gewerblichen 
Lebens, bei dauernder Steigerung der Erträgniſſe der 
meiſten Staatsbetriebe, fortgeſetzt günſtig. Wie in den 
Vorjahren, hat auch die Rechnung für das Etatsjahr 
1898/99 mit einem beträchtlichen Ueberſchuß abgeſchloſſen; 
ebenſo darf für das laufende Jahr ein befriedigendes 
Ergebniß erwartet werden. 

Der Staatshaushalt⸗Etat für 1900, deſſen Eut⸗ 
wurf ihnen alsbald vorgelegt werden wird, hat faſt auf 
allen Gebieten der Staatsverwaltung erhebliche Mehr⸗ 

auſwendungen zur ane kultureller und 
wirthſchaftlicher Aufgaben in Ausſicht nehmen können, 
insbeſondere kann das Ergebniß der Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung trotz der wachſenden Schwierigkeiten und 
Koſten des Betriebes als dauernd zufriedenſtellend be⸗ 
zeichnet werden. Dieſes Ergebniß, in Verbindung mit 
einem günſtigen Abſchluß in anderen Betriebsverwaltungen, 
hat es möglich gemacht, ohne Inauſpruchnahme des 
Staatskredits, die Anlagen, Ausrüſtungen der Staats⸗ 
eiſenbahnen in erheblichem Umfange zu ergänzen und zu 
vervollkommnen. Den ſteigenden Anforderungen des 
Verkehrs, dem Bedürfniß der mit Schienenwegen bis⸗ 
her nicht genügend bedachten Landestheile ſoll auch 
in Zukunft durch Erweiterung und Vervollſtändigung des 
Staatseiſenbahnnetzes und durch Förderung von Klein⸗ 
bahnunternehmungen Rechnung getragen werden. Zu 
dieſem Zwecke werden umfaſſende Mittel von Ihnen er⸗ 
beten werden. 

Die Staatsregierung hält nach wie vor an der Ueber⸗ 
zeugung feſt, daß die Herſtellung eines Schifffahrts⸗ 
kanals vom Rhein bis zur Elbe zur theilweiſen 
Entlajtung der Staatseiſenbahnen, wie zur Hebung des 
binnenländiſchen Verkehrs nothwendig iſt. Die vor⸗ 
jährige Geſetzesvorlage wird Ihnen daher erweitert 
durch Vorſchläge für beſonders dringliche Herſtellung 
auderer Schifffahrtsverbindungen und Verbeſſerung der 
natürlichen Flußläufe im Juntereſſe des Verkehrs, wie 
namentlich der Landesmelioration, wiederum unter⸗ 
breitet werden, ſobald die betreffenden Projekte fertig- 
geſtellt ſein werden und deren wirthſchaftliche, finanzielle 
Grundlage klargelegt ſein wird. Als ſolche Projekte 
kommen in erſter Linie in Betracht: Die Herſtellung 
eines Großſchifffahrtsweges zwiſchen Stettin und 
Berlin, Beſchaffung einer ausreichenden Vorfluth im 
Oderbruche ſowie an der Spree und der Havel, 
weitere Aus bildung der Waſſerſtraßen zwiſchen 
Oder und Weichſel und Herſtellung des Maſuriſchen 
Kanals. 

Im Extraordinarium des Etats der Staatsbauver⸗ 
waltung ſind Mittel eingeſtellt, um den preußiſchen 
Nordſeehafen Emden für große Seeſchiffe, insbeſondere 
auch der hanſeatiſchen transatlantiſchen Dampferlinien, 
brauchbar zu machen. Es darf erwartet werden, daß das 
mit dieſer Maßregel verfolgte nationale Ziel, einen 
weſentlichen Theil des rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
gebietes von ausländiſchen Häfen unabhängig zu machen, 
allmählich erreicht werden wird. 

Die ſchwierige Lage, unter welcher die Landwirth⸗ 
ſchaft andauernd leidet, nimmt die ernſteſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Regierung beſtändig in Anſpruch. Die Re⸗ 
gierung iſt ſich der Pflicht bewußt, dieſem wichtigen 
Erwerbszweige auch fernerhin jede mögliche Fürſorge 
angedeihen zu laſſen. . 

Erörterungen, welche im Anſchluß an den Hochwaſſer⸗ 
ſchaden von 1897 zur dauernden Sicherung der ſchwer 
heimgeſuchten Ländertheile eingeleitet waren, ſind für die 
Provinz Schleſien dem Abſchluſſe nahe, ſo daß ſchon 
vorausſichtlich eine entſprechende Vorlage noch in dieſer 
Tagung wird gemacht werden können. Gleicherweiſe 
wird Ihre Zuſtimmung zur Fortſetzung der für die 
getheilte Weichſel begonnenen Regulirungsarbeiten 
erbeten werden. In beiden Fällen iſt die Uebernahme 
des größten Theiles der Koſten auf den Staat vorgeſehen. 

Im Intereſſe der Förderung der inneren Koloniſation 
wird der im vergangenen Jahre nicht zur Verahſchie⸗ 


dung gelangte Entwurf des Geſetzes wegen Gewährung 
von Zwiſchenkredit bei Rentengutsbildungen von 
neuem dem Landtage zugehen. Der ſchon für die letzte 
Tagung in Ausſicht genommene Entwurf eines Geſetzes 
wegen beſonderer Beſtenerung der großen Waaren⸗ 
häuſer wird Ihnen nunmehr vorgelegt und, wie die 
Staatsregierung hofft, zur Erhaltung und Stärkung des 
Mittelſtandes in Handel und Gewerbe beitragen. 

Das Bedürfniß, die infolge der Steuerreform des 
Jahres 1891 auf dem Gebiete des Gemeindewahl⸗ 
rechtes eingetretenen Verſchiebungen im Wege der Ge⸗ 
ſetzgebung auszugleichen, wird von der Staatsregierung 
fortgeſetzt anerkannt. In Erfüllung der in der vorigen 
Seſſion gegebenen Zuſage wird daher in Anlehnung an 
das Ergebniß der Kommiſſionsberathungen ein Geſetz⸗ 
a Ihrer erneuten Beſchlußfaſſung unterbreitet 
werden. 

Die Erfahrungen des öffentlichen Lebens laſſen leider 
eine zunehmende und für die religiöſe und ſittliche Ent⸗ 
wickelung des Volkes bedrohliche Verwahrloſung unter 
der Jugend erkennen. Um hier, ſoweit es mit Macht⸗ 
mitteln des Staates möglich iſt, Abhilfe zu ſchaffen, iſt 
es geboten, Zwangserziehung in ausgedehnterem 
Maaße, als es nach der bisherigen Lage der Geſetzgebung 
geſchehen konnte, zuzulaſſen. Ihre Mitwirkung dazu wird 
erbeten werden. 

Meine Herren! Zu wichtigen Arbeiten ſind Sie berufen; 
möchten dieſe vonErfolg begleitet und durch die Erinnerung au 
das zur Rüſte gegangene Jahrhundert geweiht ſein, das 
durch Gottes gnädige Fügung unſer Vaterland zu 
Kraſt und Größe geführt hat. Möge ſich in dieſer 
Tagung wie in den kommenden der Geiſt einträch⸗ 
tigen Zuſammenwirkens zwiſchen Regierung und 
Volk bethätigen und damit ein feſtes Fundament für die 
weitere gedeihliche Entwickelung des Vaterlandes allzeit 
geſichert bleiben. 

Auf Befehl Sr. Majeſtüt des Kaiſers und Königs 
erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet. 


— } 
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Auf die Beſchwerden, die ſeitens der deutſchen Re⸗ 
gierung in London erhoben worden ſind, iſt noch immer 
keine Antwort in Berlin eingetroffen; dabei iſt die eng⸗ 
liſche Regierung im unbeſchränkten Beſitz des telegraphiſchen 
Verkehrs mit dem geſammten Süd⸗Oſtafrika. 

Nach einem der deutſchen Oſtafrika⸗Linie zugegangenen 
Telegramm ſind die bisher noch zurückgehaltenen Paſſagiere 
des „Bundesrath“ jetzt freigegeben und gehen mit 
erſter Gelegenheit nach der portugieſiſchen neutralen Dela⸗ 
goabai. Die Poſt des „Bundesrath“ wird von dem 
fire Kreuzer „Condor“ nach der Delagoabai be- 
ördert. 

Der deutſche Kreuzer „Schwalbe“ iſt aus Oſtafrika 
jetzt auch in der Delagoabai eingetroffen und es werden 
vielleicht fortan die deutſchen Poſtdampfer durch jene beiden 
deutſchen Kriegsſchiffe in den neutralen Hafen von Lourenco⸗ 
Marquez begleitet werden — wenn die Dampfer etwa 
nicht ſchon einige Hundert Seemeilen vor der Dela⸗ 
goabai von engliſchen Kriegsſchiffen abgefangen werden. 

Es iſt bis jetzt nicht gelungen, den Begriff „Kriegs⸗ 
kontrebande“ genau zu umſchreiben, die Verſuche ſchei⸗ 
terten hauptſächlich an dem von England und Amerika ge⸗ 
machten Vorbehalt, eine etwa aufzuſtellende Lifte der 
Gegenſtände je nach Lage des einzelnen Kriegsfalles zu er⸗ 
gänzen. Von der verſchiedenartigen Auffaſſung des Be⸗ 
griffes Kriegskontrebande hängt es dann naturgemäß auch 
ab, ob der Verdacht des durchſuchenden Schiffes, wie das 
Völkerrecht verlangt, begründet iſt oder nicht. 

Das auch von England unterzeichnete Seerecht ſagt 
aber ausdrücklich: 

„Wird ein neutrales Handelsſchiff von einem neutralen 
Kriegsſchiff begleitet, jo hat es bei der Erklärung des Kom⸗ 
mandanten dieſes Schiffes ſein Bewenden, daß deſſen Schiffs⸗ 
papiere in voller Ordnung ſind.“ 

Den deutſchen Kriegsſchiffskommandanten würde es, ſo 
ſchreibt man uns aus Kiel, eine angenehme Pflicht ſein, 
die deutſchen Poſtdampfer vor freibeuternden engliſchen 
Kreuzern zu bewahren. 

Die deutſche Flotte hat ſchon gegenwärtig 23 kleine 
Kreuzer und es wird wohl möglich ſein, noch einige davon 
als Begleitſchiffe deutſcher Poſtdampfer zu verwenden. 

Die Beſchlagnahme des „Bundes rath“ ſoll erfolgt 
ſein, weil Kriegsmaterial, darunter „zerlegte Geſchütze“, an 
Bord ſich befinden ſollten. Ein Darmſtädter Gewährs⸗ 
mann der „Frankf. Ztg.“ glaubt einiges Licht über die an⸗ 
geblichen a d verbreiten zu können. Er hat erfahren, 
daß ſich auf dem Dampfer eine von einer Darmſtädter 
Maſchinenanſtalt gelieferte und für Oſtafrika beſtimmte 
maſchinelle Einrichtung einer großen Spiritusbrennerei be⸗ 


ndet, Dazu 17 auch mehrere unverpackte ſtarke, 
chmiedeeiſerne Rohre von großem Durchmeſſer, die von 


den Engländern vielleicht für Geſchütztheile angeſehen 
worden ſind. 

Nach dem „Bundesrath“ iſt in der That auch der von 
Hamburg nach der Delagoabai beſtimmte, der dentſchen 
Oſtafrika⸗Linie gehörende Reichspoſtdampfer „Herzog“ 
von einem engliſchen Kriegsſchiff angehalten und nach 
Durban gerührt worden. An Bord befinden fich, wie 
aus Brüſſel gemeldet wird, 22 Belgier und 17 Deutſche, 
darunter zwei belgiſche und drei dentſche Aerzte, ſowie 12 


Frauen. Profeſſor Pol de Mong in Antwerpen hat in 
Vorausſicht der Feſtnahme des „Herzog“ bereits vor einigen 
Tagen als Vorſitzender des belgiſchen Hilfskomitees ein 
Mitglied deſſelben nach Hamburg zum deutſchen Hilfs⸗ 
komitee und zum Rheder Woermann geſchickt, um bei der 
deutſchen und belgiſchen Regierung einen gemein- 
ſamen Proteſt zu erheben. 

Im „eigenen Hauſe“, in England, haben die eng⸗ 
liſchen Behörden anſcheinend mehr Glück bei der Suche 
auf Kriegskontrebande als bei den Ausländern. Die 
Londoner „Daily News“ vom 8. Januar melden, von der 
Londoner Zollbehörde ſeien in den Millwall Docks an 
Bord eines Dampfers zwei große Geſchütze angehalten 
worden, die in großen hölzernen Kiſten verpackt und als 
„Eiſenwaaren“ nach Chriſtiauia beſtimmt waren. Daſſelbe 
engliſche Blatt meldet weiter, es ſei kürzlich zur Kenutniß 
des Kriegsamtes gelangt, daß die Buren von England 
aus mit Waffen ſowie mit konſervirten Nahrungs⸗ 
mitteln unterſtützt würden, die ſich an Bord eines im 
Londoner Hafen liegenden Dampfers befänden. Die Zoll⸗ 
behörden hätten am Freitag an Bord des Dampfers ſechs 
Maximgeſchütze entdeckt, und das Schiff ſei deshalb in 
den Docks feſtgehalten worden. (Der Dampfer iſt offen⸗ 
bar ein Engländer, ſonſt würde der Name genannt 
worden ſein.) 

Der Entſcheidungskampf in Natal hat begonnen. 
Die Buren haben, wie ſchon aus dem geſtrigen Telegramm 
hervorging, einen heftigen Angriff auf Ladyſmith gemacht. 
Sie haben am 6. Januar verſucht, durch die ſüdweſtlich 
von der Eiſenbahn nach Colenſo und am Klipfluſſe ſich hin⸗ 
ziehende Ebene in Ladyſmith einzudringen, die von ihren 
Geſchützen, beſonders von dem Slim Piet getauften Poſitions⸗ 
geſchütz auf dem Umbulwan beherrſcht wird. 

General White hat aus Ladyſmith mittels Heliograp 
am 7. Januar 2 Uhr Nachmittags nach London amtli 
gemeldet: 

Geſtern (Sonnabend) früh begannen die Buren einen An- 
griff auf meine Stellung, welcher ſich indeſſen hauptſächlich gegen 
Caeſars Camp (ſüdweſtlich Ladyſmith) und den Waggon⸗Hügel 
richtete. Der Feind, welcher ſehr ſtark an Zahl war, führte den 
Angriff mit dem größten Muth und mit Energie durch. Einige 
unſerer Verſchanzungen auf dem Waggon⸗Hügel wurden dreimal 
vom Feinde genommen und von uns wieder erobert. 
Der Angriff währte bis 7½ Uhr Abends. Ein Punkt unjerer 
Stellung wurde den ganzen Tag vom Feinde beſetzt gehalten. 
Bei Einbruch der Dunkelheit indeſſen, während ein heftiger 
Regenſturm herrſchte, gelang es, den Feind durch einen vom 
Devonſhire-Regiment unter dem Befehl des Oberſten Park 
ſchneidig ausgeführten Bajonettangriff aus der Stellung 
herauszuwerfen. Auf dem Waggon⸗Hügel befehligte Oberſt 
Hamilton und leiſtete ganz Hervorragendes. Seine Truppen 
hielten ſich ſelbſt in den kritiſchſten Augenblicken vorzüglich. 
Der Feind wurde überall unter großen Verluſten zurück⸗ 
geworfen, ſeine Verluſte dürften (11) diejenigen auf unſerer 
Seite weit übertreffen. Der Bericht über unſere Verluſte wird 
erſtattet werden, ſobald die Verluſtliſten vollſtändig vor⸗ 
liegen. (1) 

Von der großen „Demonſtration“, d. h. dem mißglückten 
Vorſtoße Bullers bei Colenſo am Tugelafluſſe, ſchweigt 
jetzt der engliſche Kriegsbericht vollſtändig. Beim Front⸗ 
angriff und Artilleriekampf iſt offenbar nichts erreicht 
worden und Flankenbewegungen mit großen Truppen⸗ 
abtheilungen zu machen, ſcheint das ſchwierige Gelände 

zu verbieten. 

Der Berichterſtatter des „Reuter'ſchen Bureau's“ in 
Rensburg fügt ſeinem Bericht über den Verluſt der 70 Mann 
des Suffolk⸗Regiments bei Colesberg hinzu, noch ſei 
nicht bekannt, wie viele Mann außerdem getödtet oder 
verwundet ſeien. General French iſt ſeit jenem „ernſten 
Unfall“ auch nicht weiter vorgerückt. 


Die Patent⸗ Anwälte. 

Neben einer Reihe von Rechtsanwälten giebt es gegen⸗ 
wärtig in Deutſchland etwa 300 Perſonen, welche als 
„Patentanwälte“ oder unter einer ähnlichen Bezeichnung 
die Vertretung in Angelegenheiten des Erfindungs⸗, Ge⸗ 
brauchsmuſter⸗ und Waarenzeichenſchutzes berufsmäßig bes 
treiben. Die größere Zahl derſelben iſt in Berlin an⸗ 
ſäſſig, die Minderheit vertheilt ſich auf andere Mittelpunkte 
des gewerblichen Verkehrs. 

Die deutſche Geſetzgebung hatte bisher die Zulaſſung 
zu dem Beruf des Patentanwalts nicht in ähnlicher 
Weiſe geordnet, wie dies bei der Rechtsanwaltſchaft ge⸗ 
ſchehen iſt. Die geſetzliche Regelung des Vertretungsgeſchäfts 
in Patentangelegenheiten iſt allerdings ſchon bei der, Mitte 
der achtziger Jahre eingeleiteten Reviſion des Patentgeſetzes 
vom 25. Mai 1877 Gegenſtand der Erörterung geweſen. 

Die Fälle, in denen das den gewerblichen Rechtsſchutz 
nachſuchende Publikum durch ſchuldhaftes Verhalten ſeiner 
Vertreter benachtheiligt iſt, haben ſich in Bedenken er⸗ 
regender Weiſe gemehrt. Verzögerungen in der Erledigung 
von Aufträgen, Säumniſſe in der Wahrung geſetzlicher oder 
von der Behörde geſtellter Friſten, unterlaſſene Gebühren⸗ 
zahlung bilden den Gegenſtand vieler Beſchwerden. Die 
Durchführung eines civilrechtlichen Erſatzanſpruchs gegen 
den ſchuldhaften Vertreter gelingt ſelten, jchon weil die 
Geſchädigten über die nöthigen Geſchäftskenntniſſe meiſt 
nicht verfügen, häufig auch in Angelegenheiten der eigenen 
Erfindung zu einer unbefangenen Beurtheilung der Sach⸗ 
und Rechtslage außer Stande ſind. 

Es haben ſich dem Vertretungsgeſchäfte beim Patent⸗ 
Amte Perſönlichkeiten zugewendet, welche dafür nach 


Lebens⸗ und Bildungsgang ungeeignet erſcheinen, und 
deren Geſchäftsführung eine völlige Unkenntniß der ein⸗ 
ſchlagenden geſetzlichen Beſtimmungen und der elementarſten 
Regeln der Technik erkennen läßt. 

Dieſen und mehreren anderen Uebelſtänden ſoll nun auf 
dem Wege der Reichsgeſetzgebung abgeholfen werden. Der 
Reichskanzler hat dem Reichstage einen vom Bundesrath 
beſchloſſenen Geſetzentwurf betr. die Patentanwälte zur Be⸗ 
ſchlußnahme vorgelegt. 

Danach wird bei dem kaiſerlichen Patentamte eine Liſte der 
Patentanwälte geführt. In die Liſte werden Perſonen, welche 
Andere in Angelegenheiten, die zum Geſchäftskreiſe des Patent⸗ 
amts gehören, vor demſelben für eigene Rechnung berufsmäßig 
vertreten wollen, auf ihren Antrag eingetragen. Die Ein⸗ 
tragung iſt nur zuläſſig, wenn der Antragſteller feine techniſche 
Befähigung und den Beſitz der erforderlichen Rechtskenntniſſe 
nachweiſt. Im Uebrigen iſt die Eintragung zu verſagen: 1) wenn 
der Autragſteller nicht im Inlande wohnt; 2) wenn er das 
25. Lebensjahr nicht vollendet hat; 3) wenn er in der Verfügung 
über ſein Vermögen durch gerichtliche Anordnung beſchränkt 
iſt; 4) wenn er ſich eines unwürdigen Verhaltens ſchuldig ge⸗ 
macht hat. 

Als techniſch befähigt gilt, wer im Inlande nach Erlangung 
des Reifezeugniſſes auf einer höheren Lehranſtalt als ordent⸗ 
licher Hörer einer Univerſität, einer techniſchen Hochſchule oder 
einer Bergakademie ſich dem Studium naturwiſſenſchaftlicher 
und techniſcher Fächer gewidmet, alsdann eine den Erfolg des 
Studiums darlegende ſtaatliche oder akademiſche Fachprüfung 
beſtanden und hierauf mindeſtens zwei Jahre hindurch eine 
praktiſche Thätigkeit auf dem Gebiet des gewerblichen Rechts⸗ 
ſchutzes ausgeübt hat. 

Der Beſitz der erforderlichen Rechtskenntniſſe iſt durch 
Ablegung einer Prüfung nachzuweiſen. Zu derſelben darf nur 
Br. werden, wer die techniſche Befähigung dargethan 
at. Die Prüfung wird vor einer Kommiſſion abgelegt, in 
welche Mitglieder des Patentamts und Patentanwälte durch den 
Reichskanzler zu berufen ſind. Bei der Meldung zur Prüfung 
iſt eine Gebühr von 100 Mk. zu entrichten. 

Das ſind die Hauptbeſtimmungen des 22 Paragraphen 
umfaſſenden Geſetzentwurfs. Das Geſetz ſoll bereits am 
1. April 1900 in Kraft treten. 


Berlin, den 9. Januar. 

— Am Sonntag (7. Januar), dem Tage der zehnten 
Wiederkehr des Sterbetages der Kaiſerin Auguſta, 
war im Mauſoleum zu Charlottenburg die obere 
Halle mit Lorbeerbäumen und Blumen prächtig geſchmückt. 
Der Kaiſer, der von einem Beſuche im Auswärtigen 
Amt ſtatt um 11 Uhr erſt nach 12 Uhr erſchien, war 
ſehr ernſt geſtimmt und begrüßte den ihn mit einem 
Kranze aus Lorbeer und Marſchallnielroſen erwartenden 
Geh. Reg.⸗Rath Mießner (aus der Geheimkanzlei) mit 
der Nachricht, daß die Engländer ſchon wieder ein 
deutſches Schiff (den Poſtdampfer „Herzog“) weggenommen 
hätten. Der Kaiſer kam ohne Begleitung eines Adjutanten, 
brachte den Kranz in die Gruft und verweilte dort einige 
Zeit in ſtillem Gebet. Ohne die obere Halle zu beſuchen, 
begab ſich der Kaiſer nach Niederlegung des Kranzes zu 
dem Bildhauer Profeſſor Begas, der ihn draußen er⸗ 
wartete, und machte mit ihm einen Spaziergang durch den 
Park. Dann beſtieg er am Thor an der Spree den Wagen, 
den er dorthin hatte nachkommen laſſen, und fuhr allein 
wieder ab. 

— Am Montag Morgen unternahm der Kaiſer den 
üblichen Spaziergang im Thiergarten, nahm dabei die Ab⸗ 
meldung des Majors Morgen, Attachés bei der deutſchen 
Botſchaft in Konſtantinopel, vor ſeiner Rückkehr auf feinen 
Poſten entgegen und kehrte nach einer Beſprechung mit 
dem Staatsſekretär Grafen v. Bülow in das Schloß 
zurück. Von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des 
Thefs des Civilkabinets Dr. v. Lu canus, des Staats⸗ 
ekretärs Tirpitz und des Chefs des Marine⸗Kabinets 

rhrn. v. Senden⸗Bibran. 

— Die Militärſtrafgerichtsordnung tritt nach 
einer im „Reichsanz.“ veröffentlichten kaiſerlichen Verord⸗ 
nung am 1. Oktober in Kraft. Die Befugniſſe des preu⸗ 
ßiſchen Generalauditoriats hat der Kaiſer dem erſten Senat 
des Reichsmilitärgerichts übertragen. 

— Das Kaiſermanöver wird in dieſem Jahre, wie 
verlautet, zwiſchen dem Garde⸗ und dem 2. (Pommerſchen) 
Armeekorps ſtattfinden und wird inſofern von beſonderem 
Intereſſe ſein, als man an leitender Stelle mit dem Ge⸗ 
danken umgeht, eine Landung von Truppen in großem 
Maßſtabe zu bewerkſtelligen. Es ſollen zu dieſem Zweck 
eine Infanteriebrigade, ein Feldartillerie-Regiment und ein 
Kavallerie-Regiment auf Trans portſchiffen eingeſchifft 
werden. Da ſolche Truppentransportſchiffe unſerer 
Marine noch fehlen, ſo werden zu dieſem Zwecke Lloyd⸗ 
ſchiffe Verwendung finden. Die Kriegsflotte wird dabei 
einerſeits zum Schutze der Transportſchiffe dienen, anderer⸗ 
ſeits die Landung durch ihre ſchweren Geſchütze unterſtützen. 
Sehr ſchwierig wird es ſein, einen geeigneten Platz zu 
finden, wo die Landung möglich iſt, denn wenn man 
auch die geſammte Infanterie und das Landungskorps der 
Flotte in den Schiffsbooten an Land bringen kann, fo 
kann man die Kavallerie und Feldartillerie nur 
landen, wenn man mit den Schiffen in einen Hafen geht, 
wo jene entweder am Bollwerk feſtlegen, oder in ganz 
ruhigem Waſſer mittels großer Leichter Geſchütze und 
Pferde löſchen können. Dieſe Manöver werden wahrſchein⸗ 
lich in der Oſtſee ſtattfinden. 

— Auf der Kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“, welche 
am 6. Januar auf der Kaiſerlichen Werft zu Kiel in's Dock ge⸗ 
angen iſt, finden, wie ſchon erwähnt wurde, Umbauten ſtatt. 
An Stelle der bisherigen Kohlenheizung wird unter dem Doppel- 
boden des Schiffes eine Maſut⸗Heizung eingerichtet, wodurch das 
Kohlenübernehmen fortfällt und der Anſtrich des Schiffes 
nicht wie früher durch Staub und Schmutz beſchädigt wird. 

— Die Burenhymne, ein recht melodiſches Muſikſtück, 
wird jetzt bei öffentlichen Muſikaufführungen häufig geſpielt. 
Neulich that das bei der Platzmuſik auf dem Goetheplatz in 
Frankfurt a. M. auch die Huſarenkapelle. Jetzt hat, wie 
von dort berichtet wird, der kommandirende General von 
Lin dequiſt allen Kapellen des 18. Armeekorps unterſagt, 
Burenhymnen und Burenmärſche zu ſpielen. 

Rußland. Einige ruſſiſche Blätter verhöhnen ge⸗ 
radezu die Engländer durch Erläuterungen zu der Truppen⸗ 
verſchiebung vom Kankaſus an die Grenze von 
Afghaniſtan. Der „Petersburger Herold“ nennt die 
Eutſendung der ruſſiſchen Truppen von Tiflis nach Kuſchk 
einen handgreiflichen Beweis für die Feſtigkeit der 
ruſſiſchen Friedensliebe und eine Bürgſchaft für die Fort⸗ 
dauer des Friedens. In der „St. Petersburger Zeitung“ 
iſt zu leſen: 

Bei der Dislocirung der Avantgarde des kaukaſiſchen 
Armeekorps von Tiflis nach Kuſchk hat es ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nur um die Löſung einer akademiſchen Aufgabe 


ehandelt, in der keine Drohung gegen England erblickt werden 
oll. Falſchmeldungen aus Afghaniſtan und Alarmberichte aus 
ge haben wohl den unmittelbaren Anlaß gegeben, ruſſiſchen 

ruppen dieſe interejjante Aufgabe zu ſtellen, deren Löſung 
allſeitig mit Genugthuung aufgenommen wurde. In anderen 
Zeiten würde die engliſche Regierung eine ähnliche Meldung mit 
unberechtigtem Kriegsgeſchrei begleiten, heute wird fie eine Leh re 
daraus ziehen und begreifen, daß das Pochen auf ihre un⸗ 
beſtrittene Seeherrſchaft Rußland gegenüber ſo wenig 
nützt, wie gegen die beiden Republiken in Südafrika, und wird 
ſich gegenüber der ruſſiſchen Regierung in Verhandlungen ge⸗ 
fügiger zeigen, als ſonſt zu erwarten geweſen wäre. Es ver⸗ 
ſteht ſich, daß Rußland auf dieſe Wirkung nicht abgezielt hat, 
daß es aber England überlaſſen bleibt, die nöthigen 
Folgerungen aus der Sache zu ziehen. 

In Mexiko hat ſich im nördlichen Theil des Staates 
Sonora der 15000 Mann zählende Stamm der 
Naqui⸗Indianer gegen die Regierung aufgelehnt, weil 
dieſe verſuchte, gewiſſe, dem Stamm gehörige Ländereien 
Anſiedlern zu eröffnen. Es handelt ſich um das reiche 
Flußthal des Yaqui-Stromes, deſſen Beſitz nach langen 
Streitigkeiten vor zwei Jahren feierlich den Indianern 
ewährleiſtet wurde. Inzwiſchen haben ſich neue Schwierig⸗ 
eiten ergeben und jo find die Yaquis wieder auf den Kriegs⸗ 
pfad gegangen. General Torres, einer der beſten Generäle 
Mexikos, wurde mit 5000 Mann gegen die Indianer geſchickt, 
hat aber noch ſehr wenig ausgerichtet. Die Paquis ſind die 
beſten Kämpfer auf dem nordamerikaniſchen Kontinent. 
In dieſer Beziehung ähneln ſie den Buren, denn auch bei 
ihnen weiß ſchon der Knabe mit vierzehn Jahren mit der 
Wincheſterbüchſe umzugehen. Der Kampf wird von beiden 
Seiten mit großer Erbitterung geführt, Kriegsgefangene 


werden gewöhnlich erſchoſſen. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 9. Januar. 


— [Kaiſerliche Antwort.] Auf das von Seiten 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Stadt 
Graudenz bei Gelegenheit der erſten Feſtſitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung an den Kaiſer gerichtete Huldi⸗ 
gungstelegramm iſt heute folgende telegraphiſche Antwort 
eingegangen: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem neu⸗ 
gebildeten Stadtkreis Graudenz für das Gelöbniß deut⸗ 
ſcher Treue beſtens danken. 

Auf allerhöchſten Befehl 
v. Lucanns, Geheimer Kabinetsrath. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,48 auf 1,64 Meter und bei Warſchau 
von 2,36 auf 2,44 Meter geſtiegen. 

Die Eisbrecher „Brahe“ und „Drewenz“ ſind bis 
oberhalb Culm vorgedrungen. Der Trajekt findet jetzt 
bei Culm wieder per Dampfer nur bei Tage ſtatt; die 
Poſten verkehren ½ Stunde früher als gr 

Die Eisdecke der todten Weichſel bis Plehnendorf 
hat bereits eine ſolche Stärke erreicht, daß ſie bei Heu⸗ 
bude und Krakau mit einſpännigen Fuhrwerken befahren 
werden kann. Die Fähre bei Ganskrug iſt zwar noch im 
Betriebe, aber nur zu dem Zwecke, um ſchwerere Laſtfuhr⸗ 
werke über die Weichſel zu ſchaffen. Des Froſtes wegen 
iſt der Dampferverkehr auf der Strecke Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer wieder eingeſtellt. 

— Zum Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſionen 
für den Stadt⸗ und Landkreis Granudenz iſt Herr Landrath 
Conrad und zum Stellvertreter Herr Erſter Bürgermeiſter 
Kühnaſt von der Regierung ernannt worden. Jede Kommiſſion 
arbeitet für ſich, beide haben nur die Vorſitzenden gemein. 

— [Perfonahen von der Steuerverwaltung.] Herr 
Oberſteuerkontrolleur Braemer in Stettin, früher in Graudenz, 
iſt zum Steuer⸗Inſpektor ernannt. 


A. Danzig, 9. Januar. Der geſchäftsführende Aus ſchuß 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig hielt 
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters Trampe 
eine Sitzung ab. Der Schatzmeiſter, Herr Stadtrath Claſſen, 
erſtattete den Kaſſenbericht. Die geſammten Einnahmen aus 
Sammlungen und wohlthätigen Veranſtaltungen haben bisher 
30 413,24 Mark, die Ausgaben 1970,60 Mark betragen. Der 
Denkmalfonds beläuft ſich ſomit gegenwärtig auf mehr als 
28 000 Mark und man hofft ihn in etwa einem halben Jahre 
auf rund 30 000 Mark zu bringen, um dann den Denkmalsbau 
auszuführen. An den Sammlungen für das Denkmal ſind die 
Kreiſe Danzig Stadt, Danzig Höhe und Niederung betheiligt. 

Am geſtrigen Mahl bei dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler nahm auch Fürſt Reuß theil, welcher Herrn 
Profeſſor Joachim von Königsberg hierher begleitet hatte, 
Fürſt Reuß iſt in Muſikkreiſen als Komponiſt und auch als aus⸗ 
übender Künſtler wohl bekannt. 

Die Herren Landeshauptmann Hinze, Oberbürgermeiſter 
Delbrück und v. Graß⸗Klanin haben ſich nach Berlin begeben, 
wo morgen die Konferenz betr. die Auswahl unter den Ent⸗ 
würfen für das Denkmal Kaiſer Wilhelms I. ſtattfindet. 

Der Gartenbauverein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung 
ab; der Etat für 1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
960 Mk. feſtgeſetzt. 

Einen hohen künſtleriſchen Genuß bereitete geſtern 
Abend der unter der Leitung des Herrn E. Schwarz ſtehende 
Danziger Orcheſterverein dem muſikliebenden Publikum 
unſerer Stadt, indem er zu Ehren der Anweſenheit des Herrn 
Profeſſors Joſef Joachim und unter Mitwirkung von Frau 
Eliſabeth Zieſe⸗Elbing ſowie des Herrn Profeſſor Max Brode⸗ 
Königsberg ſein erſtes großes Konzert veran⸗ 
ſtaltete. Profeſſor Joachim, mit ſtürmiſchem Beifall be⸗ 
grüßt, ſpielte mit Profeſſor Brode das Bach'ſche D-moll- 
Konzert für zwei Violinen mit Streichorcheſter, welch' 
letzteres mit 60 tüchtigen, den hieſigen Geſellſchaftskreiſen an⸗ 
gehörigen Kräften beſetzt war. Seine ganze geniale Kraft ent⸗ 
faltete Joachim aber erſt in der mit Frau Zieſe geſpielten 
A-dur - Sonate IX Opus 47 von Beethoven. Nachdem der 
Verein einige Tſchaikowski'ſche Kompoſitionen mit ſchönem 
muſikaliſchem Empfinden und jeher anerkennenswerther 
Präciſion vorgetragen hatte, ſpielte Profeſſor Joachim, 
begleitet von Frau Zieſe, noch eine Romanze eigener Kompoſi⸗ 
tion mit edelſter Klangwirkung, ſowie zwei von ihm bearbeitete 
ungariſche Tänze von Brahms. Der ſtürmiſche Beifall veran⸗ 
laßte ſchließlich den Künſtler zur Zugabe noch eines dritten 
Brahms'ſchen Tanzes. In würdiger Weiſe beſchloß der Verein 
den Abend mit dem III. G-dur⸗Konzert für Streichorcheſter von 
J. S. Bach. Nach dem Konzert fand ein geſelliges Beiſammen⸗ 
ſein der Künſtler, Vereinsmitglleder und geladenen Gäſte ſtatt. 

Wegen fahrlaſſiger Tödtung verhandelte die Straf- 
kammer heute gegen den 60 jährigen Königlichen Förſter Schmalz 
aus Lindenbruch bei Zoppot und den 16jährigen Hütejungen 
Kühl. Am 18. Oktober v. 38. kehrte der Förſter von einem 
Dienſtgange zurück und ſtellte das noch mit einem Schuß ge⸗ 
ladene Gewehr in die Wohnſtube, in welcher ſich ſeine 17jährige 
Nichte Frida Müller aus Zoppot befand. Als der Förſter das 
Zimmer verlaſſen Kaus kam Kühl hinein und ſpielte mit dem 
Gewehr; dieſes entlud ſich plötzlich, und der Schuß traf die 


Frieda Müller in den Unterleib, ſo daß ſie bald darauf ſtar b. 
Schmalz, ein im Dienſt ergrauter Beamter, im Beſitze mehrerer 


Ehrenzeichen und des goldenen Ehrenportepees, wurde zu Drei 
Monaten Gefängniß, der Hütejunge Kühl zu vier Wochen Ge⸗ 
fängniß verurthellt. 

Zoppot, 8. Januar. Der Bezirks⸗Turnverband 
Strandwinkel hat beſchloſſen, im Juni dieſes Jahres hier ein 
Bezirks⸗Wettturnen zu veranſtalten. Das Turnlokal im 
„Liederhof“, das im Herbſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
wurde, geht jetzt ſeiner Vollendung entgegen. 

Zoppot, 8. Januar. Der bisherige Amts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher, Herr Oberſtleutnant a. D. v. Dewitz gen. v. Krebs 
iſt nach Berlin übergeſiedelt. 

R Culm, 8. Januar. Der Reinertrag des vom Waiſen⸗ 
haus ve rein veranſtaltenden Bazars in Höhe von 1400 Mk. 
ſoll zum Beſten des evangeliſchen Mädchenwaiſenhauſes ver⸗ 
wendet werden. — Der Vaterländiſche Frauenverein in 
Schirotzken hatte im verfloſſenen Jahre eine Einnahme von 
1294 Mk. und eine Ausgabe von 954 Mk. Der Ueberſchuß iſt 
um 300 Mk. höher als im Vorjahre. Ein veranſtaltetes Feſt 
ergab einen Reinertrag von 438 Mk. In den Vorſtand ſind ge⸗ 
wählt Frl. Ella Liedtke als Vorſitzende und Pfarrer Dr. Fiſcher 
Schatzmeiſter. 

(Thorn, 8. Januar. Zur feierlichen Eröffnung der Schiffer⸗ 
ſchule hatten ſich außer vielen Schiffern die Herren Bürgermeiſter 
Stachowitz, Kommerzienrath Schwarz, Waſſerbauinſpektor 
Nieſe, WaſſerbauinſpektorHafermehl und Schiffsreviſorüenſchel 
eingefunden. Herr Bürgermeiſter Stachowitz leitete die Feier 
mit einer kurzen Anſprache ein, in der er ſeine Freude über 
das Erſcheinen ſo vieler Schiffer ausdrückte und ermahnte, die 
Schule regelmäßig zu beſuchen und fleißig zu arbeiten. Nach 
einem Hoch auf den Kaiſer übergab Herr Bürgermeiſter 
Stachowitz die Leitung der Schule dem Herrn Lehrer Gramſch. 
Die Aufſtellung der Theilnehmerliſte ergab 40 Schiffer, welche 
ſich alle zum freiwilligen Beſuche der Schule meldeten. Darunter 
waren 24 Schiffseigner bezw. Schiffsführer und 16 Schiffsgehilfen. 
Von den Theilnehmern find 9 bis 20, 12 bis 30, 13 bis 40, 5 
bis 50 und einer über 50 Jahre alt. Der großen Zahl, des 
Alters- und Standesunterſchiedes wegen mußte eine Trennung 
geſchehen, ſo daß die neue und erſte Schifferſchule im Oſten ſo⸗ 
gleich mit zwei vollen Klaſſen ins Leben treten konnte. 

* Neumark, 8. Januar. Bei Gelegenheit der Erwähnung 
der letzten Stadtverordnetenerſatzwahl, bei welcher Herr 
Dr. Nelke gewählt wurde, war bemerkt worden, daß bei der 
Aufſtellung der Kandidaten die Frage der Verſchmelzung der 
konfeſſionellen Schulen in eine Simultanſchule eine weſentliche 
Rolle geſpielt habe, und daß Herr Dr. Nelke ein Gegner der 
Simultanſchule ſei. Hierzu wird dem „Geſelligen“ fernerhin ge⸗ 
ſchrieben: Sowohl der Magiſtrat, dem der jetzt zum Stadtver⸗ 
ordneten gewählte Dr. Nelke bisher angehört hat, wie die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung haben die Umwandlung der hieſigen, 
jetzt nicht leiſtungsfähigen Volksſchulen in eine Simultanſchule 
bereits beſchloſſen. Bei der letzten Erſatzwahl konnte die 
Schulangelegenheit nicht mehr in den Vordergrund treten. Die 
Wahl des Dr. Nelke iſt deshalb von einer größeren Anzahl 
Wähler aus andern Gründen für angemeſſen gehalten worden, 
obgleich dieſe Wähler die ſchwebende Einrichtung einer Simultan⸗ 
ſchule nicht nur für wünſchenswerth, ſondern für nothwendig 
halten. 

Mewe, 8. Januar. In der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins wurden die bisherigen Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Herren Gutsbeſitzer Jarke⸗Neuhof und Zucker⸗ 
fabritdireftoren Müller und Rösler wiedergewählt. An 


Stelle des verzogenen Herrn Oberamtmanns Kreß wurde Herr 


Gutsbeſitzer Kautz⸗Rakowitz zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
gewählt. Es wurde beſchloſſen, bei dem Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſter zu beantragen, daß in dem fiskaliſchen Forſtbezirk 
Krauſenhof eine größere Menge Klobenholz eingeſchlagen werde. 
Bei dem jetzigen Verfahren der Forſtverwaltung ſeien die Be⸗ 
ſitzer nicht in der Lage, den Bedarf an Brennholz für ſich und 
ihre Arbeiter zu decken. 

P Schlochau, 8. Januar. Geſtern fand eine Haupt⸗ 
Verſammlung des Handwerker Vereins ſtatt. Der 
Schriftführer des Vereins Herr Weinkauf erſtattete den 
Jahresbericht. Die Mitgliederzahl beträgt 98. Der Verein iſt 
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung beigetreten; 
dieſe Geſellſchaft hat dem Verein zur Vergrößerung der Bibliothek 
bereits 49 Werke in 89 Bänden überwieſen. Die Bibliothek hat 
jetzt 160 Werke. Die Einnahme beträgt 491 Mk., die Ausgabe 
472 Mk. In den Vorſtand wurden u. A. die Herren Maler⸗ 
meiſter O. Johlke zum Vorſitzenden, Pfarrer Böttcher zum 
Stellvertreter, Bautechniker Weinkauf zum Schriftführer ge⸗ 
wählt. Für eine am 11. Februar veranſtaltete Ausſtellung von 
Lehrlingsarbeiten wurden zu Prämien 30 Mk. bewilligt. 

* Flatow, 8. Januar. Am 12., 13. und 14. d. Mts. ſollen 
hier von dem Kriegerverein zur Erinnerung an den Krieg 1870/71 
die Kriegsfeſtſpiele vom Direktor Werning⸗Berlin auf 
geführt werden. Die Reineinnahme ſoll zu wohlthätigen Zwecken 
verwendet werden. 

* Dt.⸗Eylau, 8. Januar. Der Reſtaurateur Fiſcher 
von hier iſt wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt, und ſeine 
Aburtheilung ſollte Ende voriger Woche vor der Strafkammer 
in Elbing ſtattfinden, wozu viele Sachverſtändige und Zeugen 
aus unſerer Stadt geladen und erſchienen waren. Die Ver⸗ 
handlung konnte indeß nicht ſtattfinden, da F. ſich nicht geſtellt 
hatte. F. hat ſich für ſein hieſiges Grundſtück die Jahrespacht 
vorauszahlen laſſen, und es wird angenommen, daß er aus 
Furcht vor Strafe ins Ausland geflüchtet iſt. 

Neuteich, 8. Januar. Der Vorſchußverein hielt 
geſtern eine Hauptverſammlung ab; es wurde die Zahlung 
einer Dividende von 6 Proz. beſchloſſen. Zum Vorſteher 
wurde Herr Kaufmann J. Jacoby einſtimmig wiedergewählt. 

* Aus dem Kreiſe Berent, 8. Januar. Auf Ans 
regung der Frau Landſchaftsrath Paſchke⸗ Orle wurden dei 
Herrn Rittergutsbeſitzer Arndt⸗Gartſchin bei einem Feſtmahl 
120 Mark für die Buren geſammelt. 

Königsberg, 8. Januar. Das Befinden des Grafen 
Lehn dorff, über das auch dem Kaiſerpaare auf deſſen 
Wunſch regelmäßig Bericht erſtattet wird, iſt ſo zufriedenſtellend, 
daß heute auf Schloß Preyl unter dem Vorſitze des Grafen als 
des Kommendators die Ritter des Johanniter⸗Ordens zu einer 
Berathung über Ordensangelegenheiten zuſammentreten konnten. 

Herr Stadtrath Ludwig Leo feierte geſtern ſeinen ſiebzig⸗ 
ſten Geburtstag. Der Magiſtrat, mit den Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Hoffmann und Bürgermeiſter Brinkmann an der 
Spitze, war zur Beglückwünſchung vollzählig erſchienen, auch die 
Kaufmannſchaft und andere Körperſchaften waren vertreten. 

„ Allenftein, 8. Januar. Der 10jährige Arbeiterſohn 
Wisniewski von hier war auf das ſchwache Eis der Alle 
gegangen und ins Waſſer gefallen, das ihn eine Strecke fortriß. 
Ein Arbeiter der Gasauſtalt rettete mit eigener Lebensgefahr 
den ſchon Beſinnungsloſen. 

Braunsberg, 8. Januar. Heute Habilitirte ſich Herr 
Kaplan Dr. Schulz als Privatdozent in der theologiſchen 
Fakultät des hieſigen Lyceum Hoſianum. 2 

In der Nacht zum 7. d. Mts. wurde im hieſigen Land ⸗ 
gerichtsgebäude ein Einbruch verübt. Der oder bie Thäter 
haben ſich anſcheinend am Abend vorher einſchließen laſſen und 
find dann nach Ausführung der That durch ein Kellerfenſter ins 
Freie gelangt. Die Einbrecher baben lediglich nach Geld geſucht 
und ſind, nachdem ſie die Schlüſſel aus dem Botenzimmer ſich 
verſchafft hatten, durch ſämmtliche Räume des Land» und Amts⸗ 
gerichts gegangen und haben alle Tiſche und ſonſtigen Behälter 
einer Reviſion unterzogen. Einen Verſuch machten ſie auch, ins 
Kaſſenzimmer zu gelangen, indem ſie die Thüre anbohrten. Doch 
war die Arbeit vergeblich. Außer mehreren Zimmerſchlüſſeln 
wird nichts vermißt. 2 

8 Pr. Holland, 8. Januar. Das hieſige Juſtiz⸗ 
gefängniß hat bisher pro Kopf der Gefangenen für jährliche 
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Waſſerentnahme aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung 1 Mk. bezahlt. 
Bulle: ee fagt, daß ſich auf dem Schloßhofe aus der 
Ritterzeit her ein aus Quaderſteinen erbauter Brunnen be⸗ 
findet. Dieſer Brunnen iſt zugeſchüttet, auch weiß man die 
Stelle nicht mehr. Nunmehr hat ſich die Gefängnißverwaltung 
entſchloſſen, einen eigenen Brunnen zu erbauen. Die erſten 
Bohrverſuche haben aus einer Tiefe von 47 Meter reichliches 
ſchönes Waſſer zu Tage gefördert. 

Heiligenbeil, 8. Januar. Ein über 100 Centner 
ſchwerer Stein wurde heute vom Felde des Herrn Geſien⸗ 
Abbau Heiligenbeil zur Stadt gebracht. Dieſes Felsſtück ſoll zu 
dem hier zu errichtenden Bismarckſtein verwendet werden. 

Arys, 8. Januar. Unter außerordentlich reger Betheiligung 
der Einwohnerſchaft fand hier ein Bazar zum Beſten der frei⸗ 
willigen Feuerwehr ſtatt. Nach Abzug ſämmtlicher Un⸗ 
koſten blieb eine Reineinnahme von 1037 Mk., eine für unſern 
kleinen Ort geradezu enorme Summe. 

Tilſit, 8. Januar. Am Montag Vormittag ſtand das 
Dragoner⸗ Regiment Nr. 1 in Carré⸗Formation angetreten auf 
dem Kaſernenhof. Unter den Klängen des Präſentirmarſches 
wurde die vom Kaiſer dem Regiment verliehene Standarte, ge⸗ 
ſchmückt mit Eichenlaub und Fahnenvändern, herbeigebracht. Der 
Regimentskommandeur Herr Oberſtleutnant v. Ruppert hielt 
bei präſentirtem Gewehr eine Anſprache, welche mit einem drei⸗ 
maligen Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn endete. Nachdem 
die neue Standarte in die Reihe des Regiments getragen worden 
war, fand unter Vorantritt der Regimentskapelle unter Leitung 
ihres 42 Jahre lang dienenden Dirigenten Herrn Berger, 
dem älteſten Soldaten unſerer Garniſon, der Parademarſch ſtatt. 
Darauf wurde die neue Standarte von der Fahnen⸗Schwadron 
unter klingendem Spiel nach der Wohnung des Garniſon⸗Aelteſten 
Herrn Oberſt Gieſche gebracht. 

Poſen, 8. Januar. Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
Provinzialkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
in der Provinz Poſen hat ſeine Arbeiten nunmehr beendet. Die 
Sammlungen zum Kapitalgrundſtock des zu begründenden Pro⸗ 
vinzialvereins haben bisher 110000 Mark erbracht. Die Samm⸗ 
lung iſt noch keineswegs abgeſchloſſen. Der Ausſchuß hat ſich 
bisher nur an Einzelperſonen mit der Bitte um Beiträge ge⸗ 
wendet, während zweifellos nach dem Beiſpiele von Poſen und 
Gneſen auch die übrigen Städte und die Kreiſe der Provinz, 
ſowie die Provinz ſelbſt noch durch namhafte Beiträge an dem 
Werke ſich betheiligen werden. Da durch das bisherige Ergebniß 
der Sammlung das Zuſtandekommen des geplanten Vereins 
völlig geſichert iſt, ſtellte der Ausſchuß in ſeiner letzten Sitzung 
den Statutenentwurf für den Verein feſt und beſchloß, den Vor⸗ 
ſitzenden des Provinzialkomitees, Oberpräſidenten a. D. Frei⸗ 
herrn v. Wilamowitz⸗Möllendorff, um Einberufung einer 
öffentlichen Verſammlung zur Gründung des Vereins zu erſuchen. 
Die Verſammlung ſoll am 3. März ſtattfinden. 

In den Provinziallandtag ſind als Abgeordnete Herr 
Major Endell⸗Kiekrz, als erſter Stellvertreter Herr Ritt⸗ 
meiſter v. Treskow⸗Radojewo und als zweiter Stellvertreter 
Herr Rittergutsbeſitzer Helling⸗Lagiewnik wiedergewählt 
worden. 

+ Schildberg, 7. Januar. Der zum Prediger hierſelbſt 
gewählte Herr Schneider aus Pinne wurde heute in ſein Amt 
eingeführt. 

Rawitſch, 7. Januar. Seit vielen Jahren ſtrebt die 
hieſige katholiſche Kirchengemeinde, die bisher ein eigenes 
Gotteshaus nicht beſitzt, ſondern gaſtweiſe die Kirche der König⸗ 
lichen Strafanſtalt benutzt, die Errichtung eines eigenen Gottes⸗ 
hauſes an. Ein Bauplatz iſt ſeit Jahren bereits vorhanden, die 

Beſchaffung des erforderlichen Baukapitals aber war ſchwierig; 
nun endlich iſt auch dieſes Hinderniß ſo gut wie beſeitigt. Der 
Bau ſoll im Frühjahr in Angriff genommen werden. Nach dem 
Koſtenanſchlage ſtellt ſich der Rohbau auf 110000 Mark. Ge⸗ 
ſammelt iſt bereits ein Baufonds von 55000 Mk., 50000 Mk. 
Zuſchuß hat das erzbiſchöfliche Konſiſtorium zugeſichert, ſo daß 
nur noch etwa 20000 Mark aufzubringen ſind. 

Frauſtadt, 8. Januar. In der Stadtverordneten⸗ 
jisung wurden bei der Wahl des Bureaus die Herren Bud: 
ruckereibeſitzer Pucher zum Vorſteher, praktiſcher Arzt 
Dr. Glaſer zum ſtellvertretenden Vorſteher, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter Michel zum Schriftführer, Lotterie⸗Einnehmer 
Kaufmann Hofer zum ſtellvertretenden Schriftführer gewählt. 
— In der Verſammlung des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins 
wurden in den Vorſtand gewählt die Herren: zum Vorſitzenden 
Paſtor Dutz⸗Ulbersdorf an Stelle des Herrn Direktor Mattenklott, 
um ſtellvertretenden Vorſitzenden Maurer⸗ und Zimmermeiſter 

ichel für den verſetzten Profeſſor Dr. Ballas, Rektor Kühnel 
= Schriftführer für Herrn Lehrer Krauſe hier, der eine 

iederwahl ablehnte. Herr Hotelbeſitzer J. Porada wurde 
zum Kaſſenführer wiedergewählt. Für Herrn Lehrer Bruhne⸗ 
Kursdorf wurde Herr Lehrer Krauſe⸗Röhrsdorf zum Beiſitzer 
gewählt. Herr Pfarrer Dutz richtete an den ehemaligen Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Mattenklott, der nach Oſchersleben verzieht, 
Worte des Dankes für ſeine Thätigkeit im Vereine, worauf Herr 
Mattenklott die Anweſenden aufforderte, auch fortan den Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins treu zu bleiben und der deutſchen Sache 
zu dienen. 

r Gollantſch, 8. Januar. Die diamantene Hochzeit 
feierte das L. Paradies ' ſche Ehepaar. Der Ehemann iſt 83 
Jahre, die Ehefrau 78 Jahre alt. — Die älteſte Frau in 
unſerer Gegend iſt eine Frau Teske aus Chagna bei Gollantſch; 
ſie iſt 102 Jahre alt. 

Neuſtettin, 8. Januar. Ein „Bürgerverein“ iſt hier 
gegründet worden. Er verfolgt nach ſeinen Satzungen den Zweck, 
das Intereſſe am kommunalen Leben zu fördern. In den Vor⸗ 
ſtand wurden die Herren Rechtsanwalt Brunnemann als 
Vorſitzender, Rechtsanwalt Scheunemann als Stellvertreter, 
Kaufmann Scherf als Schriftführer, Drogiſt Ilberg als Stell⸗ 
vertreter, Rentier Kreſſin als Kaſſirer, Maurermeiſter Schmidt, 
Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Eſtkowski, Uhrmacher Zutz und Kauf⸗ 
mann B. Freundlich als Beiſitzer gewählt. 

Stettin, 8. Januar. Die 12 Jahre alte Marie Lück, 
deren Eltern ſich zum Gottesdienſt begeben hatten, wollte geſtern 
in ihrer Wohnung das Feuer in der Kochmaſchine durch Auf⸗ 
gießen von Petroleum anfachen. Als ſie die Kanne dem 
Feuer zu nahe brachte, entzündete ſich das Petroleum und 
ſetzte auch die Kleidung des Mädchens in Braud. Am ganzen 
Leibe verbrannt, wurde das Kind nach dem Krankenhauſe ge⸗ 
bracht, ſtarb aber bald darauf. 

Lauenburg, 8. Januar. Die Einweihung des neuer⸗ 
bauten Rathhauſes hat in feierlicher Weile ſtattgefun den. 
Nach dieſer Feier fand eine Sitzung der beiden ſtädtiſchen 

[Körperſchaften im neuen Rathhauſe ſtatt. Einſtimmig wurde der 
Antrag angenommen, ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal zu er 
richten. Hierauf wurde den Herren Majoratsherr Alexander 
v. Rexin auf Woedtke, Landſchaftsdirektor Adolf v. Koeller 
auf Oſſecken und Rentier Adolf Eichholz zu Berlin in An⸗ 
erkennung ihrer hohen Verdienſte um die Stadt Lauenburg das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. Um drei Uhr fand ein Mahl im 
eſtſaale des Rathhauſes ſtatt. Ein Feſtkommers und eine 
heatervorſtellung am Abend beſchloſſen die Feier. 2 


Berſchiedenes. 


— Frau Luiſe Fröbel geb. Levin, die Wittwe des durch 

leine Verdienſte um die Kindererziehung bekannten Pädagogen 

riedrich Fröbel, ift im fait vollendeten 85. Lebensjahre 
n Hamburg⸗Eimsbüttel geſtorben. 

— Der S0 jährige Crispi, ehemals Minifterpräfident in 
Italien, hat ſich in Rom in der Klinik des Profeſſors de Vincentis 
2 e nn Die Operation ijt ge⸗ 

ungen um atient w ereits in den nächſten Tagen die 
Klinik verlaſſen können. * e 


— [Abgeführt.] 
ganzen Linie geſiegt.“ — Pariſer: „ 
telegraphiſchen.“ 
. —— 


Neueſte 8. (T. D.) 


2 Danzig, 9. Januar, Herr Poſtrath Kiſchke, der erſte 
Rath bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion, Vertreter des Ober⸗ 
poſtdirektors, iſt zum Geheimen Poſtrath ernannt worden. 

S Kiel, 9. Jaunar. Die Prinzeſſin Heinrich wurde 
heute früh von einem Prinzen glücklich entbunden. 

* Berlin, 9. Januar. Nach dem Gottes dienſt in ber 
Dom⸗Jnterimskirche für die evangeliſchen, in der Hedwigs⸗ 
kirche für die katholiſchen Abgeordneten fand um 12 Uhr 
im Weiten Saale des Schloſſes die Eröffnung des Land⸗ 
tages ſtatt. Nur ein kleiner Theil der Abgeordneten 
war erſchienen. Die Mitglieder des Miniſteriums in 
kleiner Uniform, an der Spitze Miniſterpräſident Fürſt 
Hohenlohe und Vizepräſident des Staatsminiſteriums 
v. Miquel, betraten kurz nach 12 Uhr den Saal und 
nahmen links vom Throne Aufſtellung. Hierauf verlas 
der Miniſterpräſident, vor dem Throne ſtehend, die Thron⸗ 
rede (Siehe 1. Seite), an deren Aufang er noch der heute 
erfolgten Geburt des neuen Sproſſen des Hohenzollern⸗ 
hauſes Erwähnung that. Der Präſident des Herren⸗ 
hauſes Fürſt Wied brachte das Hoch auf den Kaiſer und 
König aus. 

* Stuttgart, 9. Januar. Auf ein Telegramm des 
Königs von Württemberg betr. den Flotteuverein aut⸗ 
wortete der Kaiſer: 

„Ich danke Ew. Majeſtät aufrichtig für die Uebernahme des 
Protektorats über den Württembergiſchen Landesausſchuß des 
deutſchen Flottenvereins und hoffe, daß die Vorgänge der letzten 
Tage immer weitere Kreiſe davon überzeugt haben, daß nicht 
nur Deut ſchlands Intereſſen, ſondern auch Deutſchlands 
Ehre in fernen Meeren geſchützt werden muß, und daß hierzu 
Deutſchland auch zu Waſſer ſtark und mächtig daſtehen muß.“ 

— Augsburg, 9. Januar. Der Erſte Bürgermeiſter 
v. Fiſcher, Abgeordneter und (nationalliberales) Mit⸗ 
glied des Reichstags, iſt heute Nacht geſtorben. 

* Berlin, 9. Januar. Reichstag. Präſident Graf 
Balleſtrem eröffnet die Sitzung als die erſte im 20. Jahrhundert 
mit einer Beglückwünſchung der Abgeordneten und theilt ſodann 
die Nachricht vom Ableben des Abg. v. Fiſcher⸗ Augsburg mit. 
Es folgt die zweite Berathung eines Entwurfes betr. die Reichs⸗ 
ſchuldenordnung. 

* Berlin, 9. Januar. Herreuhaus. Das bisherige 
Präſidium wird durch Zuruf wiedergewählt; Fürſt Wied, 
Freiherr v. Mauteuffel und Oberbürgermeiſter Becker nehmen 
dankend an. Nächſte Sitzung morgen 1½ Uhr. 

* Berlin, 9. Januar. Der Geſetzentwurf betr. die 
Zwangserziehung Minderjähriger ging heute dem Herren- 
hauſe zu. 

* Berlin, 9. Januar. Abgeordnetenhaus. Prä⸗ 
ſident v. Kröcher eröffnete die Sitzung mit einem Hoch 
auf den König. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr, Wahl 
des Präſidiums und Entgegennahme von Regierungs- 
Vorlagen. 

: London, 9. Januar. Das Kanonenboot „Harrier“ 
aus dem Mittelmeer iſt in Aden (am Rothen Meer) ein⸗ 
getroffen, um ſich an der Ueberwachung verdächtiger 
Schiffe zu betheiligen. 

Der Firma Wickers und Maxim iſt die Anweiſung 
zugegangen, bis auf weiteres ſoviel 4,7 und Gzöllige 
Schnellfeuergeſchütze herzuſtellen als fie zu leiſten vermag. 

: London, 9. Jaunnar. Die deutſche Tjalk „Käthe“, 
welche vor vier Monaten Oldenburg verließ, um nach 
Grauton bei Edinburg zu gehen, wurde am Montag in 
Grauton eingeſchleppt. Das Schiff hatte mehrere Stürme 
zu beſtehen. Die Waſſervorräthe waren vor drei Wochen 
zu Ende gegangen, feitdem lebte die Mannſchaft, welche 
ſich in ſchrecklicher Lage befand, von Regeuwaſſer und 
Stroh, mit welchem eine Ladung von Flaſchen verpackt war. 

: London, 9. Jauuar. Die „Times“ meldet nach 
Mittheilungen aus Loureneo Marquez, der Präſident 
Steijn des Oranje ⸗Freiſtaats habe feinen Neujahrs⸗ 
wunſch an die Burghers wie folgt geſchloſſen: 

„Möge im nächſten Jahre die Afrikandernation Ruhe und 
Frieden genießen. Möge der Friede auf der Grundlage er- 
richtet werden, daß der Feind, der uns während des ganzen 
Jahrhunderts unterdrückte und verfolgte, nicht länger in der 
Lage ſei, unſchuldiges Blut zu vergießen. Möge Gott in ſeiner 
unendlichen Gnade uns dieſes gewähren.“ 

ourenço-Marquez, 6. Jaunar. Aus Coleuſo 
wird vom 3. Jaunar gemeldet: Heute Morgen wurde 
ein allgemeiner Kriegsrath der Buren⸗Kommandauten 
unter dem Vorſitz des General Joubert abgehalten, in 
welchem der weitere Feldzugsplan feſtgeſtellt wurde. 

A Durban, 9. Januar. Der Dampfer „Herzog“ 

wurde im Norden der Delagoabucht beſchlagnahmt und 
dann dem Priſengericht überantwortet. Der portu⸗ 
gieſiſche Gouverneur des Zambeſidiſtrikts befindet ſich 
unter den Paſſagieren, die nach der Delagoabucht gehen 
wollten. 

New⸗ Mork, 9. Januar. Der Dampfer „Georgian“ 
langte hier mit 35 Mann von der Beſatzung des deutſchen 
Schiffes „Ella“ au, welches Schiffbruch erlitten hat. 


— rr 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 10. Januar: Wolkig mit Sonnenſchein, viel⸗ 
fach neblig bei wenig veränderter Temperatur. — Donnerſtag, 
den 11.: Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur, ſtrich⸗ 
weiſe Niederſchlag, windig. — Freitag, den 12.: Vielfach heiter, 
ztemlich gelinde, lebhaft windig. 


Engländer: „Wir haben auf der 
8 Ja wohl! — Auf der 


Danzig, 9. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
Ter Getreide, Hülſenfrüchte u. — — werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
| 9. Jauuar. 
Weizen, Tendenz; Kl. Geſchäft, ruhig. Ver⸗ 
kehr, unveränd. Preiſe. 


8. Januar, 
Unverändert. 


Umiab: ...... 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
Iul. IH de u. weiß 734. 766 Gr. 138-144 Mk 737,764 Gr. 140-146 Mk. 
„ hbellbunt . 740 Gr. 139,00 Mk. 687,240 Gr 132.134 Mk. 
roth... . 734, 766 Gr. 136-142 Mk. 710, 750 Gr. 134-141 ME. 
Tranſ. Hochb. u. w. 110,00 ME, 110,00 ME. 
— ellbunt 106,00 „ 106,00 „ 
roth beſetzt 105,00 „ 105,00 „ 


Rengen: Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 691. 726 Gr. 128-129 Mk. 699, 732 Gr. 129,00 Mk. 
94,00 Mk. 714 G 


ruſſ. poln. z Zen. Sr. 94,00 Mk. 
Gerste gr. (874.704) —.—— 127,00 Mk. 
ner 15.656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer Inl. . .| 111—113,00 „ 112,00 „ 
bsen inl. 120,00 „ 115,00 „ 
„ Tran. 109,00 „ 95—110,00 „ 
Wicken inl. ..., 115,00 „ 110—117,00 „ 
Pierdebohnen. . ! 118.00 „ 118,00 „ 
Rübsen inl. ... 203,00 % 203,00 , 
n 211,00 „ 211,00 „ 
Telzenkleie), uus 4.10 16 


Roggenkleie) 5 4,10 —4.15 „ 

Zucker. Tranſ. Baſts Ruhiger. 9,05-9,02½ bez. Stetig. 9,00 — 9,05 bez. 
88d. fco.Neufahr⸗ 

waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 

Nachproduct 75% 7,25 bez. 6,95—7,22 bezahlt. 
Re su. O. v. Morſtein. 


Danzig, 9. Januar. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb 53 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S placht⸗ 
werthes 30—32 Mk.! 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26--23 Mk. 3. Gering genährte 24 —25 Mark. 

Ochſen 42 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—33 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemä 
28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte! ält. 25— 26 M 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 80 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Aelt ausgemäſt, Kühe 
u. wenig put entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—20 Mark. — n 4 

Kälber 95 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
217 Saugkälber 42—44 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 33—34 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer“ —.— Mk. 2 

Schafe 89 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
5 Mark. 2. Aelt. ech 3 3. Mäßig genährte 

ammel u. Schafe (Märzſchafe) —.— Mark. 

Schweine 921 Stück. I. Vollfleiſchig bis 114 J. 35 Mark. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3, Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mk. 4. Ausländiſche —,.— Mark. 

Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 
Königsberg, 9. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 133-143. Tend. flauer. 

Roggen. „12300 


Gerste, „ » » „ „ 12200. 5 
Hafer, 8 0 = = = „ 107-118. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 115,00. —.—. 


- ändiſche 30, ruſſiſche 38 Waggons. 
Zufuhr: inländiſche 3 mich 12 Biress 

pp Poſen, 7. Januar. (Getreidebericht.) Die Stimmung 
iſt flau und das Geſchäft vollzieht ſich nur ſchleppend. In 
Weizen kann nur feine Waare abgeſetzt werden, für die wie 
bisher hauptſächlich hieſige Mühlen Käufer ſind. Beſte Waare 
büßte abermals 2 Mark ein, ſo daß der Preisabſchlag gegen die 
Woche vor Weihnachten etwa 6 Mark beträgt. Roggen wird 
de shalb wenig gefragt und iſt ſchwer unterzubringen. Gerſte 
wird wie bisher ſehr ſtark angeboten und erleidet ebenfalls 
Preisrückgänge. In Hafer iſt das Angebot ſtärker als die Nach⸗ 
frage, und beſonders die abfallenden Gattungen büßten wieder 
im Preiſe ein. 
Bertin, 9. Januar. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 9./ 1. 8/1. 9.1. 8/1. 
loco 70 er 47,40 | 47,40 207,09206,40 
Werthvapiere. 9.1. 8.1. 191,90/191,50 
3% ſogteichs⸗A. kv. 98,00) 97,90 35 2.10 


Sp „ 30 88; 
3% 6 r St. .tv. 8890 97,90 


Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com.⸗Anl. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 23 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12 


000 5 88,30 88,25 | Nordd. Llopdaktien 122.5012 

3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,50] 95,50 | Bochumer Gußſt.⸗A. 259.7525, 
3½ „ neul. II 94,60 94,40 | Harpener Aktien 202,75 201.80 
30% „ Ä 1} 85,90 85,90 | Dortmunder Union 137,00) 135,00 
30% „ neul. 85,70] 85,70 | Laurahütte 253,60 252,30 
3% opr. Idſ. Pfb. 94,70 94,30 | Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ 88,75) 88,60 
3½% pom. „ „ 90,50 26,30 | Marienb.⸗Mlawka 82,10 82,20 
3% poſ. „ „ 95,25 95,20] Oeſter. Noten 84.55 84,50 
Italien. 4% Rente —,.— 93,40] Ruſſiſche Noten 216,20 216,20 


Oeſt. 4% Goldrut. 99,00 99,25 Schlußtend d. Fdsb.] feſt feſt 
Ung. 40% = Privat-Distont ln | 50% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 8./1.: 64¼; 6./I.: 65¼ 
New ⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. März: 8/1. 7/8; 6,/L: 75½ 


Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht in Berlin 
am 6. Jaunnar. Auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammen⸗ 
geſtellt von der Centralſtelle für Viehverwerthung der Preuß. 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W., Köthener Straße 39. 

Auftrieb: 4397 Rinder, 1131 Kälber, 7386 Schafe, 9637 
Schweine. — Tendenz: Rinder: rege, Kälber: ruhig. Schafe: 
rege. Schweine: ruhig. 


Sch lachtproc. ug 
Ochſen. auf 100 Pfd. Marr Es 
a) pollfleiſch., ausgemäſtete höchſt. Schlachtw. Lodgew. 2.8.8 
öchſt. 6 J. alt (mindeſt. 12 Ctr. Lebendgew.) 61 38—41 58 
b) ige. fleiſch., nicht ausgemäſt. u. ält ausgem. 54 31—33 838 
c) mäß. genährte junge u — genährte ält. 50 27—28 8 
d) gering genährte jeden Alters. 46 22-24 &=7 
„Bullen 2 
a) vollfl., höchſt.Schlachtw. (wgſt. 15 Ctr.Lbdg.) 60 36—38 888 
b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 52 29—31 Se 
c) gering genährte 48 (2425| #35 
— Färſen und Kühe Ser 
a) bolfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht⸗ 3 3 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — S 
b) pollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. | 22 
bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 Ctr. Lbdg. 52 28—29 88 
o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut gen 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50 26 233 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen . . 44 21—22 388 
e) gering genährte Kühe und Färſen 42 18—19 S2 
ER Kälber | 28% 
a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 3 7 
Saugkälber (mindeſtens 220 Pfd. Obdg.). 65 50 —52 88. 
b) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 60 40—43 8 3 
e) geringere Saugkälber . 54 3032 555 
d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 |17—22| 832 
Schafe | 32 K 
a) Maſtläm. u. jüng. Maſtham. v.md. 95 Pfd. Lg.) 50 30-31 382 
b) ältere Maſthammel . 48 25-28 888 
c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe( Merzſchaf.) 42 20—22 2 88 
d) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — 354 
Schweine 33% 
a)] vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzgn. bis | ee 
zu 1½ J., von 220-300 Pfd. Lo... . — 48—49 388 
b) Käſer (bezw. Fettſchweine) . . — — reg 
e) fleiſchige . — 46—47 38 
d) gering entwickelte „ „ AB 
e) Sauen und Eber — 42—44 38 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 8. Januar 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

——— — — .— — ——— — — 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin .| 140-148 | 130—136 | 128—138 120—128 
Stolp (Platz) 145 134 135 120 
Anklam do. 140 134 140 122 
Greifswald do. 138 130 — 12 
Danzig . 140-146 130—130¼ 117-132 | 109-113 
Thorn . 138-146 | 125-136 | 122—130 121-126 
Initerburg » 140 135 130 116 
Breslau 132149 | 134-140 | 135-145 | 114121 
Poſen +} 136-146 | 130—133 115—133 118—123 
Bromberg 142—145 | 126—128 


> 120—12+ | 120—126 
143 131 120 122 
Nach privater Ermittelung: 
7⁵⁵ gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. | 450 gr. p. 
9,00 44,00 — 


Gneſen » 


Merlin. na, 149, 7 140 
Stettin (Stadt) | 145,00 136,00 135 123,00 
Breslau 150 140 145 121 
Poſen 146 133 133 123 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. t. Zoll u. Speſen, 2 
— ausſdl. — Si setneiäiee 8.1. 8.1. | 6./1 


VonNeiwyorknacBerlinideizen 25105 Cents Mk. 170,50 170,50 


„ Chicago „ 8 > 65/8 Cents = „ 163,501163,75 
„ Liverpool „ „ = 5 fh. 10¼ Cts. 176,251176,75 
„Odeſſa 5 * = 87 Kop. 167,00|167,00 
„ Riga = 8 87 Kop. 163,751 163,75 
In Paris Pr 18,20 fres. 147,75/119,25 


Von Amſterdamn. Köln 7 3. fl. — 
Von Newyork nach BerlinRoggen 60 Cents 
„ Odeſſa 3 = 73 Kop. 

„ Riga 88 73 Kop. 
„ Amiterdam nach Köln „ 1134 9. fl. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Dritte 


„ 154. 50158,00 
148,50 148,50 
„ 145.515.285 
* 

8 


Wenn 


148,75 148,75 
blatt. 


die in unserer Fabrik täglich l geben, um . zu räumen, spottbillig ab. 
Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Bier 


Tuchfabrik 
Spremberg L. 

Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate direkt 
an Privatleute versendet. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben ent- 
nommen zent weisen an 2 gr össeren Sa nac 8 1762 


Sonnabend, den 13. ds. 


mi, > Me 8 Wie bleiben Frauen schön! p 
ordentliche Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 
Generalverjommlung 

Shubmader Sterheifie 


Bischoiswerder 
im Vereinslokale ftatt, wozu 
ſämmtliche Mitglieder hiermit 
eingeladen werden. 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1899. 
2 Ba der Reviſions⸗Kommiſ⸗ 
ſion. Der Vorſtand. 


Leichner's 


2 er ap N- 


len eme, W 8 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, 
blühendes Aussehen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist. 

Frau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, Patti-Cröme, Sehminken von 
L. Leiehner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt werden, 
spricht sie ihre ausserordentliche Zutriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate 
gefunden und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird. [1425 


Heute Morgen 7 Uhr verschied nach * 
langem, schwerem Leiden unsere innigge- 
liebte Tante, Grosstaute und Urgrosstante, 


Fräulein [1610 


Auguste Plieth 


im 90. Lebensjahre, was wir hiermit tief- 
betrübt anzeigen. 


mil Kuschel 
753 Königsberg i. Pr. 


Vorder Roßgarteu 64 ver⸗ 

zogen, bitte Wohnungs⸗ 

angabe. 11517 
entamt Langenau bei 
Freyitadt Weſtpr. 


Für Fleischer X Baur Geschäft 


bon 


Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 
L. Leichner, Berlin, Schützenstrasse 31. 


Graudenz, den 9. Januar 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 12. Ja- 
nuar, Nachmittags 2 Uhr, auf dem alten 
evangelischen Kirchhofe vom Trauerhause, 
Schuhmacherstrasse 12 aus, statt. 


empfiehlt billigſt: 


n J. Grau, Mantermeiſer, 


Gervelatwuritial; RUNTER, Culmerſtraße 22, 


E Daulf agung. 
Für die vielen Beweiſe herzl. 
Theilnahme u. die reichen Kranz⸗ 


1609] Geſtern Abend 


3 . 15 a SE un). Gonfervenial; — Telephon ar 
u I en geliebten Vaters, Schwieger⸗ u. o. - * x 
mein innig geliebter Großvaters ſagen wir biermit Meat Dreserve-Sal; empfiehlt ſich zur Ausführung von [1600 


Mann, unſer Vater, allen, insbeſondere dem land⸗ 
Groß⸗, Schwiegervater wirthſchaftlichen Verein Dragaß 


Die Drogenhdlg. 


N N N N 
und Onkel nie das Iebte Ehrengeleit, 1728 der [1445 N] Il] il 0 0 MIN | IN 
erzli en an — 0 
Daniel Gädike Gr. Wubis, ug Stangendorf, — \ \ \ 
BE: f en 8. Jann 00. a 2 
Lebens iabre. welche Geſchwiſter Bartel. Herrenſtraße 22. Umbauten und Reparaturen jeder Art, uebernahme ſämmt⸗ 


licher Bauarbeiten (ſchlüſſelſertige Bauten), Aufertigung von 
Entwürfen, Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen, 
Aae Denen n nr io ſtatiſchen Berechnungen. 
meiner Wohnun oie r am m mn — 
sches Haus, N eienbnrg, au e Feinſte Empfehlungen. 


konſultiren. 


H. Schneider. Zu vermiethen 


einige ſehr gute 1594 


W 9 9 
Der Knecht August Köpke ar Pianin OS | 5 


Kolonie Jaworze iſt am 3 
Mts. aus meinem Dienſt ent⸗ scar Kauffmann, 


127 — laufen. Ich werde gegen Jeden, Pianaforte⸗Magazin, Grandenz. 
Ein Schwanenhals der demſelben Logis od. Arbeit 
gewabrt, ‚Strofanstan. aeg... — L—2 
Fuchsfalle) billig zum Verkauf Einholung beantragt. F. Thom, Jahrhundert⸗Poſtkarten 


b. Gärtner Bartſch, Oſtrowitt,. Beſitzer, Myſchlewitz b. Briefen |& Stück 10 er geg, Einſ. in Brief⸗ 
Kreis Löbau Weitpreußen. [1437 | Weſtpreußen. 11493 [mark. poſtl. P. D. 31 Marienburg. 


tiefbetrübt anzeigen 
Neudorf, 
den 9. Januar 1900. 
Maria Gädtke 
nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet 
reitag, den 12. d. M., 
Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für Zahnleidende! 


preußen verkauft meine aus erſter Hand bezog. "verg: nü gi 11 ‚ge U. 


Rohr Ungar-Nüd-u.bordeaunweine (entral-Hotel 


ee un 
t anfmerkſam und empfehle 
— Ohpeeennel "fe ſolhe in vorzügl. Onalitäten Getreidemarkt Nr. 6. 
zu billigen Eugros Preiſen. Mittwoch, den 10. Januar, 
Reinhold Stahl, Abends 6 Unr: 


34] — Großes 
„eren, een 


Cigarren 


umsonst!? 
Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 


Urtheil eines Fachmannes 


über tehenden Sorten koſten⸗ benit einladet 11446 
neo 1 inſendung dieſer An⸗ R f { wozu eng e 
Deutzer Benzinmotoren ee ee e Vefaunlmachung. ein 
tür Meiereibetrieb. | „Ballexicana“, Sohiimmedt, 255 ane — rg er., Alm. 
Ich bestät. zerne, dass ein 5 HP. „Otto’s neuer Benzin- „Larita“, mila u.woohlichr 2 ; ö 
motor“ er 18881 in der hiesigen Meierei in Betrieb ist. dcr Driekleur“ 475 ordentliche Kaiser Wilke Im- \chützenhaus. 


Es wird täglich die Milch von reichlich 400 Kühen durch den Motor 3: 
mit der dänise ben © er erarbeitet,n. bin ich mit den Leistungen | „Guck 2 ! ‚Dlumig 5 1 
des Motors in jeder Beziehung vollkommen zufrieden. ji’ „Rost, Baal! 0 . feat 
Der Motor arbeitet geruchlos, und ist die Annahme eines unan- Bei 50 5 chens Yun 
kenehumen Benzingeruches unbegründet. durch ganz a ae 
habe die Meierei - Anlage in den Kellern meines Wohnhauses Nachna . 1 90 1 de 
errie htet und empfehle eine Meierei - Anlage mit Benzinmoter ur bat, be beitellen — 9 * 
besonders für grössere Güter als sehr vortheilhaft. toben sau 0 2 n 
Ueber die ganze Meierei-Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute beten, von dieſer Offer 1288 
und solide Arbeit kann ich mich nur lobend äussern. Gebrauch zu machen. 


Gui Dollrott. gen. B. Claassen. Albert Kersten, Cigarrenfabril, 


Die Tegernſeer. 


Seweralverſammlung arzt: , 10; 
Tagesordnung. Sonnabend, den 13. Januar: 


1. Gejcäftsberict, vo 1000. Der Dorfbader. 

. 9 t de u rathes 
über Revifion 15 Jahres⸗ Danziger Stadi j-Theater, 
rechnung, Antrag auf Ges | Mittwoch Nachm: Ermäß. Preiſe. 


nehmigung der Bilanz und eder Erwachſ. hat das Recht, 
Beſchlußfaſſung über Ent⸗ 5 Kind frei einzuführen. 


in Lehmann’s Hotel hier. 


1 


Geldern an der holland. Grenze. laſtung des Vorſtandes be⸗ ie Wunderblume oder 
r Mot F 
Deutzer Motoren Roſenberg Weſtyr. hat ca. 3. Beichlubfaffung über Ver⸗ Ser eie Große Oper 


eind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 500 006 


a 
-Fahrik Deutz Mauerſteine 
prima Qualität, abzugeben. gliedern für den nge _Sälfingen. Oper v. Nebler. 


ntamt Langenau b ath. 
Verkaufstelle Danzig eee eee, iehbden, Bromberger Nadt- Theater, 
zu beziehen. 


8 bl cks den 3. Januar 1900. te e 

onnerſtag: Im we 
aſſablo Vorſchuß⸗ Verein 15 Rehden Des ch wiedertam. 
Staatsmedaille für hervorragende, bahnbrechende Leistungen auf in allen Größen empfleblt E. G. m. u. H. 


der Kraftmaschinen -Ausstellung zu München 1898. Gustay Röthe’s Buchdruckerei. Dr, Botimann, . Heute 3 Blätter. 


97 des Reingewinns] von Richard Wagner. 
ro 1899 Dommerjtag: Der Propetan⸗ 
4. Wabl einer eig nos didat. Schauipiel von Dreyer. 


Bialla bei eg SH > Hierdurch mache ich Sie auf 
Kommiſſion von Freitag: Der Trompeter von 


ir 


— — 


n 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten. 


Der in den erblichen Fürſtenſtand erhobene Graf 
Richard zu Dohna ⸗Schlobitten, Fideicommißherr 
auf Schlobitten und Pröckelwitz, Vice-Oberhoffäger⸗ 
meiſter des Kaiſers, ſteht gegenwärtig im 56 Lebensjahre 
und iſt ein langjähriger Freund des Kaiſers, der häufig in 
den Pröckelwitzer Forſten zur Herbſtpürſche kommt. Die 
Dohnas find ein altes Adelsgeſchlecht. Die Ahnen des 
nunmehrigen Fürſten Richard reichen bis ins 12. Jahr- 
hundert zurück. Die erſte nachweisliche Belehnung dieſes 


alten Dynaſtengeſchlechtes durch den Kaiſer Friedrich J. 
Barbaroſſa mit der erblichen Reichsburggrafſchaft Dohna 
datirt von Merſeburg 1153. Als Burggrafen und Grafen 
wurden fie 18. März 1648 durch Kaiſer Ferdinand III. an⸗ 
erkannt; die kurbrandenburgiſche Anerkennung erfolgte am 
27. Juni 1648. Jetzt blüht nur noch die ſeit 1469 in 
Preußen angeſeſſene Linie. Die Fideicommißherrſchaften 
Lauck, Reichertswalde, Schlobitten⸗Pröckelwitz und Schlodien⸗ 
Krawinden wurden am 15. Oktober 1840 zur Geſammt⸗ 
grafſchaft Dohna erhoben; die jedesmaligen vier (ietzt 
drei) Beſitzer derſelben ſind ſeit 12. Oktober 1854 Mit- 
glieder des Herrenhauſes. Fürſt Richard, am 17. Auguſt 
1843 geboren, iſt das Haupt der Linie Dohna⸗Schlobitten; 
er iſt ſeit 20. Juli 1868 vermählt mit der Gräfin Amelie 
zu Dohna aus dem Hauſe Mallmitz. Sein Sohn, Leutnant 
im Regiment der Gardes du Corps, iſt vermählt mit einer 
Prinzeſſin zu Solms⸗Hohenſolms⸗Lich. 


Ans der Provinz. 


Graudenz, den 9. Jauuar. 


— Auf dem nationalliberalen Parteitag für 
Poſen und Weſtpreußen, der am 14. Januar in Brom⸗ 
berg ſtattfindet, werden in der öffentlichen Verſammlung 
ſprechen: Herr Profeſſor Dr. Haſſe⸗Leipzig, Mitglied des 
Reichstags, über „Deutſchlands Jutereſſen zur See“. 
Herr Juſtizrath Dr. Krauſe, Vizepräſident des Abgeord⸗ 
netenhauſes, wird die „Politiſche Lage im Reiche“ zum 
Gegenſtand der Betrachtung machen, und über die Organi⸗ 
ſation der nationalliberalen Partei, welche in den 
preußiſchen Oſtprovinzen noch recht ſchwach entwickelt iſt, 
wird Herr Generalſekretär Patzig⸗Berlin ſprechen. Soun⸗ 
tag, 14. Januar, Vormittag wird eine vertrauliche Be⸗ 
ſprechung der nationalliberalen Vertrauensmänner aus 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen im Hotel Lengning- 
Bromberg (Friedrichſtraße 56) ſtattfinden; die öffentliche 
Verſammlung in Bartz's Feſtſaal (Fiſcherſtraße 5) beginnt 
Nachmittags 4 Uhr. 

— [Fang von Krammetsvögeln.] Im Königreiche 
Preußen (mit Ausnahme der Provinz Schleswig⸗Holſtein ohne 
den Kreis Herzogthum Lauenburg, des ehemaligen Herzogthums 
Arenberg⸗Meppen in der Provinz Hannover und des links⸗ 
rheiniſchen Theils der Rheinprovinz) gehört leider der Krammets⸗ 
vogel zu den jagdbaren Thieren. In der letzten Zeit wurden 
durchſchnittlich rund 1160000 Stück zum Werthe von etwa 
208000 Mk. erlegt. Außer in Dohnen wurden die Krammets⸗ 
vögel auch noch auf andere Weiſe erlegt, mit Feuerwaffen, auf 
Vogelherden und in Netzen (beſonders in Weſtdeulſchland). In 
der ganzen Monarchie wurden, wie jetzt amtlich feſtgeſtellt 
worden iſt, durchſchnittlich etwa ſieben Prozent andere Vögel 
gleichzeitig mit den Krammetsvögeln im Dohnenſtieg ge⸗ 
fangen. Von den in Dohnen gefangenen Krammetsvögeln waren 
in den Reg.⸗Bezirken Marienwerder und Wiesbaden je 2½ 
Prozent, in den Reg.⸗Bezirken Hannover und Münſter je 20 Proz. 
und im ganzen Staate durchſchnit tlich etwa 7 Proz. nicht ſo⸗ 
gleich todt. 

Hoffentlich trägt dieſe amtliche Feſtſtellung dazu bei, daß 
endlich einmal in ganz Preußen der Krammets vogelfang, 
d. h. der grauſame Fang von Vögeln, die durch Inſekten⸗Ver⸗ 
tilgung Milliarden von Feinden der Baumkultur vernichten 
würden, ohne Ausnahme geſetz lich verboten würde. Wegen 
einiger Feinſchmecker ſollte nicht immer wieder der National- 
wohlſtand und das Naturgefühl der verſtändigen Deutſchen ſo 
ſchwer wie jetzt geſchädigt werden. Finanziell kommt der Ertrag 
aus dieſer in jedem Sinne „niederen Jagd“ garnicht in Betracht. 
Die Preußiſche Regierung ſollte — wenn ein Schongeſetz nicht 
ſoſort erlaſſen wird — mit gutem Beiſpiel vorangehen und in 


ſämmtlichen fiskaliſchen Forſtbezirken den Krammetsvogelfang 
unterſagen! 


— [Schlachtvieh⸗Markt⸗ Berichte.] Neben dem amt⸗ 
lichen Bericht der Direktion des ſtädtiſchen Vieh⸗ und 
Schlachthofes zu Berlin werden wir in Zukunft die von der 
Centralſtelle für Viehverwerthung der pre ußiſchen Land⸗ 
wirthſchafts kammern zu Berlin allwöchentlich zuſammen⸗ 
geſtellten, in Berlin gezahlten Schlachtviehpreiſe nach Lebend⸗ 
Be wicht zum Abdruck bringen, und zwar ſtets in den Mittwoch⸗ 
Nummern. Es iſt ein alter Wunſch der Landwirthe und auch 
vieler Händler, daß die Berechnungen nicht nach Schlachtgewicht 
jondern noch Lebend⸗Gewicht erfolgen. Die Notirungen nach 
Lebend⸗Gewicht werden vielleicht in Deutſchland bald allgemein 
üblich werden. In Oeſterreich⸗ Ungarn und Amerika iſt der 
Handel nach Lebend⸗Gewicht längſt geſetzlich feſtgelegt. 

— [Tariſirung friſcher Nüſſe und Maronen. Nachdem die 
in den Staatsbahn » Gruppen» und Gruppenwechſelkarifen vorge⸗ 
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ſehene Beförderungsbegünſtigung für friſches Ooſt aufgehoben 
worden iſt, findet dieſe Begünſtigung auch für friſche Nüſſe und 
Maronen keine Anwendung mehr. Es werden ſonach friſche 
Nüſſe und Maronen bei Aufgabe mit Eilgutfrachtbrief zu den 
Sätzen für gewöhnliches Eilſtückgut oder für Wagenladungseilgut, 
bei Aufgabe mit Frachtbrief zu den Sätzen der allgemeinen 
Stückgut⸗ oder Wagenladungsklaſſe abgefertigt, im letzteren 
Falle jedoch ohne eilgutmäßige Beförderung. 

— Die im Jahre 1900 abzuhaltenden Prüfungen 
von Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten beginnen: in Königs 
berg am 19. April und 13 September; in Danzig am 8. Mai 
und 6. November; in Stettin am 26 März und 29. Oktober. 


— [Jaadergebniſſe.] Auf der von Herrn Landrath 
v. Zawadzky in Witkowo veranſtalteten Treibjagd wurden von 
12 Schützen 124 Haſen zur Strecke gebracht, 

In Falke nau bei Sommerau wurden von elf Schützen 
69 Haſen zur Strecke gebracht. 


— [Maul- und Ktauenſeuche.] Die Verladung von 
Wiederkäuern und Schweinen auf den Eiſenbahnſtationen Zoppot, 
Kl.⸗Katz, Gdingen und Kielau darf wegen der Seuche nicht 
ſtattfinden. 


— [Staatsarchive.] Der König hat beſtimmt, daß die 
Vorſteher der Staatsarchive zu Königsberg i. Pr., Poſen und 
5 fortan den Amtstitel „Archiv- Direktor“ zu führen 
aben. 

— Auszeichnungen.] Dem Schuldiener a. D. Warmuth 
zu Elbing iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem 
Inſtmann Mygowski zu Dalwin im Kreiſe Dirſchau das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Beſtätigung.] Die Wahl des Hotelbeſitzers Boehm 
zum Mitgliede des Magiſtrats in Putzig iſt beſtätigt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt iſt der Land⸗ 
richter Dittmar in Lyck an das Landgericht in Potsdam. Dem 
Notar, Geheimen Juſtizrath v. Ober nitz in Königsberg i. Pr. 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. In der 
Lifte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechtsanwalt Sil ber⸗ 
ſtein bei dem Landgericht in Danzig. In die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte ſind eingetragen die Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. Indig bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Stettin und Janke 
bei dem Amtsgericht in Elbing. 


— [Berfonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſterkontroleur Herrmann in Adelnau iſt nach Cölleda bei 
Merſeburg verſetzt; ſeine bisherige Stelle übernimmt der Kataſter⸗ 
landmeſſer Büttner aus Köslin. 

— |Berjonatien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: Stations⸗ 
Vorſteher erſter Klaſſe Kirchner in Eydtkuhnen, Eiſenbahn-⸗Ve⸗ 
triebs⸗Sekretär Reimann und Stations⸗Aſſiſtent Brunke in 
Königsberg, Materialien⸗Verwalter zweiter Klaſſe Zaſtrow in 
Gneſen und Telegraphiſt Popkowitz in Küſtrin. Ernannt: 
Stations-⸗Vorſteher zweiter Klaſſe Rotter in Eydtkuhnen zum 
Stations- Vorſteher erſter Klaſſe, Statious⸗Einnehmer Zielinski 
in Mohrungen zum Stations⸗Vorſteher zweiter Klaſſe, 
techniſcher Bureau⸗Diätar Dellinger in Königsberg zum 
techniſchen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär, Bahnmeiſter Wiegand 
in Stettin zum Bahnmeiſter erſter Klaſſe, Lademeiſter⸗Dlätar 
Freitag in Eydtkuhnen zum Lademeiſter. Verſetzt: die Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektoren Dyrßen, Vorſtand der 
Betriebs⸗Inſpektion 1 in Dirſchau, nach Krefeld, Multhaup X; 
Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion 2 in Stolp nach Wiesbaden 
und Bernhard — früher in Konitz — von Brilon nad) Stolp, 
Bahnmeiſter erſter Klaſſe Wartenberg von Stettin nach 
Halenſee bei Berlin, die Betriebswerkmeiſter Kloſe IL von 
Belgard nach Stettin und Schubert von Stettin nach Belgard, 
Stations⸗Verwalter Albrecht von Paſſenheim nach Allenſtein 
als Stations ⸗Aſſiſtent, Stations- Aſſiſtent Lange II von Allen⸗ 
ſtein nach Paſſenheim als Stations⸗ Verwalter. 


Strasburg, 8. Januar. Herr Kreis⸗Kommunal- und 
Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rendant Stuelp hat ſein Amt als unbe» 
beſoldeter Rathsherr, welches er ſeit dem 1. Januar 1891 inne 
hatte, niedergelegt. Er gehörte von November 1879 bis zum 
Tage ſeiner Einführung als Rathsherr der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung an. 

I Marienwerder, 8. Januar. In der heutigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurden die wieder⸗ bezw. neu⸗ 
gewählten Mitglieder durch den Herrn Bürgermeiſter Wür tz 
eingeführt. Bei der Bildung des Bureaus wurden die Herren 
Buchhändler Böhnke zum Vorſteher, Generallandſchafts⸗Sekretär 
Raſchke zum Stellvertreter, Kaufmann Siebert zum erſten 
Schriftführer wieder⸗ und Redakteur Kuhn zum zweiten Schrift⸗ 
führer und letzterer auch zum Mitglied der Finanzkommiſſion 
neugewählt. Ferner wurden u. A. in die Kommiſſion, die in 
Verbindung mit dem Magiſtrat und den hieſigen Vereinen für 
eine beſſere Eiſenbahn⸗Verbindung unſerer Stadt mit Rieſen⸗ 
burg und Freyſtadt Schritte thun ſoll, die Herren Redakteur 
Kuhn, Kaufmann Puppel und Kaufmann Fabian gewählt. 

C Konitz, 8. Januar. Der hieſige Bürgerverein feierte 
geſtern ſein 25jähriges Beſtehen. Die Spitzen der Kreis- 
und Stadtbehörden nebſt anderen angeſehenen Perſouen waren 
zugegen. Der Vorſtaud der Geſellſchaft zur Verbreitung von 
Volksbildung, deſſen Mitglied der Jubelverein iſt, war durch 
ſeiuen Vorſitzenden, Herrn Reichs und Landtagsabgeordneten 
Rickert, vertreten. Dem langjährigen Leiter des Vereins, 
Herrn Profeſſor Dr. Prätorius, wurde eine kunſtvoll ausge- 
führte Adreſſe überreicht. „Zur Jahrhundertwende“ ſprach Herr 
Profeſſor Prätorius, über „das Gemüthsleben in der deutſchen 
Sprache“ Herr Töchterſchullehrer Back haus, über „die elterliche 
Gewalt der Mutter nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch“ Herr 
Rechtsanwalt Haſſe und über „die Mutterliebe im deutſchen 
Liede“ Herr Lehrer Hinz. Herr Rickert wies in längerer 
Rede auf die Ziele des durch ihn vertretenen Vereins hin und 
bat um recht thatkräftige Unterſtützung der edlen Beſtrebungen. 
Hervorzuheben iſt, daß dieſer gemeinnützige Verein das Feld 
ſeiner Wirkſamkelt gerade in unſerem Oſten, an der Sprachſcheide, 
ſucht; ſo ſind beiſpielsweiſe im letzten Jahre in Weſtpreußen 
weit über hundert Volksbibliotheken gegründet worden. 
Der Verein hat neuerdings auch den Kampf gegen den Brannt⸗ 
weingenuß aufgenommen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß ge⸗ 
rade bei der ärmeren Bevölkerung die Unſitte herrſcht, den 
kleinen Kindern ſchon Branntwein (vielleicht als Beruhigungs⸗ 
mittel) einzuflößen. Hiergegen will der Verein ganz energiſch 
vorgehen und erhofft Beiſtand von den Geiſtlichen, den Lehrern 
und den Behörden. Als kräftiges Mittel zur Hebung der Volts⸗ 
bildung empfahl Redner ſogenannte Voksunterhaltungsabende. 

* Dirſchau, 8. Januar. Die Dirſchauer Schlachtvieh⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft hat im vergangenen Geſchäfts⸗ 
jahr 962 Rinder und 5123 Schweine im Geſammtbetrage von 
613560 Mk. verſichert. Die Einnahmen ſtiegen auf 8542,30 Mk. 
Prämien und 5626,91 Mk. für verkauftes Freibankfleiſch. Die 
Ausgaben betrugen 11 172,79 Mk. an Erſatz für Thiere und 
989,55 Mk. für Verwaltung. 

Zoppot, 8. Januar. Der evangeliſche Kirchenbau⸗ 
verein hielt heute eine Hauptverſam mlung ab und beſchloß damit 
ſein zweites Vereinsjahr. Herr Overſtleuknant Burr uder gab 
als Vorſitzender einen Ueberblick über den Verlauf der Bau⸗ 
angelegenheit, die ſich im letzten Jahre beſonders günſtig ge⸗ 
ſtaltet hat, ſodann erſtattete er den Geſchäftsbericht des letzten 
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Jahres. Die Geſammteinnahme in den zwei Vereinsjahren be⸗ 
trug 1190 1,84 Mk., wovon auf das letzte Jahr 7710 Mark ent⸗ 
fallen. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt und Herr 
Lehrer Ebel neu hinzugewählt Die Anzahl der Mitglieder 
beträgt 536 gegen 517 im Vorjahre. 

II Neuſtadt, 7. Januar. In letzter Zeit find in der 
hieſigen katholiſchen Kirche mehrere Taſchendiebſtähle 
verübt worden. So wurde der Frau des Poſtſchaffners K. von 
bier ein Geldbeutel mit 80 Mark Inhalt geſtohlen. — Der 
Kontroleur der ſtädtiſchen Sparkaſſe und Amtsanwalt Herr 
Kortam, ein Mann in den beſten Jahren, iſt am Herzſchlag 
plötzlich geſtorben. 

d Goldap, 8. Januar. Neulich fand die Uebergabe 
des von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Horn⸗Gehlweiden gekauften 
Gutswaldes an den Forſtfiskus ftatt. Die Fläche, welche 
in einer Ausdehnung von etwa 6 Kilometer mit der Rominter 
Haide zuſammenhängt, beträgt 1500 Morgen und der Kaufpreis 
etwas über 200000 Mark. Dieſes erworbene Waldſtück iſt mit 
der Goldaper Oberförſterei vereinigt worden. Die Eingatterung 
dieſes Waldtheils wird erſt in ſpäterer Zeit erfolgen Der 
Wildſtand in dem erworbenen Gutswald iſt ganz vorzüglich, 
ebenjo hat dort ein rationeller Foritwirthichaftsberrieb nach dem 
Muſter der fiskaliſchen Forſtverwaltung ftattgefunden. 


Bartenſtein, 8. Januar. Der Deſerteur Buchholz, 
welcher vor etwa drei Wochen aus dem Arreſthauſe in Königs⸗ 
berg entwichen iſt, wurde geſtern nach heftigem Widerſtande hier 
feſtgenommen. Nachdem er in eine Zelle gebracht worden war, 
erklärte er den Beamten, er werde hier oben nicht bleiben, jeden⸗ 
falls noch in der nächſten Nacht entkommen. Hierauf feſſelte 
man ihn an Händen und Füßen und legte ihn an eine Kette, 
die nur ganz geringe Bewegungsfreiheit geſtattete. Auf die 
Frage der Beamten, wie er aus dem Arreſthauſe entkommen 
ſei, antwortete er, daß er bei ſeiner Flucht den Weg durch das 
Ofenrohr genommen habe; dieſes führe nach dem Korridor zu. 
Es ſei ihm nach längerer Anſtrengung gelungen, auf den erſten 
Korridor, und da Niemand anweſend war, auf den oberſten 
Boden zu kommen. Hier habe er ſich mittels einer langen Wäſche⸗ 
leine aus dem unvergitterten Fenfter hinabgelaſſen. 


! Wartenburg, 8. Januar. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Kriegervereins wurden in den Vorſtand 
die Herren Stationsvorſteher Goedtke und Kaufmann Bonberg 
neu-, die übrigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. 


WKoſten, 8. Januar. In der Kampagne der hieſigen 
Zuckerfabrik, die vom 2. Oktober bis 7. Januar dauerte, ſind 
1119000 Etr. Zuckerrüben verarbeitet worden. — Die geſtrige 
Wohlthätigkerts vorſtellung des Handwerkervereins zum 
Beſten der Wiederanſchaffung von Kirchengut an Stelle des in 
der Sakriſtei der Pfarrkirche verbrannten Kirchengutes ergab 
einen Reinertrag von 750 Mk. 


rt Schubin, 8. Januar. Schon lange hatte die Steuer⸗ 
behörde den Brenner Otto Bombe der Brennerei zu Lach owo 
im Verdacht, Defraudationen auszuüben. Bei einer vor 
einigen Tagen vorgenommenen Nachtreviſion wurde der Brenner 
auf friſcher That ertappt. Er zog es deshalb vor, unter Hinter⸗ 
laſſung einer bedeutenden Kaution zu verſchwinden. — Ein bei 
dem Wirth Müller in Grünhagen ſeit mehreren Jahren 
dienender Knecht wurde vor einigen Tagen auf dem Heuboden 
ſeines Brodherrn erfroren aufgefunden. 


r Oftrowo, 7. Januar. Herr Diſtriktskommiſſar 
Gloger hierſelbſt ift in den Ruheſtand getreten. Er hat ſich 
große Verdienſte um die Hebung der Moorkultur in unſerer 
Gegend erworben. Sein Nachfolger iſt Herr v. Henning vom 
Diſtriktsamt Wielowies. — Die hieſige Stadtvertretung hat 
den Bau eines neuen ſtädtiſchen Schlachthauſes beſchloſſen. 

+ Oſtrowo, 8. Januar. Die langjährigen Leiter der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr, die Herren Branddirektor 
Lachmann und Schuhmachermeiſter C. Friedrich, wurden in 
der geſtrigen Hauptverſammlung zu Ehrenmitgliedern der 
Wehr ernannt. Zu ihren Nachfolgern in der Führung der Wehr 
wurden die Herren Stadtbaumeiſter Daum und Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Glerzynski gewählt. — Heute ſtarb der 61 Jahre 
alte Gymnaſialdirektor Dr. Backhaus hierſelbſt. Er war 
27 Jahre hindurch als Direktor hier thätig. Aus Aula ſeines 
25 jährigen Amtsjubiläums als Direktor hierſelbſt wurde er 
zum Ehrenbürger der Stadt Oſtrowo ernannt. Als Vorſitzender 
des Verſchönerungsvereins hat er ſich viele Verdienſte erworben. 


h Buk, 8. Januar. Bei Gelegenheit der Ausſtellung der 
deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft im Juni d. Js. 
in Poſen findet eine Bereiſung mehrerer umliegender, gut⸗ 
bewirthſchafteter Güter ſtatt. Es ſind dafür die Güter 
Niepruſchewo und Otuſch, Pächter Herr Schindowski⸗ 
Berlin, Seeheim, dem Major v. Tiedemann gehörig, und 
Cymelnik bei Stenſchewo, Beſitzer Erbprinz von Sachſen⸗ 
Weimar, in Ausſicht genommen. 

h Obornik, 8. Jauuar. Die Arbeiterfrau Marianna 
Klingſporn aus Roſchnowo Abbau verließ geſtern Morgen 
ihre Wohnung, um nach Obornik in die Kirche zu gehen und 
dann ihren in Wymislowo wohnenden Sohn zu beſuchen, kehrte 
aber bis zum Abend nicht zurück. Heute Morgen wurde nun 
ihre Leiche am Bahnübergange neben dem neuen Geleiſe 
zwiſchen den Dörfern Roſchnowo und Parkowo gefunden. Die 
Leiche hatte im Geſicht und am Körper mehrere Verletzungen. 
Es wird angenommen, daß die Frau von einem dieſe Strecke 
paſſirenden Zuge erfaßt und getödtet worden iſt. 

A Jauowitz, 8. Januar. Infolge der bedeutenden Preis⸗ 
ſteigerung für Kohlen und ſonſtiges Brennmaterial haben mehrere 
Beſitzer aus der Umgegend die Abſicht, die Torffabrikation 
mit Pferde- oder Dampfkraft zu betreiben. — Die neu ge⸗ 
gründete ſtädtiſche Sparkaſſe wird ihre Thätigkeit am 
1. April aufnehmen. Zum Rendanten iſt Herr Kaufmann 
H. Schlome von den Stadtverordneten gewählt worden. 


Verſchiedenes. 

— [Vom Königlichen Wagnertheater in Berlin.] Das 
Königliche Opernhaus in Berlin ſoll, wie ſchon kurz er 
wähnt, behufs völligen Umbaues geſchloſſen und die Opern⸗ 
bühne bei Kroll inzwiſchen an ſeine Stelle treten. Hleran 
knüpfen ſich Zukunftspläne, die ſich in erſter Linie auf die Er⸗ 
richtung eines Königlichen Wagnertheaters in Berlin und 
auf die Erweiterung des neuen Königlichen Operntheaters (Kroll) 
zu einer Volksbühne richten. Die Verwirklichung dieſer 
Pläne würde alsdann die Verwendung des umgebauten König⸗ 
lichen Opernhauſes für die Spieloper und das klaſſiſche Drama 
großen Stils und endlich die Umwandlung des Königlichen Schau⸗ 
ſpielhauſes zu einer Luſtſpielbühne nach ſich ziehen. Geheimrath 
Pierſon, der Direktor der Königlichen Hoftheater, fördert eifrig 
jene Pläne. In Vorausſicht jenes Umbaues des Opernhauſes 
war auf jeinen Antrieb ſ. Zt. das Krollſche Etabliffement ge⸗ 
pachtet und deſſen Vorkaufsrecht gewahrt worden. Die Spiel⸗ 
zeit bei Kroll iſt ſehr günſtig geweſen. Die Königl. Hoftheater 
arbeiten jetzt ohne Fehlbetrag und kommen trotz aller ſchweren 
Laſten mit der Subvention von 1 Million Mark vollſtändig 
aus. Mit 100 Aufführungen der „Fledermaus“ wurden 
bei Kroll zwiſchen » und 600000 Mark vereinnahmt und 
der Wittwe von Johann Strauß in einer Salſon gegen 
40000 Mark Tantiamen überſandt. Nach dem Umbau des 


DOpernhaufes ſoll „Kroll“ in ein Volkstheater erſten Ranges 
umgewandelt werden, in welchem nach dem Wunſche des Kaiſers 
für volksthümliche Preiſe Muſteraufführungen guter 
Werke veranſtaltet werden ſollen. 


— [Ein Speiverbot in den Pariſer Straßen.] Im 
Mai 1899 überwies der Pariſer Gemeinderath einen Antrag, 
demzufolge das Ausſpeien auf die Trottoirs verboten 


werden ſollte, einer Kommiſſion zur Berathung. Noch vor 
einigen Jahren, meint ein mediziniſches Fachblatt, wäre ein 
ſolcher Vorſchlag mit Spott behandelt worden, jetzt hat er ſogar 
einen Erfolg erreicht, indem ſich jene Kommiſſion in ihrem 
Bericht an den Gemeinderath dahin entſchieden hat: Der Rath 
möge, in Anbetracht, daß das Ausſpeien auf öffentlichen Wegen 
eines der wirkſamſten Verbreitungsmittel für die Tuber⸗ 
kuloſe und andere anſteckende Krankheiten iſt und in Anbetracht, 
daß eine Reform der Gewohnheiten des Publikums in dieſem 
Sinne der Sauberkeit unſerer Straßen und Promenaden 
ſehr günſtig ſein würde, beſchließen, daß emaillirte Schilder von 
genügender Größe, um von Weitem geſehen werden zu können, 
in den Hauptſtraßen von Paris angebracht werden ſollen, welche 
die Inſchrift tragen: „Im Intereſſe der Bevölkerung und zur 
Bermeidung der Ausbreitung anſteckender Krankheiten wird ge 
beten, nicht auf das Trottoir zu ſpeien“. 


[Zärtliche Fürſorge.] „Verehrte Nachbarin, Ihre 
Tochter ſpielt jo fleißig, jo ſchön Klavier, ſie hat einen jo 
eye Anſchlag! Das muß ein herrliches Mädchen ein. 

Darf ich meine Hilfe anbieten, die Gute recht bald zu ver⸗ 
beiratben?“ — „Danke beſtens! Ihre Theilnahme freut mich 


und ich weiß 
iſt uns ſicher, 


hr Dank 


arnicht, wie ich ſie er. pen ſoll.“ — A 
och auch 


n mit Ihrer lieben Tochter kommt 
das Klavier aus den Pagſa⸗ 4 


Standesamt Graudenz 

vom 1. bis 6. Januar 1900. 

Aufgebote: Kaufmann ark =. mit Katharine Emma 
Tiedemann. Arbeiter Johann Karl Flader mit Anna Marie 
Schmidt. Maſchinenſchloſſer Theodor Johann Krauſe mit Char- 
lotte Wilhelmine Röhr. Sergeant im Feldartillerie⸗Regiment 
= 35 Leo Migielski mit Marie Agathe Biermann. Schmied 
Bäckergeſelle Friedrich 

ilhelm Kuhndt mit Louiſe Kraj inski. Hilfshoboiſt und über⸗ 
7 Unteroffizier Ernſt Max Paul Quardon mit Olga Marie 

chumann. Arbeiter Ferdinand Friedrich Pettelkau mit Auguſte 
Behrendt. Maurer Wilhelm Hermann Bodmann mit Dorothea 
Adele Brunhorn. Steinnhläger Guſtap Wilhelm Heitmann mit 
Bertha Augufte Gutowsky. Etatsmäßiger Hoboiſt und über- 
zähliger Sergeant im Infanterie Regiment Nr. 141 Robert 
Schreiber mit Ida Ottilie Wodtke. Arbeiter Stanislaus Bavelczk 
Stellmacher Kaſimir Lupa mit 


Heirathen: Böttcher Hermann Karl Louis Seemann mit 
Marie Auguſte Wisniewski. Schmied Hermann Puck mit Bertha 
Knoll. Bahnarbeiter Wilhelm Naß mit Ida Eliſe Hoffmann. 

Geburten: Müller Friedrich Olſchewski, S. Pantoffel macher 
Auguſt Johann Fritz Mohr, T. Arbeiter Johann Danielewski, 
S. Feldwebel im Infanterie - Regiment Nr. 141 Otto Herz, T. 
Feſtungs⸗Bauwart Albert Walke, T. Arbeiter Franz Lewan⸗ 
dowski, T. Arbeiter Friedrich Kulick, S. Schuhmacher Hermann 
Striowskt, T. Töpfer Waldemar Tomanek, T. Arveiter — 'n——— ———̃ .f.⁊ —⅛˙R·̃g ——ͤ—ñ— T— —V— 


Bade Chilinski mit Konſtantia Pacholsti. 


mit Marianne e 
Franziska Ruzpeki. 


mien Tngeigenß ß 73... Anzeige 


Steckbrief. 


1601] Gegen den Schuhmacher Carl Zaulich aus . 
egg am 27. Februar 18.8 in Juſterdurg, welcher flüchtig iſt 
ezw. ſich vervorgen hält, ſoll eine wegen Diepſtahls durch rechts⸗ 


kelfeiges Urtheil des Königl. Schöffengerichts in Graudenz vom 
10. zeun: 1899 erkannte Strafe von drei Tagen Gefängnis voll ⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts-Gefängniß behufs Vollſtreckung der 13 Strafe abzu⸗ 
liefern und uns zu den Akten I D. 424/99 N 


Graudenz, den 3. Januar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


1418] Die Lieferung des Bedarfs an gläſernen und irdenen 
Geſchirren, ſowie an Petroleum, Brennholz, Rüböl, Baumöl, 
BalelindL, Karbolſäure, Stearinlichten, weißer und grüner Seife 
und Soda für die hieſigen Militärbehörden für, das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 ſoll 8 werden. Termin hierzu am Donners⸗ 
tag, den 18. Januar d. 38, Vormittags 10½ Uhr, im Ge⸗ 
ſclaͤfts immer der Garniſon⸗ Verwaltung, Feſtungsſtraße Nr. 27, 
Kick auch die Bedingungen einzuſehen find, 


Garniſon⸗Verwaltung Graudenz. 
Im Namen des Königs! 


In der Privatklageſache 
des Kaufmanns Paul Woſien zu Graudenz, Privatklägers, 
gegen den Schmied Tuptanowski zu Graudenz, Angeklagten, 

wegen öffentlicher Beleidigung hat 925 Königliche Schöffengericht 
zu Graudenz in der Sitzung am 5. Dezember 1899, an welcher 
heil genommen haben: 
1. der Gerichtsaſſeſſor Neumann 
als Vorſitzender, 

2. der Fleiſchermeiſter Adloff, 

3. der Kaufmann Gutowski 

als Schöffen, 

der Aktuar Koſin 

als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 


Der Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und 
wird deshalb zu fünfzehn Mart Geldſtrafe, im Unvermögensfalle 
zu drei Tagen Gefängniß koſtenläſtig verurtheilt. 

Zugleich wird dem Beleidigten, Kaufmann Paul Woſien zu 
Graudenz, die Beingniß zugeſprochen, den enſſcheidenden Theil 
dieſes Urtheils innerhalb vier Wochen nach Eintritt der Rechts⸗ 
kraft einmal auf Koſten des Verurtheilten durch den Graudenzer 
Geſelligen öffentlich bekannt zu machen. 


achricht zu geben. 


Ausgefertigt 
Grandenz, den 29. Dezember 1899. 
Rosenbaum, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Im Namen des Königs! 


In der Privatklageſache des Schuhmachermeiners Bernhard 
Torlop zu Graudenz, Privatkläge ls, gegen die Viktualienhändlerin 
Marie Lehmann geb. Greul zu Bauditten bei Maldeuten Oſtpr., 
Angeklagte, wegen öffentlicher Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht zu Graudenz in der Sitzung vom 5. Dezember 
1899, an welcher theilgenommen haben: 

1. Der Gerichtsaſſeſſor Neumann 
als Vorſitzender, 
12 Fleiſchermeiſter Adloff, 
3. Der Kaufmann Gutowski 
als Su öffen, 
Der Aktuar Koſin 
als Gerichtsſchreäber, 
für Recht erkannt: 


Die Angeklagte iſt der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und 
wird deshalb zu zwanzig Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle 
zu vier Tagen Gefängniß koſtenläſtig verurtheilt. 

Zugleich wird dem Beleidigten, Schuhmachermeiſter Bernhard 
Torlop zu Grandenz, die Befugniß zugeſprochen, den entſcheidenden 
Theil dieſes Urtheils innerhalb vier Wochen nach Eintritt der 
Rechtskraft einmal durch den Graudenzer Geſelligen auf Koſten 
der Angeklagten öffentlich 9 zu machen. 


2. 
Ausgefertigt mit der Beſcheinigung, daß das Urtheil die 
Rechtskraft beſchritten hat. 


Graudenz, den 9. Januar 1900. 
Lorenz, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag: 
I. der Wittwe Eva Klatt in Wibewitz, 
2. des Organiſten Joſeph Klatt in Ditrichswalde Oſtpr., 
3. des Organiſten Valenten Klatt in Biſchofsburg, 
4. des Organſſten Peter Klatt in Pudewitz, 
ſämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt Szafranski in Pude⸗ 
witz, wird der preußiſche ge u pa über die im Grundbuche 
von Radomno — Blatt 67 und 68 — Abtheilung III, Nr. ur⸗ 
R für die Paul und Eva S;yntowsti-Rlatt ſchen 

eleute eingetragenen, demnächſt am 5. Juni 1879 auf die An⸗ 
tragſteller umgeſchriebenen, zu 6% verzinslichen 3000 Mark — 

reitauſend Mark — zum Zwecke der Bildung einer neuen Aus⸗ 

igung aufgeboten. 
ie Inhaber der Urkunde werden aufgefordert, ſpäte ſtens im 

Aufgeborstermine 

am I. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr, 
ibre Rechte bei dem anterselchngren Amtsgerichte anzumelden 
und die 3 vorzulegen, wiorigenfalls fie für kraftlos erklärt 
werden wird 

Löban, den 4. Januar 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In der Kaufmann Hermann Basner'ſchen Konkurs- 
in der heutigen Gläubigerverſammlung der bisherige 


1564] 


1452 
che ii 


nkursverwafter, — Kliewer von hier, definitiv als 
ſolcher gewählt worden. N. 2/99 


Rieſenburg, den 4. Denar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


— — 
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Verdingung. 

1548] Der Neubau des Oberförſtergehöftes in Rehber 
Lonst) beſtehend aus Wohnhaus, Stall⸗, Scheune⸗ und 
gebäude, Brunnen, Dunkgrube und Umwährungen, veranſchlagt 
zu rd. 35 200 Mk. fol in Geſammtunternehmung am 


Sonnabend, d. 3. Febr. d. Is., Vorm. 10 Uhr, 
öffentlich ee werden. 

Die Bedingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen pp. 
können im Kreisbauamt ur eingeſehen werden, von wo auch 
die Abſchrift der Koſtenanſchläge, 


um deren recht baldige Bestellung erſucht wird!! 


zum Preiſe von 7,00 Mark zu beziehen iſt. 


(bei 


Die Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 14 


a verſehen rech er bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. 
Zu! uichlausfriit 45 Tage, 


Schwetz, den 8. Januar 1900. 


Der * Kreisbauinſpektor. 
öhnert. 


Polizei Sergeant 


der zeitweiſe auch im Bureau des Polizei⸗ DN 9.9 . 
lichen Arbeiten beſchäftigt werden ſoll, zum 1. April d 

auch früher geſucht. Gehalt außer 60 Mark eh 1000 
Mark, ſteigend bis 1400 Mark. Geeignete Bewerber, wit guten 
Schulkenntuiſſen, wollen ihre Meldungen mit Lebens lauf, ivil⸗ 
verſorg ungsſchein, 3 T ez und Geſundheitsatteſt neueſten 
Datums, bis ſpäteſtens 1. Februar cr. bei uns einreichen. 11500 


Raſtenburg, den 4. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Nachtwächter und Schuldiener 


wird von ſofort geſucht. 

Einkommen 540 Mk. baar, ſowie freie Wohnung und Brennma⸗ 
terial im Werthe von 220 Mk. Meldung. ſind unt. Beifügung des 
Lebenslaufs, der Führungszeugniſſe. und etwaiger Militärpapiere 
uns ſchleunigſt einzureichen. Militäranwärter ſind bevorzugt. 
Der Anzuſtellende muß verheirathet ſein und die Reinigung der 
12 Klaſſen beider vorſtädt. Schulen, ſowie die Bedienung der 
Centralheizung übernehmen. 11178 


Raſtenburg, den 2. Januar 1900, 
Der Magiſtrat. 


Oberförſterei Rehberg. 


15521 Im Auſchluß an den Holzverkaufs ermin am 15. Januar 
1900 im Mielewski'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk ſoll die Anfuhr 
des Flößholzes des Wirthſchaftsjahres 1900 an die Schwarzwaſſer⸗ 
und Pruſſinna⸗Ablagen an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Der Oberförſter Voigt in Lone. 


Holzmarkt 


Oberförfterei Rehberg g. 5 


1563] Montag, den 15. Januar 1900 


zum Ausgebot: 

Aus dem alten Einſchlage 

4,4 rm Kiefern⸗Kloben, 3 rm Üirtentoben, Irm Nepen-Stnüppel. 
Aus dem neuen Eluich 197 Belauf Eichwald: 

12 Eichen mit 4.54 fm, Wirke mit 0,42 fm, 14 rm Eichen; 
loben, 7 rm Euden-Neifer L. 

Aus dem ganzen Reviere: 

etwa 2000 St. Kiefern⸗Stämme der I. bis V. Kl. mit etwa 1150 
fm Juhalt, 10 rm Kiefern⸗Kloben, 69 rm . 80 rm 
Kiefern⸗Stöcke II. Klaſſe und 200 rm Kiefern⸗Reiſer I. 

Der Oberförſter Voigt in Lousk. 


Holzverkäufe für die Oberförſterei 
Namuck 

finden ſtatt: Mittwoch, den 17. Januar, den 7. u. 21. Fe 
bruar, den 7. und 21. März 1900. 

Mittwoch, den 17. januar, 9 Uhr, kommt im Gaſthofe zu 


Gelguynen zum Verkauf: 
utzholz aus 


iefern 
Kiefern⸗Nutzkloben. 


Eichen mit 69 fm, 19 a. - 10 143 Kiefern 
und 34 Fichten mit in © 6 fm. ig * 
II. Brennholz aus un Schlägen. 


Ferner ca. 164 rm Stockholz und 260 rm Reiſig. 
Der Forſtmeiſter. 
Freitag, 


den 12. d. Mts., Vormittags 10", Uhr, 
ſollen im Saen bier 
25 Stüd Linden⸗ und Bappel-Stämme, 3 bis 6 m lang, 
mit 45 em Durchmeſſer im Durchſchnitt, 11494 
50 Stück Pappeln auf dem Stamme, 
30 Stück große Linden Stubben 
an den Meiſtbietenden peoen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Nähere Auskunft giebt Bäckermetſter F. Schaffr an. 


Roſenberg Weſtpr., den 7. Januar 1900. 
15 Magiſtrat. 


olzverkauf 


in dem RN orſtrevier Sossnow (Pott) Wpr. finden v. 1. 


Für Stellmacher und Wagenbauer! 

Zum diesjährigen Einſchlage u in Diner 5 noch einige 
undert Feſtmeter Rothbuchen⸗Nutzholz u dem Stamm ver- 
äuflich. Dieſes eignet ſich beſonders zum Einſchnitt für Bohlen 

und zur Ausnutzung als Felgenholz. 1288 

Desgleichen ſind noch verkäuflich, 4 geeignet für 

Bautofjeljabrifanten: 
irca 100 Feſtmeter Erlen⸗Stammholz (mittl. Sta gerade und 
aßtreim A ne Bängen — PR 

Meflektanten ee 

r 


an Hartwich, Gutsförſter zu Soßnow (Poſt) Weſtpr. 


Gelguhnen gegen 214 (270) vom Lücken⸗ und Wegehiebe = 55 Zimmer von Mk. 15 


2 ebenen Friedrich Wilhelm Pankau, x 
ohann 


Arbeiter 3 leszuewski, T. 


Sterbefälle: 5 Fijalsti, 1 J. 5 M. Rentiere men 


Koßmann geb. Hari 
e ns ald 


Julius B 


Walter Julius ee 19. 1 
ecker, 6 


Arbeiter 


M. 
1 10 Thurau. 48 J. 3 M. 17909 Audolf Metter, 75 3. 


M. ui ei Bol 8 8 geb. E 


Kaveczy 


Köhler. 4 ne Rusteder der 1. Kompagnie des 
Regiments Nr. 175 W Bee 21 . g 


1 Schlichting, 1 


Rentier Auguſt Depke, 79 J. 1 


* Böck geb. 
Erich 
nfanterie⸗ 
M. Be 
en Aman Karigutb 2 


Julian Gniot, 9 Tage. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


TORIL 


Fleisch -Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogeu-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben, 


Hol; verkauf. 


1492] Termin am 18. d. 2 8 10 Uhr, im Kruge 


bort- | zu Wallitſch bei Brieſen Weſtpr. Es k 


ommen zum Verkauf: 


500 Stämme Kiefern⸗Bauholz 
Die Gutöperwaltung. 


— 


Bekanntmachung. 
1257] Am 18. . d. J8., Vormittags 10 Uhr, werden 


zu Franziskowo, 5 
1 


Kilometer von Flatow entfernt (Chauſſee⸗ 


3 e ſowie 
2 2½,ꝙ Feſtmeter Erlennutz you 
Speedo meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Das 
holz iſt von ſehr guter Qualität und in Stämmen von 5 bis 


eter Länge, von 18 bis 34 Centimeter Durchmeſſer vorhanden. 
Herrſchaft Radawnitz bei Flatow Weſtpr. 


Die Adminiſtration. 


REES EEE TEE TEE 
Banansführungen! 


Pandwirthf dnftlige 3 Ballen. 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 


Jiegelelaulagen. 


1175 


Holz⸗ 1. Bau⸗Juduſtrie, Ernſt Hildebrandt Akt. bil. 


Maldeuten Ditpr. 


Unübertroffen find immer noch: 


Carl Beermann's Patentſiemaſchiuen 
Carl VBeermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 


16578 


Patent- Normalpflüge, ZU 


Maſſey 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


⸗Harris⸗ 


1:90] Die Beleidigung, die wir 
dem Fleiſchermeiſter Herrn 


von Vormittags t Dobriek und deſſen 
10 Uhr ab, kommen im Mielewsti’ıhen Gaſthauſe zu Lonsk e Bede Fi a 


Heinrichau, zugefügt haben, neh⸗ 
men wir hiermit zurück. 
Heinrichau, im Januar 1900. 
Herman. Lange 
und Frau. 


rr 
Prozeß⸗Vertretung 
Als ernannter Prozeßagent f. 
das Königliche Amtsgericht zu 
Körlin a. Perſ. empfiehlt ſich zur 
geneigten Berückſichtigung. 
F. 8 himmelpfennig, 
IR. a. d. Perf 11573 


Böchfein. Chambre 
arnie u. Pensienat Zamory 
önigsberg i. Pr.. Theaterplatz 


I. Nu 
Ramuck Jagen 75 und 76 (31 und 32) vom Wegebiebe — 92 10—11, schrägeüber dem Stadt. 
aller Klaſſen mit ca. 112 fm und 3 rm theater, empfiehlt seine ganz 


neu und elegant ausgestatteten 
an. 2932 


Betrolenm » Wiotor 


In Sa. = 23 rm Eichenkloben, 32 rm Buchenkloben, 48 rm rdekra 2 o gut wie 
Birkenkloben, 135 rm Esvenkloben, 95 rm Nadelholzkloben. 2 T U 


ille, habe s 
werth 1 1530 


J. Hichaelis, Rofen 


Photographen wird günſtige 
e 2 ganze 
ne e Einrichtung, 

fgabe des 8383 Bits 
— en baar zu kaufen. 
eldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1566 
N den Geſelli en erbeten 


Pension. 


EBEN Mädchen, welche die 
auswirthſchaft erlernen woll., 
pril bis 1. Oktbr. 


enſion. 


Gaſt⸗ u, inkehrhaus un . 
frieden“ Somme rfriſche, 


2 b. 3 Sale 


Damen, in den beider 
mögensl., wünſchen Heirath. 


unächſt um nähere Auskunft wenden ge Kobelubn, cke. 580 


r. III. Retourmarke. 


Zwei Mädchen 

im Alter BR 8 bis 11 Jahren 
zu Oſtern d. Is. von evangel. 
Pfarrhauſe des Kreiſes Marien⸗ 
burg geſucht zur Erziehung und 
gemeinſ. Unterricht mit andern 
im Penſum der höheren Töchter⸗ 
ſchule. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1510 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Streng reelles 
Heiraths⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, in den 20er 

Jahren, Regimentsſchneid., kath., 
wünſcht die Bekauntſch. einer ig., 
vermög. Dame zwecks ſpät. Ver⸗ 
beiratyung. Damen, welche ge⸗ 
neigt jtad, in ein. näh. Verkehr 
zu treten, woll. ihre Adr. nebſt 
Ehotogr. vertrauensvoll unt. L. 
M. 100poſtlag. Poſtamt Brenken⸗ 
eee bis u. 18. 
einſenden 11574 


15781 Beſitzer eines 3 


Gutes, 100000 Mk. Tax nur 
bis zur Hälfte bel., in ehr ich. 
Lage u. Geg., 5 89 6 33 J. 


alt, kath., ſucht da es ihm an 
Damenbefanntſch. fehlt, auf dieſ. 
Wege m. einer Dame beh. ſpät. 
Verheir. Bekanntſch. zu ſchließ. 
Damen im entſpr. Alt., Wittwen 
mit wenig Anh. nicht 900 01g 
die ein Verm. von 15000 
18000 Mk. und etw. Bildung 
beſitz., die gen. ſind, in e. angen. 
Ehe einzutr. u. v. dieſ. Offerte 
Gebr. mach. wollen, woll. gütigſt 
ihre w. Adr. nebſt Photograph. 
die a. Wunſch ſof. zurückgeſ. w., 
unt. 8. B. Nr. 315 poſtlagernd 
Mogilno einſenden. Strengſte 
Diskretion Ehrenſache. 


Ein Reſtaur teur, Beſitzer ein, 
großen Etabliſſements und in 
guten a lebend, 39 J. 
alt, evangl., ſucht eine 


Lebensgefährtin. 


Damen von gutem Ruf und 
Charakter, denen an einer glück⸗ 
1 en Ehegeleg. iſt, die auch Inter» 
eſſe fürs Geſchäft haben, werden 

gebeten, aufrichtige Meldungen 
Hin Photographie unter Nr. 
durch den Geſelli einzuſenden. 
Diskretion auf Ehrenwort. 


— — — — 


— 


e 
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Baugewerksmeiſter 
ſ. geeigneten Platz gr Etablirung 
und erb. gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 946 durch den Geſelligen. 


Ein Kieslager 


iſt zu kaufen bei einer im Früh⸗ 
ahr in Bau zu nehmenden Eijen- 
ahn. Meldung werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 1501 durch 
den Geſelligen erbeten. 


FF 
Yanziger SR Zeitung. 


Insernten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


— — 
1523] 2 Brutapp. pon Löhr, 
beſtes Syſt., à 60 u. A 30 Eier, 
ark und 20 Mk., ſowie 
a 15 Mt. 


3 12 Mt, 
7 1+2=10 
Hama 


Dt.⸗Krone. 


‚Wohnungen 


Herrſch. Wohnung, 1. Et., 
6 Jim., Balk. u Zub., Waſſerl., 
Ausg., ſ. z. v. u. 3. bez. od. ſpät. 

J. Kaltes, Graudenz, 
Grabenſtraße 20/21. [1595 


Eine Wohnung 
von drei geräumigen Zimmern 
nebſt fämmtl. Zu ehör, Waſſer⸗ 
leitung, auf Wunſch Gartenzu⸗ 
tritt, zu vermiethen u. von gleich 
oder 1. 4. 1900 zu beziehen [1597 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Laden 
in welchem lange Jahre eine 
Handels⸗Gärtunerei betrieben 
wurde, iſt von ſogleich od. 1. April 
ha vermiethen. Derſelbe eignet 


ich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
chäft. Zu erfragen bei (1086 
Wilhelm Kwasnuy, 
Graudenz, Lindenſtraße. 


finden liebevolle Auf⸗ 


Damen nahme bei Frau 


Hebeamme Dans 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 


‘“Viehverkäufe, 
1025] Junger, brauner 


Deckhengſt 


ſteht zum Verkauf. 
Dom. Maciejewo bei Pelplin. 


Einen Fuchs⸗Hengſt 


mit Stern, 4 Jahre alt (Ditpr.) 

verkauft 11524 
[fred Schleſier, 

Gr.⸗Zeisgendorf b. Dirſchau. 


Zwei Happitnten 


Paſſ, ſtark geb., hochtrag, ged. 
v. königl. Hengſt, weg. Raum⸗ 
mangel f. Mk. 1300 verkäuflich. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 1546 durch den Geſelligen erb. 


Reitpferd 


dunkelbrauner Wallach, wegen 
Rationsverluſt verkä flich. 
Hauptmann Seidenſticker, 

] Inowrazlaw. 


554] Fünf junge 


holländer Stiere 


im Alter von 9 bis 14 Monaten, 
von Heerdbuch »- Thieren ab- 
ſtammend, * zum Verkau 
in Dominium Gulitten be 
Stolzhagen, Kreis Heilsberg. 
Langenſtra ſſen. 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
1 — wer⸗ 

den 5—0 Lentner ſchwer. 
erkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
per Stück, jederzeit 
gbapacben, bei Abnabme von 
Bi ſende fr. jeder — 71 


E Balger Vorw. M Hand 
g 5 w. Moe 
ver Gr.⸗Faltenau Bur 
1589] Rittergut Metgethe 
Oſtpr. hat aus feiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen deerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergelo. 


Zuti junge Kühe u. 
zwei Sterken 


welche Anfangs k. Mts. kalden 
ſollen, ferner 


fünf Ochslin = 


zwei Jahre alt, ſtehen z. kauf. 
Bartallaı Stel ketten 
ver Mokeinen Oſtpr. 


1248] Angekörten 
Hengſt 
i importirter 
Däne, 5 Fu Zoll, 8 Jabre 
alt, dunkelbraun, vorzügliche 
Vererbung, Nachzucht bier zu 
ſehen, verkauft 
Gutsbeſitzer Mattern 
Schwoiken ver Horn Oſtpr. 
Vorkſhire⸗Zucht⸗Eber und 


Einar, 


Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. [9133 


1173], Lyck Sſtpreußen, Hotel 
Königlicher Hof, ſtehen 


2 Ponnies (Füchſe) 


4 Jahre alt, ſeltene Paſſer, 1,50 
Meter groß, zuſammen gefahren, 
zum Verkauf. 


Eine braune Stue 


eg. 3“ groß, 4 jährig. Trakehner 
Abſtammung, als Reitpferd (Op 
fizierpferd) ſehr geeignet, ver⸗ 
käuflich bei 1937 
A. Lipowski, Graudenz. 


2 hochtragende Kühe 
hat zu verkaufen 11321 
Goetzke, 

Scheiynitz bei Rieſenburg. 
1302] Verkaufe zur baldigen 
Abnahme 


IL fette Stiere 


Durchſchnittsgewicht 10 Centner. 
R. Wiehler, Kl.⸗Schardau 
per Schadewinkel. 


- * 

1 

30 Slitre 
700 bis 850 Pfund 
ſchwer, verkauft ſof. 
C. Dähnick, Raſtenburg 
1384] Wegen Wirthſchaftsver⸗ 
änderung verkaufe ich 7 bis 
junge, höchtragende 


Holländer Kühe. 


Napromski, Wernersdorf 
bei Marienburg Weitpr. 


Herrſchaſt Wonsewo 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtgtion 
Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Sinmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u jeden Alters 
der großen, weißen Scweineraſſe 
(Norkſhire) in bekannter vorzlig- 


Pferd verkauft 
J. Goertz, Roßgarten 
bei Miſchke. 
15881 Sprungfähi en 


Holl. Bullen 


ährig, überzäht., verk. billig 


II holländ. 
Färſen 


lich in Dom. Gr.⸗U 


Culm Weſtpr. 11541 


u. eine Garteneſche 


bei Schoene ch. 
1459 
friſchmilchende 


Kühe 
um Verkauf. 
we. Hoffmann, 


[1439 


ſtehen 


5551 Choyten bei Budiſch 
Weſtpr. verkauft 


60 Cäufer 


ca. 80 Pfd. ſchwer; 1 
werden zu kaufen geſucht 10 
ſchön geformte und gezeſchuete, 
8 bis 14 Tage alte, ſchwarz bunte 
Holländer 


Kuhkälber 


von Heerdbucheltern. 


Aͤubſatferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
ugeben Dom. Myslencinek 
ei Bromberg. 2407 
gebe noch 


2 4 Abſatzfüllen 


Kaltblüter⸗, ca. 9 Monate alt, 
ſowie einige deckfähige 


ber 


der gr. frühreifen Porkſh.⸗R. 
Ernſt Baltzer, „ 
Lınd bei Gr.⸗Falkenau Weſtpr. 


20 Maſtſchweine 


2 Bis 2 ½ Gtr schwer. ſow. einige 
Läufer 
Ende dieſes Monats 


ein Bulle 


19 bis 20 Ctr. ſchwer, verkäuflich. 
Dom. Barranowen, Kreis 
Sensburg Oſtpr. 


Wegen Ueler⸗ 
füllung d. Stalles 


[1454 


iche r Qualität. [23 
1443] Kühe und Sterken, 
hochtragend, und ein altes 


ut geformt, Ramb.⸗Bock, 15/0 
Rüdigsheim, Kr. Thorn. 


mit ſehr ſchönen Formen, vom 
Herdbuchbullen gedeckt, verkäuf⸗ 
8zez bei 


Zwei hochtrag. Kühe 


27 Fuß lang und 1½ Fuß dick, 
verkauft Siebrandt, Jamrau 


6 tragende und 2 


Körberhoff bei Loevban Wpr. 


929] 50 bis 60 Stück tadelloſe 


Läuferſchweine 


hat abzugeben 
Carl Florian, Garnſee. 


b fette Schweine 
1 ſchwer. fetter Bulle 


verkäuflich. 


Wroblewo b. Groß⸗Schönbrück. 
Auch finden daſelbſt noch 
zwei Inſtleute 
mit Scharwerkern zum 1. April 
Wohnung. 


1426] Verkaufe ſcharfen 


Foxterrier 


und lebhaften, einjährigen 


Bernhardiner. 


Koltermann, Qber⸗In⸗ 
ſpektor, Dom. Ober» 
Lesnitz bei Kolmar i. Poſ. 


Ein Kettenhund 


däniſche Dogge, ſehr wachſam, ift 
zu verkaufen. 11598 
Grandenz, Unterthornerſtr. 24. 


Legehühner 
ger Frühbrut, echte Italiener, 
liefere per Bahn⸗Eilgut in ſicht⸗ 
barer Verpackung, fracht⸗ 
emballage⸗ und zollfrei unter 
Garantie für lebende u. geſunde 
Ankunft p. Nachn. Je 1 Stamm: 
18 St. ſchöne, vollkommen aus⸗ 
gewachſene, gelbbeinige, anerk. 
tägl. fleißig legende Hühner nebſt 


801 ſchön. Hahn für 28 Mk. (Farbe 


nach Believen). 
D. Piſtreich, Monaſterzyska 16, 
ngarn, 1146 


. 


g c 


Bin willens meinen 


Gaſtho 


mit Fremdenzimm., Saal, Garten 
und Kegelbahn, unter günſtigen 
Bedingungen anderer Unter⸗ 
nehmungen balber 1 zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. 5⸗ b. 8000 Mk. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1571 durch den Geſell. erbt. 


Meine ſeit 30 Jahr. beſtehende 


Bäckerei 
in voll. Betriebe, mit gut. Kund⸗ 
ſchaft, beabſichtige ich wegen Auf- 
abe meines Geſchäfts mit allen 
tenſitien, auch Pferd u. Wagen, 
b einer Anzahl. v. 3⸗ b. 4000 M. 
zu verkaufen. [1495 
J. Lucht, Mocker b. Thorn. 


Sichere Exiſtenz. 

And. Unternehm. balb. bin ich 
willens mein Tuch-, Manufak⸗ 
tur- u. Konfektions⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen p. 
ſofort oder ſpäter abzugeben. 
Seit 20 Jahren iſt in demſelben 
dauſe das Geſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben worden. [1045 
F. Alexandrowitz, Mensguth. 


Konfitüren⸗Geſchüft. 


1440] Verbältniſſehalber iſt 
ein feines Konſitürengeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 

Meldungen poſtlag. C. K. 75 
Graudenz. 


1511] Ein in Fordon, Kr. Brom⸗ 
berg, geleg. 


Grundſtück 


mit gr., maſſiv. Gebäuden, in w. 
jeit 35 3. Stellmacherei m. Er⸗ 
folg betr. auch 3. and. Geſch. geeig., 
weg. Todesfall unt. günſt. Bedg. 
zu verk. Nähere Auskunft erth. 
Wothke, Stellmachermeiſter, 
Marienwerder. 


Gürtnerei⸗Ver kauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr., 
ca. 5000 Einwohner, obne Kon⸗ 
kurrenz, beabfichtige ich wegen 


Krankheit meine flott gehende 
Kunſt⸗ und Erg 
unt. ſ. günſt. 2 billig zu 


eding. 
verk. Die Geb. f. mar, u. i. beit, 
Zuſt. Anz. 5 b. 6000 Mk. Meld. 
brfl.m.d Aufſchr. Nr. 679 d. d. Geſ. e. 


Weil nicht Fachmann, verk. d. 


Mühlenctabliſſement 


mit bedeutender, ſtändiger 
Waſſerkraft, günſtige Lage, eig. 
Verladeſtelle, gute Bauiichkeiten, 
alles d. neueſt. Anford. entſpr. 
Zur Uebernahme ſind etwa 
32000 Mark erforderlich. 

Meldungen von Selbſtreflekt. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
Schrift Nr. 1468 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Holländer Mühle 
maſſiv, in gutem Zuſtande, 
reichlich Mahlgut, kein Sackwag., 
dicht an der Stadt, mit etwas 
Land, verkauft bei 1500 Thaler 
Anzahſg. E. Klemm, Leſſen. 


Schloſſerei 


in Garniſonſtadt Oſtpr. zu ver⸗ 


Vertreter Herren 
Enke, Brenn.⸗Inſp., Tandsburg. 
Ot o Borrmann, Dt.-Eylau. 


50 Stiere 


zur Maſt geeignet, kauft 
Freytag, [960 
Mortung bei Zajonskowo. 
Suche 1 bis 2 wochen alte 
Holländer Kuhkälber zu ka f. 
Meldung. mit Preisangabe an 

W. Krüger, Ziegellad 

ver Kurzebrack Weſtpreußen. 
1417] Wir kaufen jeden Poſten 


fette Hammel 
und Schafe 


zur Garniſonlieferung. Mindeſt⸗ 
gewicht 85 Pfund. Meldungen 
mit Preisangabe erbitten a 
Wilhelm Glaubitz, Alteſtr. 3, 
Carl Schmidt, Getreidemarkt, 
Grandenz. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


1186] Veränderungshalber be- 
abſichtge mein 


Gaſthaus 
(F. Reſtaurant) zu verkaufen. 
Preis 24000 Mark, 5000 Mark 
Anzahlung. 

E. Hagedorn, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


kauf, reſp. zu vervacht. Meld. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1227 d. d. Geſ.erbet. 


Rein Scmiedegrundſlück 


mit 21 Mrg. Weizenbd. mit gut. 
Kundſch. bin ich willens z. verk. 
Es befindet ſich bier eine Gen.⸗ 
Molk. Kittendorf, Bovrau 


per Nafmowo Weſtpr. [1341 


1342] Habe eine 
8 — Ziegelei 22 
mit Zubehör unt. den günſtigſt. 
Beding. zu verkaufen. Der Leh m 
iſt blau u. unerſchöpflich. Anzahl. 
4000 Mk. Meldungen erbitte an 
Ziegeleibeſ. Franz Rotzlawski, 
Gr.⸗Kommorsk. 


Jiegelei⸗ 
Verkauf. 


1476] Eine Dampf ⸗ Ziegelei 
und Thonwaaren⸗Fabrik mit 
Ringofſenbetrieb von 2 Millio- 
nen Jahresproduktion, in der 
Nähe einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Weſtpreußens, am ſchiff⸗ 
baren Fluſſe Ebene mit großem 
ausgiebigen Thoulager, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen halber 
ſehr preiswerth augenblicklich zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
30 bis 50 Mille Mark erforder⸗ 
lich. Verkaufspreis 100000 Mk., 
Reſtkaufgeld wird geſtundet. 

Refleklanten belieben is zu 
melden unter Chiffre W. M. 812 
an die Inſeraten⸗Annahme des 
Sn, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5. 


1 oder 2 Wohnhäuſer 


mit 1 oder 2 Morgen Garten, 
ſowie mehrere Morgen Acker u. 
Torfwieſe wegen Todesfall 
billig zu verkaufen. 11451 
Wwe. Worm, Mrotſchen. 


Geſchäftsgrundſtäck 


i. Ditpr., Garniſonſtadt, darin ca. 
20 Jahre i. Vollbetrieb Kolonial-, 
— und Deſtillationsgeſch., 
of. z. verk. Meld v. Selbſtkäuf. w. br. 
m. d. Aufſ. Nr. 1614 d. d. Geſellig. erb. 


Bonbonfabrik 


komplett eingerichtet, mit den neuesten Maschinen und 


Apparaten pp. versehen (Damptbetrieb) ist unter den 
e 


günstigsten 


dingungen zu verkaufen oder zu ver- 


pachten. Reflektanten erfahren das Nähere durch [1565 
Carl Gerike, Graudenz, 


Vormund der G. O. Laue'schen Minorennen. 


n . 
Günſtiger Kauf. 
1080] Ein in der Hauptſtraße 
von Graudenz gelegenes Ge⸗ 
ſchäftshaus iſt unter günſtigen 
Bedingungen preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Miethserträge ca. 2200 


Mark. Nähere Auskunft ertheilt 

E. Deſſonneck, Graudenz. 

& Buchdruckerei. 28 
druckerei in groß. Univer⸗ % 
— Norddeutſch⸗ 
— EEE 
Schrift., 2Schnellpreſſen, 

87 3 pferd. Elektromotor, 55 

* Krankheit des Beſ. zum % 
Materialwerth zu verk. 

N Meld. u. S. X. 5203 an % 
Rudolf Mosse, Königs- 

8 berg i. Pr. [1499 N 

Grundſtäck 

mit einem flottgehenden Möbel⸗ 

und Sargmagazin, einziges 

am Platze, wegen anderw. Unter⸗ 

nehmen zu verkaufen. 

Beabſ. mein im kr Busig geleg. 
Grundstück 
von ungefähr 152 ſti Ackerld. 
u. 100 Morg. Wieſ. zu verkauf. 
Auf der erſt. Stelle ſteht unkünd⸗ 
Mk. Amortiſation. Meldg. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 1226 d. d. Geſellg. erb. 
Ländliche Beſitzung 
16000 Mk. II. Hypothek 5½ / auf 
neu erbautes Bromberger Stadt- 
Beſitzung in gleichem Werthe ge⸗ 
legentli zu vertauſchen geſucht. 
Hinter dieſer II. Hypothek ſtehen 
noch zwei Hyvotheten im Werthe 
von 14000 Mt. Reflektanten ber 


Gut eingeführte Buch⸗ 

Schneidemaſchine ꝛc.weg. 
1064] Beabſichtige mein 

m 

Eduard Brauſer, Tiegenhof. 
bares Geld, auf der zweit. 4200 
grundſtück wird gegen ländliche 
lieben detaillirte Angaben unter 


J. L. 9263 an Rudolf Mosse, 
Berlin 8. W. gelangen u 
laſſen. 11052 


Mein Grundſtück 


50 Morg, tadelloſer Ackerboden, 
etwas Wieſen, dicht an Chauſſee 
gelegen, Molkerei gerichtlich ein⸗ 
geführt, neu maſſiv. Wohnhaus, 
beabſichtige ich mit oder ohne 
Inventar baldiaſt zu verkaufen. 


Wwe. Auguste Pukall, 
Rieſenkirch. [1320 


Anderer Unternehmung w ift m. 
Neſtaurat.⸗ u. Gartengrund⸗ 
ſtück von ſofort billig zu ver⸗ 
kaufen. Gr. Räume, ar. Saal, 
ſchöner Gart., Kegelb., Orcheſter. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſch ift Nr. 1367 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein 
Holonialwaar.- Geſchäft 
mit anſchließ. ſchöner Wohnung, 
billige Miethe, bin ich Willens, 
ſofort oder zum 1. April preis- 
werth zu verkaufen. 1905 

Emil Schulz, Berlin SO, 
Manteuffelſtraße 53. 


== 2 
Selt. günſt. Offerte! 
Beabſicht. mein ſehr gut gehen⸗ 
des Getreide, Futter⸗ und 
Düngemittel⸗Geſcäft aufzu⸗ 
geben; z. Uebernahme gehört nur 
ganz gering. Kapital, da billiger 
Speicher zu übernehm. iſt. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 670 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche nachweislich guten Gaſt⸗ 
hof im großen Kirchdorfe oder 
in der Stadt, wozu 7000 Mark 
ausreichen, zu kauf. od. z. pacht. 
Meld. brfl. u. Nr. 941 d. d. Geſ. 
Suche nachweislich gute Gaſt⸗ 
wirthſchaften. Schriftl. Meld. 
m. Preisangabe erb. S. Sza⸗ 
panski, Thorn, Gartenſtr. 10 
14771 Geſucht ſofort 
Grundſtück 
m. ca. 60 bis 100 Mg. g. Boden. 
Wohnhaus, Wirthichaitsgeb. und 
inkl. Invent. Angabe mit Preis 
erb. u. W. M. 811 Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Geſucht 18 
in der Nähe der See oder des 
friſchen Haffs ſchön gelegenes 


gu” =. 
u 1 
3 1 
mit herrſchaftlichem Wohn⸗ 
haus und Garten. Größe 
nicht üver 1500 Morgen. 
Wald erwünſcht. Meldungen 
96 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr., erbet. 


pachtungen. 


Gutgeh. Reſtaurat., mit groß. 
Militär- u. Bürgerverk., ſof. bill. 
zu verp., e. Gaſth. bill. zu verk. 
durch M. Rudnickl. Bromberg, 
Schleinitzſtraße 3. (1590 


Ein Garten 


ca. 2 Morgen groß, in welchem 
eine Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei 
betrieben wurde, iſt zu verpachten. 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


574] Mein ſeit 36 Jahren in 
meinem Hauſe, Wilhelmſtraße, 
TLis-A-vis Hotel Harris, beſtehendes 
Materialw., Schank⸗ und 
Mehl⸗Engros⸗Geſchäft 
beabſichtige ich Todesfalls halb. 
unter günſtigen Beding. zu ver⸗ 
pachten ev. jeib. zu verkauf. Wwe. 
Dorothea Goetz, Brieſen Weſtpr. 


Gangbare Bäckerei 


in guter Lage Thorn's, von ſo⸗ 
fort z. verpachten. R. Thomas, 
Thorn, Junkerſtraße. 11518 


Ein Gut 


350 Morgen, nahe an der Stadt, 
iſt von gleich zu verpacht. Meld. 
unter A. S. paſtl Culmſee Wpr. 


Gut eingeführtes Kolonial- 
waar.⸗GeſchäftmitReſtaurant 
(Eckladen) nebſt Wohnung vom 
1. April d. Is., eventl. früher, 
u vermiethen. Meldungen unter 

. N. 692 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Kön igs⸗ 
berg i. Pr. erbeten. 11497 


1522| Die Gemeinde Neu⸗ 
Janiſchau bei Pelplin Wpr. 
ſucht vom 1. April ab einen 
tüchtigen er ä 
Schmied 
mit guten Zeugniſſen. Derſelbe 
hat die Schmiede nebſt Wohnung 
ſowie ca. ½ Morgen Garten» 
land auf mehrere Jahre zu 
— — und hat ſogleich das 
tachtwächter u. Ortsdiener⸗Amt 
mit zuübernehmen. Näheres zu 
erfragen beim Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher daſelbſt. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher 
Zeidler. 


1432] Mein in Zempelburg 
am Hauptmarkt neu erbautes 


Vüdkerei⸗Hrundſtück 


wo ſeit uralter Zeit Bäckerei 

geweſen iſt, großer Laden, auch 

paſſend zu jedem andern Ge⸗ 

ſchäft, bin ich willens, ſofort zu 

verpachten oder zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen bei 

H. Glaſenapp, Zempelburg. 


P 
Botel 


zu verpachten reſp. zu verkaufen 
mit Inventar vom 1. April 1900. 
15 Nr., Reſtaurationus⸗ u. Speiſe⸗ 
zimmer, 3 Minuten vom Bahn⸗ 
hof, gegenüber der Poſt gelegen. 
Zu erfragen beim Beſitzer Carl 
Friedrich, Oſtrowo, Reg.⸗Bez. 
Poſen. 11550 


Gute Brodſtelle! 


_— Laden und Einrichtung, 
worin lange Jahre ein Manuu⸗ 
iktur⸗Geſchäft und Schneiderei 
etrieben wurde, ſind ſofort zu 
verpachten. 
H. Landecker, Exin, a. Markt. 
1488] Ein altes, eingeführtes 
Fuhrgeſchäft 
weg. vorgerückten Alters zu ver⸗ 
pachten, reſp. zu verkaufen. 


Meldungen Fuhrgeſchäft 
Bromberg, Livoniusſtraße 12. 


Ein Geſchäfts⸗Grundſtück 
wo ein Bierverlag ſeit 12 Jahr. 
betrieben wird, iſt zum 1. April 
zu verpachten. Brauer haben den 
Vorzug, da Braunbier gebraut 
wird. Meldung. ir unter Nr. 
1572 durch den Geſelligen erb. 
Eine Hotel⸗Pachtung 
in Weſtpreußen mit ſämmtlich. 
Juventar zu übernehmen. Jetzig. 
Pächter will ſich zur Ruhe ſetzen. 
Zur Uebernahme ſind ca. 8000 

k. erforderlich. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1355 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wer weiſt einem wirkl. ſtreb⸗ 
Rabe Kaufmann ein gut einge⸗ 
ührtes und älteres 


Malerialmaarengeſchüfl 
mit voller Schankkonzeſſton, od. 
auch eine größere Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande mit Poſt⸗ 
agentur zum 1. April 1900 zur 
Pachtung nach? (Im letzteren 
Falle werden Pachtungen von 
Beſitzern oder öffentlichen Be⸗ 
hörden bevorzugt). Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 51 durch den Geſelligen erb. 
Deere 

1225] Suche eine gutgehende 

Bäckerei 
per ſofort oder ſpät. zu pachten 
Arthur Geiſe, Dirſchau, 
Bergſtraße 5. 


Siegelei 


u pacht. geſ. Wild. w. b m. d. 
Nußſchr Ne. 1500 d. 5. eg erk. 


S Hoffmann 


Gn 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfille, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jabr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
frk., Probe ( Beu n. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 


Benia, L ip erstr. 50. 


beſſere Halndaunen d. 
vorzügliche Daunen d. 


Verpackung frei. 


München. nf. 


brecbend eingerichtet. Zivile Preiſe. 
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Die weltbekannte W 

Bettfedern-Fabrik 
HuſtavLuſtig,Serlins. Prinzen 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant neue Bettſedern d. Pfd. 85 Pf., 
Lineſiſche Halbdaunen d. fd: M. 1,25, 
d. M. 1,76, 
1 fd M. 2,85. 
—— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zel. groben Oberbett. 


\ f reist. u. Proben 
„ ratis. Viele Anertennungsſchr / 


ol nm. 


egenüber dem Central ⸗Bahnbof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
Gebr. Bucher, Bei. 


EEE a N  EETESTEERESEENEEN 
Hommel Hächſelaſchinen 


für Dampf- uns Noßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 


fläche 
Mitte 


— - dieſe Maſchinen auf Probe 
Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


Alert ich in beſter Ausführung von 305 mm = 115%" bis 5 
180 mm 7, Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Eiſengießerei 8 


Danzig * Dirschau. 


für glatte Bahn aus 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


Eminentes Kräftigungsmittel r Schwäch- 
liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. s. w. 

Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 

Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 

starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bei stillenden Frauen 

Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 

auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 

MÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 


NÄARSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdamungs- 
arbeit mehr bedarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 

° Grhältlih in Apotheken 

und Drogen - Handlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


0 Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Electrotechnisehe Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl, 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr,, 
aiserstr. 27. 


— — 
Special-Preisl., Nach weisl., 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


9871] Um zu räumen verkaufe! 1 1 
ii. Cervelatwurſt 2 Un) . Lobſe 


halbfeſte Winter vaare, A 2 den am 9. Januar fut. ſtattfin⸗ 
80 Pf. ger. Speck von hieſigen denden Ziehung der 1. Klaſſe 
Landſchweinen, a Ctr. 55 Mk. 202. Königlich. Lotterie find noch 
Carl Need jr., Bromberg, erhältlich bei 13750 

Friedrichſtraße. 


—Tilſiter Mark da Ude e um 
7 In er atterte⸗Einne er 
Tilſiter Marki. ae 


ſchöne Waare, verſendet mit 

16 Mk. den Ctr. 1580 
Gentrale Molkerei 

Ar:&jidbertruh Oſtpr. 


70 Hoffmann- 


Ä : Flügel, treusfaitig, Eifenba — 5 

d 2% e eise - Cheviot. 

unter jähr. Garant! 1 7 

Driginafpreiien in a Unzerreißbar und 17297 
Zablweiſe, nach auswärts franco, 3 Mtr. z Anzug für 12 Mk. 
Probe. Georg Hoffmann Reine Schafwolle. Muſter fr. | 


Berlin, Le’p: igerstr, 50. Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


haben 305 mm = 11/8“ und? 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
und find in der; 
durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 


ersparen Pferdebesitzer die ihre Pferde mit Eekstahlhufelsen 


stumpf geworden, noch für die Sommerbahn verwendet werden. 


pelt 80 grosse 
ei dieser Ane- 


Fleisch. 


7 


Graudenz, Alte Strasse 5. 


ö Die neuen 


Laake schen Ackereggen 


ohne jede Quer verbindung 


leisten, bei Auswahl der richtigen 
Grösse, auf sämmtlichen Boden- 


EN arten und unter den schwierigsten 


Verhältnissen die intensivste 
Arbeit, weil Verstopfungen fast 
[1090 


ausgeschlossen, 


Prospekte portofrei und unentgeltlich. 


tıross & Go., Leipzig - Eutritzsch. 


eröffnet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken: 


„Im Wasserwinkel“ 
U. Heimburg 


„Der Schutzengel“ 


Paul Heyse. 


Abonnementspreis vierteljährl. (13 Nummern) 1m. 75 pf. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und postämter. 


la. geräucherten 


e Apfelwein, 

4—6 cm, offerirt in Kiſten und Heidelbeerwein, 
ausgewogen, per Ctr. 46 Mark erſten 
netto Kaſſe 1959 
H. Lahnert, Roſenberg. Dr. J 


Norddeutsche Greditanstalt 


Filiale Elbing. 
Königsberg i. Pr. 
Danzig — Stettin — Thorn. 


ctien-Capital 10 Millionen Mark. 


Infolge der Erhöhung des Reichsbankdiskonts verzinsen 
wir von jetzt ab Baareinzahlungen bis auf Weiteres: 


mit 4% ohne Kündigung 
mit 4 % % bei Imonatl. Kündigung 
mit 5 % bei 3 monatl. Kündigung. 


ROPON 


Nahrungs-Eiweiss. 
„ 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar in Blut und 
Muskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. 
daher bei regelmässigem Genuss eine bedeutende Zunahme 
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur Folge und kann 
allen Speisen unbesehadetihres Eigengeschmacks zugemischt 
werden. 1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert 
wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180—200 Eier und kostet dabei 
nur Mk. 540 pro Kilo, ist also um die Hälfte billiger als 
Bei diesem niedrigen Preise ermöglicht die 
Anwendung von Tropon im Haushalt ganz be- 
deutende Ersparnisse. 


Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften, Deliostoss- 
und Oolonialwaaren-Handlungen. 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein. 


2 


TROPON-B von ausserordentlicher Bekö mmlichkeit, 
im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste 4 3,55M. 
„GERICKE’ RUDOLF GERICKEKAISL.KÜNIGL. HOFL.POTSDAM. 


Niederlage von Tropon in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlauer, 


7 a 
Obſtweine |b> 
Johannisbeerwein 
Apfelſekt, mit 
Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
« Schlimann. 


| 


lügel, kreuzſaltig, 
1 8 


Originalpreiſen 


Probe. Georg H 


m 


im Gejchma 
& en detail billigſt 


die Hauerſtohl-Jabriſt 
6. A. Marquardt 


Graudenz. 


Tropon hat Schreiben. 


Nee 


Werle: Drehrollen. 


Bromberg. 


14429 


Große gelten 12 Mt. 


mit rothem, grau ⸗rothem 
oder weiß⸗rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen), 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ſchläfrig „ 20,— 


Um sich vor Nach- 
ahmungen zu schützen, 


bitten wir auf unsere 


Firma, Ort u. Schutz- 
marken genau zu achten. 


Patentamt!l. geschützt, 


desgleichen 2⸗ſchläfrig „ 25.— 

3 gegen dei sheet 98 5954 empfehlen 

gegen Nachnahme. Rückſer : 

3 * oder Umtauſch geftatt: 1. 5 Deutsche Benedictine 
Heinrich Meikenberg, Liqueur-Fabrik 


Berlin ., Landsbergerſtr. 39. 


eine Fablikate 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäufe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Re 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
Wecker, leucht. v. M. 2.25 
I. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußkaſt. 
von M. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abs 
> bildungen gratis und 
2 franko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 
Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Verſandtgeſch. 
Lindau i/Bodensee No. org 
D Zwei Jahre Garantie 


Weggeworfen 


Friedrich & Co, 
Waldenburg i. Schl. 


Zu haben in allen bessęren 
Geschäften der Branche, 


Orieinal Bekendorler 


iſt jeder Pfennig, den ich für 


0 frei 
Einreibungen aller Art ausgebe, | Preislisten kostenfrei, 
au 4 157 ae au er angen. empfiehlt 13651 
rüfe die ärztlichen Anweiſungen . 
ind Degepte ae kr. U. I. TON BOrTIes-Bekendor] 
eugunsfäbigtei er art⸗ 5 
10 e zn = nie Parse, in Eckendorf 
vom Kalſerl. Patentamt aus⸗ m 
beiettiehulg „erzengungsfähig“ bei Bielefeld. 
Tae 70 e 2 pen Zu beziehen durch: 
egen g. dire om f 17 : 
Schusinhaper Dr. R. Th. G. Scherwitz, Königsberg i. Pr. 
Meienreis, Dresden 39. r gr 
Zum Färben Hoffmann- 
rauer oder rother 
Faare an bn, Wg 
Left. ie Ang 
teſt. g Kuhn t ae e. ! 
e e e 
Kuhn's Pomade⸗Nutin, I Mk. Driginalpreifen in bequeme 
Echt nurvon Frz. Kuhn, Kron! ⸗ eee 
Berlin, Leipzigerstr, 0. 


zart. Nürnberg. Hier bei Paul 
chirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 


\ in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franc 


Ottmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Graudenzer 


Delikaess-Nauerkol] 


ſein und langſchnittig, vorzüglich 
15 empfiehlt en gros 


von 14138 
5 


Hunderte von Anerkennungs- 


L. Zobel, Maschinenfabrik 


LT nn — 
Anerkannt vorzüglichste 


welihekannlı lignenre 
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Eiſenbau, 
ra, lieferi 
antte zu 
bequemer 
8 francıy 
manu 


tr. 50% 
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marken genau zu achten. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


um der Mitgift willen. Nachdr. verb. 
Roman von Arthur Zapp. 


Bei Ada's rückſichtslaſen Auseinanderſetzungen durch⸗ 
lief ein Zittern Clara's hohe, ſchlanke Geſtalt, 
welche die Ada's faſt um eines Hauptes Länge über⸗ 
ragte. Ihr Geſicht wechſelte die Farbe und ihre Finger 
preßten ſich feft um die Seidenquaſte, die an der Seiten⸗ 
lehne des Fauteuils herabhing. Aber ſie hatte ſich zu gut 
in der Gewalt, um ſich die heftige Gemüthsbewegung, in 
die Ada's Worte ſie verſetzt hatten, aumerken zu laſſen. 

„Du irrſt,“ ſagte ſie äußerlich ruhig, „ich habe daran 
gar nicht gedacht und wenn ich Axel's Bewerbung um 
meine Hand nicht zurückwies, geſchah es, weil er mir ſym⸗ 
pathiſch war und weil ich überzeugt war, daß er mich auf⸗ 
richtig liebe. Und ich kann auch nicht glauben“ — nun 
nahm ihre Stimme doch einen lauteren, erhöhten Klang az 
und eine Blutwelle ſchoß ihr in die blaſſen Wangen — „i 
kann nicht glauben, daß Axel aus niedriger Selbſtſucht, 
aus kalter Berechnung handelte.“ 

In den Augen der Andern blitzte es auf — es war 
nur ein momentanes, triumphirendes Leuchten. Als ſie 
nun den Blick zu ihrem Gaſt erhob, ſpiegelte ſich Ueber⸗ 
raſchung und Bedauern darin, das auch aus dem Ton ihrer 
Stimme klang, während ſie beſchwichtigend erwiderte: „Aber 
Elara, ſo — ſo meine ich es ja auch nicht. Pardon! Ich 
ahnte wirklich nicht, daß Du's jo tragiſch nehmen würdeſt. 
Ich wollte Dich doch gewiß nicht kränken. Mein Gott, 
man ſchwatzt ja manchmal etwas, ohne ſich viel dabei zu 
denken und — Du Haft recht, man ſollte eigentlich von 
dieſen Dingen gar nicht reden.“ Sie ſtand auf und faßte 
die Andere mit einer heuchleriſch⸗ſanften, freundlichen Ge⸗ 
berde am Arm. „Komm', ich will Dir mal meine Küche 
und die Wirthſchaftsräume zeigen! Wenn's Dich doch 
intereſſirt ...“ 1 

Als Axel und Clara eine halbe Stunde ſpäter auf der 
zen: waren, war Clara jo wortkarg und in fich ge⸗ 
ehrt, daß es Axel auffiel. „Was haſt Du, Schatz?“ er⸗ 
kundigte er ſich zärtlich. „Iſt Dir nicht wohl?“ a 

Bei ſeinen Worten glitt ein Schatten über ihr Geſicht. 
„Ich bin abgeſpannt, müde,“ gab ſie kurz zurück. „Du 
entſchuldigſt.“ 2 

Sie drückte ſich in die Wagenecke und ſchloß die Augen. 
Es war ihr unmöglich, ſeinem erſtaunt und beſorgt for⸗ 
ſchenden Blick zu begegnen. In ihrer Bruſt wogten ſchmerz⸗ 
liche Gefühle und in ihrem Kopf kreuzten ſich die Ge⸗ 
danken. War es denkbar, daß ſein zartes, einſchmeichelndes 
Weſen, ſein liebeerfüllter Blick, ſeine zärtlichen Worte 
nur Lüge und Verſtellung — der ungeftüme, leidenſchaft⸗ 
liche Ausbruch nur Berechnung geweſen? War es möglich, 
daß alle ſeine Bemühungen um ſie nicht ihrer Perſönlich⸗ 
keit, ſondern ihrem Reichthum gegolten? i 

Es war eine Folter für die Grübelnde, in der ruhigen 
Stellung verharren und die ſanft Schlummernde ſpielen zu 
müſſen, während ihr das Blut ſiedete und ein wilder Auf⸗ 
ruhr der Gefühle in ihr tobte. br 

Da fühlte fie plötzlich, wie ein Arm ſich zärtlich um 
ihre Taille legte. Axel war es, der die Decke, die herab⸗ 
gerutſcht war, liebevoll beſorgt feſter um fie ſchlang. Und 
nun hob er vorſichtig, ganz leiſe und ſanft, ihren Kopf, der 
nicht gerade weich auf dem harten Wagenpolſter ruhte, und 
ſchob 12 5 Paletot, deſſen er ſich raſch entledigt und den 
er zuſammengefaltet hatte, darunter. 

Der Trieb durchzuckte ſie, ihren Arm um ſeinen Hals 
zu ſchlingen und ihn an ſich zu preſſen und ihm den häß⸗ 
lichen Verdacht, der in ihr keimen wollte, mit heißen Küſſen 
abzubitten. 

Aber die natürliche Zurückhaltung ihres weiblichen 
Empfindens hielt ſie ab, dieſem jähen Antrieb zu folgen. 
Ein unendlich ſüßes, wohlthuendes, beruhigendes Gefühl 
breitete ſich über ſie, während ſie ſich ſeine zarte Sorge 
anſcheinend unempfindlich, ſchlafend gefallen ließ. 


* * 
* 


Es war für Clara's Geſchmack ein viel zu geräuſch⸗ 
volles, abwechſelungsreiches Leben, das ſie in der Garni⸗ 
ſonſtadt führten. Bald gab der Oberſt eine Geſellſchaft, 
bald einer der anderen verheiratheten Herren im Regiment, 
bald fand im Kaſino irgend eine geſellſchaftliche Veran⸗ 
ſtaltung ſtatt. Daneben Damenkaffees, Konzerte und 
Theater. Dagegen ſchien ſich Axel in ſeinem Element zu 
fühlen. Er war ewig heiter, ewig friſch und von einer 
beneidenswerthen Laune. Seine Ausdauer, ſeine Fähigkeit, 
zu genießen, ſchien keine Grenzen zu kennen, und Clara 
unterdrückte oft ihre Müdigkeit und Abgeſpanntheit, um 
ihm das Vergnügen nicht zu ſtören. 

Seit ihrem Beſuch in Plantikow entwickelte ſich eine 
leiſe Abneigung in ihr gegen Axel's Couſine und ſie ver⸗ 
mied, ſo ſehr ſie es unauffällig vermochte, ihre Geſellſchaft, 
was ihr um jo leichter gelang, als die ſchöne junge Frau 
Amtsräthin faſt immer der Stern der Geſellſchaften war. 
Immer war eine Anzahl von Herren um ſie herum, die 
ſich ihr gegenüber einander an Zuvorkommenheiten und 
eo überboten. 

Zu alledem zeigte der Amtsrath die beſte Miene. 
Eiferſucht ſchien dem gemüthlichen, jovialen Herrn ein 
unbekannter Begriff. Im Gegentheil, ſeine Eitelkeit fühlte 
ſich offenbar geſchmeichelt, je mehr man ſeiner Frau den 
Hof machte. 

„Sehen Sie doch nur“, ſagte er einmal zu Clara, „wie 
f meine Frau wieder umſchwärmen. Sie brechen ſich 
aſt die Hälſe, um ein Wörtchen, ein Lächeln von ihr zu 
erhaſchen.“ Und während ſein breites, behäbiges Geſicht 
voll eitler Genugthuung, eine ſo viel umſchmeichelte Frau 
u beſitzen, über und über ſtrahlte, fügte er gutmüthig 
En: „Na, meinetwegen, wenn's ihr nur Spaß macht!“ 

Clara hatte inzwiſchen den häßlichen Argwohn, den 
Ada's Aeußerungen in ihr gegen Axel hatten erzeugen 
wollen, tapfer als ihrer und ſeiner unwürdig nieder⸗ 
ET. Nur manchmal ſchlich fich ein leiſes Unbehagen 

ihre Seele, wenn fie mit anſah, wie auch Axel ſich regel⸗ 

äßig zu denen geſellte, die der koketten Amtsräthin hul⸗ 
igten. Und gerade mit ihm plauderte ſie am lebhafteſten, 
chte ſie am übermüthigſten. Und wie ihre Augen ihn 

anblinzelten und wie ſie ihn vor den Uebrigen 


11. Fort.] 


Kavalier erkor! - 8 

Zuweilen erſchien Ada plötzlich in Villa „Sorgenfrei“, 
nur um im Vorüberkommen guten Tag zu ſagen. Wenn 
Axel nicht da war, pflegten dieſe Stegreif⸗Beſuche nur einige 
Minuten zu dauern. Faſt immer kam ſie zu Pferde und 
das Ende war regelmäßig, daß ſie Axel aufforderte, eben · 
falls ſatteln zu laſſen und ſie auf dem Heimweg nach 
Plantikow ein Stückchen zu begleiten. Natürlich fragte ſie 
bei ſolchen Gelegenheiten jedes Mal höflich, ob Clara ihr 
nicht ebenfalls das Geleit geben wolle, aber das geſchah jedes 
Mal ſo lau, daß eine Abſage ſicherlich erwartet wurde, an 
der es Clara dann auch niemals fehlen ließ. 5 

Mit innerer Zufriedenheit ſah Clara die Wochen ſchwinden. 
Ein voller Monat war ſchon vorüber und damit die Hälfte, 
der Zeit, für die Axel zur Uebung einberufen worden. In 
Villa „Sorgenfrei“ wurden große Vorkehrungen getroffen, 
deun das junge Ehepaar konnte ſich nicht länger der geſell⸗ 
ſchaftlichen Pflicht, alle ihre alten und neuen Freunde und 
Bekannte zu ſich zu laden, entziehen. Es war Claras 
einundzwanzigſter Geburtstag, den die Feſtlichkeit am Abend 
— ein Souper mit darauf folgendem Tänzchen — krönen 
ſollte. Am Vormittag ſtellten ſich die Gratulanten ein: 
ein paar Offiziere, Axel's intimere Kameraden, der Amtsrath 
und Ada und zuletzt Herr Guntermann. Der nunmehrige 
Mitinhaber der Firma J. C. Rehfeld u. Co. war Hage⸗ 
ſtolz geblieben. Er war womöglich noch wortkarger und 
ſteifer in ſeinem ganzen Weſen als früher. Er brachte 
ein prachtvolles Bouquet, das er mit kurzem Glückwunſch 
überreichte. Der Beſuch dauerte nur wenige Minuten. Das 
Geſpräch ſchleppte ſich mühſam hin. Zwiſchen Axel und 

eren Guntermaun ſchien immer noch von der alten Gegner⸗ 
chaft her ein ſtilles, unüberwindliches Vorurtheil zu be⸗ 
ſteheu. Kurz bevor ſich Herr Guntermannn verabſchiedete, 
ſagte er zu Clara: „Verzeihen Sie, gnädige Frau, wenn ich 
noch eine geſchäftliche Angelegenheit zur Sprache bringe, 
Sie ſind mit dem heutigen Tage majorenn geworden. Nach 
dem Willen Ihres ſeligen Herrn Onkels habe ich Ihr Ver⸗ 
mögen bisher in Verwaltung gehabt. Ich würde Sie 
bitten, ſich an einem der nächſten Tage in das Komtor unſerer 
Firma zu bemühen, damit ich Ihnen Rechnung ablege.“ 

Clara ſah den Sprechenden ganz erſchrocken an. „Aber 
davon verſtehe ich ja nichts, Herr Guntermann“, er⸗ 
widerte ſie. £ i 

Herr Guntermann verlor nicht einen Augenblick lang 
ſeine ſteife, gemeſſene, geſchäftliche Haltung. „Dann haben 
Sie vielleicht die Freundlichkeit,“ antwortete er, ohne ſich 
direkt an Axel zu wenden, „Ihren Herrn Gemahl zu ver⸗ 
anlaſſen, an Ihrer Stelle die Beläge zu prüfen und die 
Werthſtücke in Empfang zu nehmen.“ E 

Auch Axel proteſtirte. „Wäre es nicht das Einfachſte“, 
ſagte er, „es bliebe vorläufig wie es geweſen. Es genügt 
ja, wenn Sie uns die Zinſen zuſtellen und alle Jahre einen 
kurzen Bericht über die Vermögenslage geben.“ 

Herr Guntermann nahm ſeine kühlſte Miene an und 
entgegnete: „Pardon! Ich muß doch bitten, mich von der 
Verantwortung zu entlaſten. Nach dem Geſetz ſteht dem 
Ehemann der Beſitzenden die Verwaltung des Vermögens 
ſeiner Gattin zu. Ich habe keinerlei Befugniß und Ver⸗ 
anlaſſung, in Ihre Rechte einzugreifen.“ 

Herr Guntermann erhob ſich, ſteif und förmlich. In 
Axel's Geſicht ſtieg eine Röthe auf. Soviel er davon ver⸗ 
ſtand, lehnte Herr Guntermann es ab, ſich für ihn einer 
Mühewaltung zu unterziehen. „Gut,“ gab er kurz zurück, 
„ich werde mir alſo geſtatten, mich nächſtens auf Ihrem 
Büreau einzufinden.“ Damit war die Angelegenheit vor⸗ 
läufig erledigt. 

Am Abend ftrahlte heller Lichterglanz in der oberen 
Etage der Villa „Sorgenfrei“. In dem großen Saal, der 
faſt die Hälfte der Etage einnahm, war gedeckt worden. 
Der Amtsrath hatte die Frau des Hauſes zu Tiſch geführt, 
während Axel ſeine Couſine Ada zur Tiſchnachbarin hatte. 
Aber der Amtsrath, der ein Feinſchmecker war und als 
Landwirth, der ſich viel im Freien aufhielt, über einen 
hervorragenden Appetit verfügte, widmete ſich während der 
erſten Gänge hauptſächlich den Genüſſen der Tafel und 
machte nur hier und da, ſich an Clara wendend, eine lobende 
Bemerkung über eine Speiſe, die gerade ſein beſonderes 
Wohlgefallen erregte. 

An dem anderen Ende der Tafel war von Anfang an 
die lebhafteſte Unterhaltung im Gange. Das war ein un⸗ 
abläſſiges Plaudern und Lachen zwiſchen Axel und Ada, 
ein Hin⸗ und Herüber der Blicke, ein häufiges Anklingen 


der Gläſer an einander. (F. f.) 
Verſchiedenes. 
— Die Influenza graſſirt in ſchlimmſter Form in 


Amſterdam ſeit einigen Tagen. Während durchſchnittlich in 
Amſterdam 160 Perſonen wöchentlich ſterben, hat ſich dieſe 
Ziffer in der letzten Woche nahezu ver doppelt. Wurden doch 
rund 300 Sterbefälle in der letzten Woche des vergangenen 
Jahres zur Anzeige gebracht. Auch in den drei erſten Tagen 
dieſer Woche ſind ſchon 150 Sterbefälle gemeldet worden. Der 
Dezember 1899 zeigte eine Todtenziffer von 980 gegen 748 im 
Dezember 1898. Im Wilhelmina⸗Hoſpital ſind nicht weniger 
als 30 Perſonen des Verpflegungsperſonals von der Krankheit 
ergriffen worden. 

— Die Berliner elektriſche Stadtbahn wird auf der 
Pariſer Weltausſtellung vertreten ſein. In der Ingenieur- 
abtheilung der Weltausſtellung (auf dem Vorſtadtgebiet von 
Vincennes) wird auch die Aktiengeſellſchaft Siemens und 
Halske eine Probeſtrecke der im Bau befindlichen Berliner 
elektriſchen Stadtbahn, und zwar ſowohl einen Theil des 
Hochbahnviadukts, wie auch einen Theil des zur Unterpflaſter⸗ 
bahn hinabführenden Tunnels, den Beſuchern der Ausſtellung 
im Betriebe vorführen. Auf den Geleiſen der Hochbahn wird 
ein g 2 Perſonenzug, wie er für Berlin vorgeſehen iſt, 
verkehren. r wird aus zwei Motorwagen, zwiſchen welchen 
* Anhängewagen laufen, beſtehen. Das Aeußere des 

Meter langen Viadukts, zu welchem der Beſucher auf breiten 
Steinſtufen hinauf gelangen wird, entſpricht einer Hochbahn⸗ 
Halteſtelle. Neben den Geleiſen werden geräumige Gänge an⸗ 
gebracht, ſodaß auch der zehn Meter lange, elektriſch beleuchtete 

unnel in all' ſeinen Einzelheiten 5 20 1 beſichtigt werden 
kann. Die Koſten der Anlage ſind auf 150000 Mark ver⸗ 


anſchlagt. — 


No. 7. 


10. Januar 1900. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht em 

theilt. Antworten werden nur im Briefraſten gegeben, nicht brieflich. Die Be 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. B. Die Invalidenrente kann zur Deckung der im Kranken⸗ 
hauſe erwachſenden Koſten verwandt werden. 


R. Str. Die fragliche Stelle aus dem Rechtsbuch det 
„Geſelligen“ iſt ein Abdruck aus den „Beſtimmungen des Bunder- 
rathes über die Befreiung 8 Dienſtleiſtung von 
der Verſicherungspflicht zc. vom 27. November Loge“ und hat An⸗ 
wendung auf die von Jynen geſchilderte Ehefrau eines Land⸗ 
arbeiters, deren Dienſtleiſtung alſo als nicht verſtcherungspflichtig 
anzuſegen iſt. Vorausſetzung dazu iſt, daß ſie während eines der 
e einer Juitkungskarte entſprechenden Zeitraumes 
nicht in mindeſtens 47 Wochen Lohnarbeit berrichtet. 

B. St. in 3. Wegen der Ihrem Prinzipal zugefügten gröb⸗ 
lichen Beleidigung bat dieſer ein unbedingtes Recht, Sie ohne 
Kündigung ſofort aus Ihrer Stelle zu entlaſſen, ohne daß Sie 
den geringſten Anſpruch auf Entſchädigung machen könnten. Dem 
Prinzipal ſteht zweifellos das Recht zu, in die unverſchloſſene 
Wobnung feiner Bediensteten zu treten, um nach dem Rechten zu 
3 ie angeblich falſchen Angaben des Prinzipals dei dem 
lbſchluß Ihres Dienitvertrages hinſichtlich der Höhe des Brenn⸗ 
kontingents und der Literzahl des Maiſchbottichs können, ſelbſt 
wenn ſte thatſächlich unrichtig gemacht worden fein ſollten, weder 
einen ſtrafbaren Betrug des Prinzipals feſtlegen, noch Sie zu 
einem Entſchädigungsanſpruch bezw. auf Erſtattung der Reiſe⸗ 
Se ddr) i 900 —5 Acadia find nicht zu erſehen iſt, wie 
erhau eſchädigt ſind ode f 
werden können. a a e 

H. PB. 1) Die Hamburger Stadtlotterie iſt nicht preußi 
und daher das Spielen darin nach preußiſchem Recht bei Sn 
vervoten. 2) Nach 8 1708 des geltenden Bürgerlichen Gejeß- 
buches iſt der matürliche Vater eines unebelichen Kindes ver- 
pflichtet, demſelben bis zum vollendeten ſechszehnten Lebensjahr 
den der Lebensstellung der Mutter entſprechenden Unterhalt zu 
88 ſoweit derſelbe den geſammten Lebeusbedarf ſowie die 

oſten der Erziehung und der Vorbildung zu einem Berufe um⸗ 
faßt. Die Höhe der Koſtenbeiträge hat der auf den Unterhalt 
erkennende Richter in dem Rahmen des vorſtehenden Geſetzes 
nad) biuigem Ermeſſen feſtzuſetzen. Der Mutter allein ſteht die 
Sorge für die Perſon des Kindes zu. (8 1707 B. G. J.. Der 
außereheliche Vater hat danach kein Recht mehr, wie bisher, nach 
pollendetem vierten Lebensjahr ſeines außerehelichen Kindes die 
Uebernahme der Erziehung jenes zu beanſpruchen. 

3. G. Für Aufführungen in geſelligen Krelſen bietet Ihnen 
der Theater-Berlag von Eduard Bloch, Berlin C. 2, Brüderier. 1, 
umfan reiches Material. Eine kleine joeden erjchienene Broſchüre 
1 5 Frauen unter uns“ enthält eine ſehr große Anzahl von 

ıteln ſolcher Stücke, die ſich zur Aufführung in Damenkreiſen 
eignen. Dieſe Broſchüre, welche unentgeltlich verſandt wird, bietet 
neben den Titeln auch werthvolle Mittheilungen über den Inhalt 
der Stücke, die lediglich von Damen darzuitellen ſind. Als An⸗ 
15 iſt eine eigene Sammlung für das Backfiſchalter Mädchen⸗ 
ühne“ näher verzeichnet, ſodaß auch die berathende Mutter oder 
Erzieherin hier Fingerzeige für Jugendaufführungen findet, 

E. Sch. Bei der hieſigen Dienſtbotenkrankenkaſſe beträgt 

der Jahresabonnementspreis nicht 4, ſondern nur 3 Mk. 


Bromberg, 8. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
„Weizen 138—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120124 Mt. — Braugerſte 124—134 Mk. — Hafer 120—123 Mk. 
— Erbſen, Sutter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


we, 8. Ne 3 der Polizeid irektion.) 
eizen art —— bis —.— — R RE, „00. 
— Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mk. 12,00. ne 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Central» Markthallen. 

Berlin, den 8. Januar 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—62, Kalofteiſch 33—80, Hammel fleiſch 
43—38, Schweinefleiſch 42—51 Mk. per 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund 

Wild. Rehwild 0,40—0,80 Mk., Wildſchweine 0,20 ME 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30.—0,40 Mt., Kaninchen p. St. 0,50—0,80 
Mark, Rothwild 0,30—0,40 Mk., Damwild 0,25 —0,40 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00—2,60 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1— 1,25 Mark, Seeeuten —.— 
Mk., Waldſchnepfen 1—3 Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 


Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. —.—, 3 alte ——, iunge —.— 
Tauben —— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,00, Enten 
0,80—2,00 Mk., Hühner, alte 0,80 —2,00, junge 0,401, 10, 


„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 2,602, 75, neue 
lange —,—, runde 2,50—3, blaue ——, rothe 2,50—3,00, 
Kodlrüben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich per Schock 10,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 6,00 7,50, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachs bohnen, p. Ya Kilogr., —.—, N 3 
kohl p. 50 Kilogr. ——, Weißkobl p. 50 Kilogr. 2,50—3 ME, 
Rothkohl p. 50 Kar. 3,50 —4, Zwiebeln v. 50 Kar. 3,90—5,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böymiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —, Mk., Italieniſche 9—18 Mk., Tiroler 
12—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 ME 
Birnen, per 50 logr.: Hieſige. Tafel⸗ —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
9—10 Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mt. 
Napoleons⸗Butter —.—, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 8. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 —10,12½. Nachproduk 
exel. 75% Rendement 8.00 —8,20. Ruhig. — Gem. Melis 
mit Jaß 22,62 ¼. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 6. Januar. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.? Weizen Mark 14,00 bis 14,20. — Roggen 
Mark 13,00, 13,20 bis 13,40. — Gerſte Mk. 12,40, 12,50, 12,60 
bis 12,80. — Hafer Mark 11,60 12,00, 12,20 bis 12,40. — 
Kolberg: Weizen Mark 12,10, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 
14,40. — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. 
— Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,60 bis 13,50. — 
Hafer Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 


Fur den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Damaf-Seid.Robe m v 


und aa = 1 1 = eg a au * — 
umgehend; ebenſo von arzer, weißer und farbiger „Henneber 
Setzer von 75 M. Die 18.88 b. 8 1 


Met. 11794 
6. Henneberg, Seiden-Fahrikant CK. u. L. Hall.), Zürich 


1449] Für mein Bougei@änt 

* a eur 2 banal Daun) n jo 

für Lokales und Provinz, ge⸗ gleich evtl. e 
wandt und tüchtig, möglicht von elb n — 


ſofort geſucht von der berläſſigen, älteren 


einer Mahlmüble auf d. Lande ſofort eintreten Gehl 


wird zum 1. April oder frü b he 97. 
„ früher | Bromberg, Bahnhofſtraße 97. 


Ein Barbiergehil 
Buchhalter eintreten. G. Mel wer, 12 


Arbeitsmarkt. 


* 3 2 Waſſerſtraße 54. 
at asd b, W. des ett eren gese- Kanten | Danziger Aligem. Zeitung] __ Buchhalter. fee, Keen ebenen a @, Konditorgeh le 
RR a ee — ktien⸗Geſellſchaft, Herren der Holzbranche bevor⸗ Gehaltsanſprüche brieflich mit x on itorgehilfen 

nommen werden, wem fie dis Freitag Abend vorliegen. a Danzig. zabe Berl: Dieldung. mebit Un- 


b der Aufſchrift Nr. 1172 durch d. durchaus tüchtig u. zuverläſſi 
Per ſofort wird für die Prod gabe der bisherigen Thätigkeit Seielligen elnzufenden. 7 > verlangt [1028 


oſen von einer Ausſteuer⸗Ver⸗ und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


2 Siegfried Die 
che personen a Suche zum ſofortigen Eintritt i . 
Mannliche Personen cherung ein 8 3 für mein Solonialivaaren- und ne Car, 
f — — eihiae 3. Reiſe⸗Inſpektor Soldan Oſtpr. r einen flotten Aelt.Konditor genie Kondit H 
been Sache. dacht zur Weiters gegen bobe Bezüge geſucht. 1536] Für mein Deſtiflatlons⸗ xpedieuten „Konditorgehilſe 


N bildung Stellung als Volon⸗ 
Ein Hauslehrer tär bei Famllienanſchluß und, 
ucht per jofort eine Stelle. falls möglich, klein. Taſchengeld. 
eldungen erbittet 11033] Oſtyr. bevorzugt. Gefl. Meldg. 
Paul Radunz erb. unt. W. M, 810 Inſ.⸗Ann. d. 

in Schivel ben. Geſell Danzig, Jopeng. 5. [1475 
Aelt., erfahr., Wirthſchafts⸗ 

Junger Mann up, J v. iot od, Ipär. Ciellg 
llitärfrei, 23 Jahre alt, unverb.] Geh. w. wenig verl., dageg. gute 
m Schreiben u. Rechnen bewand., Behdlg, Te 
ucht irgend welche Beſchäftigung. beanſpr. Meld. K.K. 18 pſtl. Poſen L. 


fl. Meld prlefl = 
Nr. 1351 durch d. Geſeſlig echt Als Rendant 


teldungen werden brieflich u. Kolonfal ren⸗ a 
— Seen Ne, 1393 durch | ich um. — 3 
den Geſelligen erbeten. lichti 

Eine angenehme Stellung für chene Kommis 
Landwirth, Kaufmann oder pen⸗ 8 Pen, und polniſchen 
fiontrten Beamten vakant. brach. Fr Strelno 

Gehalt 2400 Mr.. Streinn_ 
10 000 Mk. Kaution find erforder⸗ NINA 
lich, die verzinſt werden. Meld. 2 
werd, briefl. mit der Aufſchrift Für mein Manufakt.⸗, 
Nr. 1038 d. d. Geſelligen erbet. ens ee sun 
fektions⸗Geſchä uche 
andes S S 7 ich per ſofort oder per 

5 eee eee - 1. Februar er. einen 

Für ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ tüchtigen, ſelbſtän⸗ 
Be m gros a ren ing tä ; 11508 
zum Antritt per 1, April er. ein erkäufer 
jung. flott. Expedient & (Chriſt),geſetzten Alters, & 
welcher auch kleine Reifen zu] der mit Landkundſchaft 
macken bat, bei gutem Gehalt 96 umzugehen; verſteht. % 


durchaus ſelbſtändig, bei ho 
— 725 u Ba en 2 Gebalt und dauernder Stellan 
— 8. 1 abſchr. werben geſucht. Meldun werden brie 
gente, een. Meg | ML det Mur. Sr, 1038 Duci 
Keule ai . 11185 den Geſelligen erbeten. 


Den Seleuligen erbeten. 
A. Chimieleckl, Pr.⸗ Stargard, 1306] Suche per J. od. 15. März 


= er, einen auch praktiſch ausgebild. 
Ein junger Mann Zuſchneider. 


pertraut mit Anenturarbeiten u. Reflektirt wird a 
kaufmänniſch vorgebildet, findet bie er Fogon nt a 
bei beſcheidenen Anſprüchen ſo⸗ ohne Anprobe ſicher ſchneidet. 
fort Stellung. Meldungen mit] Offert. mit Ge altsanſprüchen, 
Gehaltsanſprüchen bei freier Sete und Photogr. erbeten. 
Keugn ap deten e c der Guſtap Levy, Lands ber ga W 
! riften zu richten an f i 

Hoteibeiiber Earl werhte,] Tüchtige Rock⸗ und 
1218 Mogilno. Hoſenarbeiter 


1009] Für meine Deſtillatſon, + 
Wein⸗ und Cigarren⸗Handlung Beſchaftiobnen de * 


d f \ Teen 
1300 Einen Mingenen e dee Kg 
Verkäufer. 1 Schneidergeſerlen 
nnen ſofort eintreten bei 
et mit Gehaltsanſprüchen Schneidermitr. Ad. Wies ⸗ 


e nlewskt in Biſdofsburg. 
1429] Ein tüchtiger Maler; 
gehilfe findet dauernde Be⸗ 


Gilgenburg. 
14101 Für mein Tuch: und schäftigung fürs ganze Jahr del 
A. Kobs, Malermeiſter, 


Fern en 8 Tai u mit 
litär⸗] Rechnungsweſen, Gutsvorſteher⸗, 
ae I 3 Amts- u. Standesamtsgeſch. voll⸗ 
utter- und Düngemitteſbranche ren CR re ehe 
ucht Stell. p. 1. 2. 1900 eventl. kinderl. Birthihaftsbeam „Belt 
auch ſpäter. Gefl. Meldung. sub a. beſte, langjägr Zeugn, Stell. 
Sparſet te“ poſtl. Tiljit erb. u. bittet gefl. Meldung. brieflich 

- mit der Aufſchrift Nr. 1362 an 

Junger Mann den Geſelligen einzuſenden. 

Sade [ geſtützt auf gute Landwirth 23 J., ev., mili⸗ 


geſucht. Polniſche Sprache Be⸗ Meldungen find Zeugn.⸗ 
dingung. Meldung werd. brief gg Abschriften u. Gehalts⸗ 
mit der Aufſchrift Nr. 1122 durch anſprüche beizufügen. 
den Geſelligen erbeten. Bernh. Wichert, 
1450] ‚Dir m. n re. | 3 Braunsberg Ditpr. 
geſchäft ſuche ich zum ſofortig. 
Eintritt einen küchtigen NG DNA NaN 
Vertäufer. 1486] Zum fofortigen Antritt 
Kenntniß 5 11 — — wird ein x 3 
erwünſcht. Den Meldungen fin 
Gehaltsanſprüche und Whoto- lüchtiger Lageriſt 
graphie beizufügen, 
Svode, Soldau Oſtpr. ae und Porzellanbranche 
Tüchtige Kommis Ben 
ſowie Büffetters mit Kaution Pb. Elkan Nachf, Thorn. 
plazirt ſchnell C. Liedtke, 1010] Suche ver 15. Januar od. 
Danzig, Fleiſchergaſſe 6. 11478 1. Februar für mein Manufak⸗ 
1467| Für meine Eiſen⸗, Nurz⸗, zur, 88 und Damen⸗ 
Salanterie» und Spielwaaren“ Konfektiens⸗Geſchäft einen füng. 
Handlung, verbunden mit Maga⸗[ tüchtigen Verkäufer 
zin für Haus⸗ u. Küchengerärhe, der volniſchen Sprache mächtig. 
ſuche per ſofort oder jpäter, Sonnabend und Feſttage ge⸗ 
tüchtigen Kommis ſſchloſſen. Meldungen mit Pho⸗ 


eugniſſe, ſucht per 1. Februar tärfrei, 5 Jahre b. Fach, ſ. Stell. 
tellung. Meld. w. briefl. mit d. zum 1. April, direkt u. Prinzip. 
Aufſchrift Nr. 1431 d. d. Gef. erb. auf nicht zu großem Gute, das 
2205 intenftv bewirthſchaftet wird. 
Junger Materialiſt | Meid. briefl. mit der Aufschrift 
18 Jahre alt, von angenehmem Nr. 1354 d. d. Geſelligen erbet. 
Aeußeren, flotter Exp., der voln. 1334] Suche v. 1. Februar oder 
u. deutſchen Sprache v. m., noch 1. April, geſtützt auf gute Zeug- 
5 Stellung, ſucht per 1. Febr.] niſſe, Stellung als verbeirathet. 
nernde Stellung. 11156 Beamter. 
Meldungen unter Nr. 50 Ein kleines Gut oder Vorwerk, 


oſtlag. Brieſen Weſtpr. erbet. welches ſpäter käuflich über⸗ 
i fi Eis 77 pl nommen |. kann, 1 . 
\ vorzugt. Meldungen an Pau 

lie. iſenhän k von Mirbach, Moſtolten, 


Pic l an a ze Kreis Luck Oſtpreußen. 

ünſcht ſich an gewinnbringend. fl 5 2 
ee der Eiſen⸗ u. Ma⸗ Ein Landwirth 
ſchinenbranche mit 10000 Mark ev., ſ. zur weiteren Aus bild. geg. 
zu betheiligen. Meldung briefl. kl. Gehalt v. ſofort oder ſpäter 
unt. Nr. 1229 durch d. Geſell. erb. Stellung. Meld. werd. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 1359 durch 


Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
evang., der poln. Sprache mächt. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Benanikabichriiten erbittet 
J. Rimmek, Johannisburg 
Oſtpreußen. 


Stellen⸗Bermittelung 
Coſteufr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
lieder) v. Verband Deutſcher 
andlungs⸗Gehilf. z. Leipzig. 
Die Verb.⸗Slätter, ar. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 


Callies in Pom. 


Ein Tapeziergehilſe 
u. ein Lehrling werd. verlangt. 

C. Reichardt, Graudenz, 
1441 Schützenſtr. 9. 


Ein Sattlergeſelle 


kann sa 5 iſt 
eſſe, Sattlermeiſter 
1471] Eulm. 4 


es a ———— 
Ein. Sattlergeſellen 
für ſogleich bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung verlangt 11281 

C. Dornblüth, Dt.⸗Krone. 


n 255 ifſch „Ar. g . „jtograpbie u. Gehaltsanſprüchen off. kaufmänn. Stellen. 12 . 
eee erbeten. „ alt. Mel- bel freier Station. GeschäftsstelleKönigsbergi.Pr. 2 Schuhmachergeſell. 

Braumeiſter Ein Brenner Franz Müller, Labes. e Paſſage 2, II. Teleph.⸗Ruf Nr. 381. finden jojort dauernde Beihäf- 
80 J, verh., prakt. u. theor geb. | 24 4.19 gabre alt ee 1502 Ein gewandter, fleißig. 971 Für mein einen: Gewerbe u Industrie 1 ar kuchen ski nmel 
Berlin Note I). Spezial: Dort⸗ mit a. App. u. Maſch. vertraut, Gehilfe Geſchäft ſuche p. 15. Januar od. meier, Jezewo“ Weitpreupen. 
munder u. Pilſener, ſucht Stell. ſuchen Stellung von fofort oder welcher auch polniſch spricht,] I. Februar einen jüngeren 3323] Erfabrener 


Tücht. Glaſergehilſe 
findet dauernde Stellung. [1386 
E. Hoffmann, Marienwerder 


Betheiligung oder Aktienüber⸗ ſpäter. Erſterer auch als Gehilfe. 
nahme erwünſcht. La. Zeugniſſe teldungen an Heyte, Locken 
u. Referenz. Rerſöhul Borſtell. bei Schöneck Weſtpr. erb. 1570 


findet am 1. Februar in meinem i 
Kolonial-, Material⸗ und Deli⸗ Geh lfen 


5 . Tiefbautechniker 
kateſſen⸗Geſchäft Stellung. Be⸗ der boinifchen Sprache mächtig. 


u Brückenbauten, findet dauernde 


angenehm. Meld. briefl. unter = 5 R. G. Gawlick, Biſchofsburg.] Stellung vom 1. April 1900 bei Weſtpreußen. 

Pr. 1150 durch d. Geſelligen erb. Achtung! Bu, und Gbalfinafbrüd 1881 Zinen jüngeren, tädstigen ne = ger. 5 1103] Bwei tüchtige 
Suche zum 1. Februar oder 950] Suche fürdiesj. Kampagne erbeten. Auch iſt in meinem q ine größere e der 1 

ſpäter dauernde Stellung als 19001 Stelen als Aufſeher v. 1 DR Kommis Provinz Poſen ſucht für Tiſchlergeſellen 


ofort zum VBermeſſen und 
erladen von Schnittmaterial 
einen jüngeren, polniſch ſprech. 


auf gute Bauarbeit, ſucht von 
Far Goſſe, Tiſchlermeiſter, 
artenburg Oſtpreußen. 


ii Zuckerrübenbau⸗Unternehm. 
Obermüller abe gute Zeugniſſe. Stelle 


Geſchäft die . polniſch ſprechend, ſucht für fein 
e Lehrlingsſtelle ä 
se: od. Bodenmeiſter. polniſche, a. Landsberger Leute. 


Kolonialwaarengeſchäft. 
zu beſetzen. Georg Schild, 


in 36 Jahre alt, verh., kl. Bi fe bete Rudolph Zube, Oſterode Hobeniteim Oſtvreußen. gewandten i 
Familie, im Beſitz beit. Zeugn. 7 gefäckigen ar an Oſtbreußen. 1020) Für mein Kolonialwaar.- Vermeſſer Ann 


Bautiſchler 


Aller Mauftwable be eig B.. r können bei uns eintreten. Be⸗ 


und Schankgeſchäft ſuche ich per 
miller, Mauſtmühle b. Peitz N.⸗L. Landsberg a. W. Wall 49, zu l 
950 


3 l ofort einen tüchtigen reſp. Vermeſſerburſchen. 


Be 5 Kor: was fi Ferner wird eine äfti iſt d d. 

Gelernter Müller Achten | 1584] Ber 1. Februar f Gehilſen Perſönlichteit ese eh k Eo, Aktenſtein 
24 Jahre alt, 2 Semeſter die] Ein ſtrebſamer, ſolider wird ein jüngerer, (evangeliſcher Konfeſſion). 714] Oſtpreußen. 
deutſche Müllerſchule abſelpirt, : A tüßtiger B| Yuan Du, Warienburg. |Tn.der . Hickiare 
fucht Stellung in größ. Mühle Meier N vn . Briefm. verbeten. Rute Be E — ] Anjtändiger, tüchtiger 
als Lagerverwalt. od. i. Komtor fl nl et A| Für mein Materialiv-, Schank⸗ See 2ölde 1 258 Kupferſchmied 
Gute Zeugniſſe und Empfehlung. im Maſchinenfach vertraut, ſow i J, Deſtillattonsgeſchäft ſuche einen | geſucht. Nur B der, die | wird bei hohem Lohn jo. geſucht. 
eben 3 Bu Zubereitung ff. Tafelbutter, ſucht ür a und tücht. jungen Mann n e en M. Züblsdorf, Graudenz. 

Br = N i € 715 

Theuner, Roſe nau, Kreis dom 1. Aprll oder früher als eg SEE regen bei hohem Gehalt per ſofort. belegen können, wollen ande Werkführer 


0 Gutsmeiler dauernde Stellung, 
3 ae ee auch würde derſelbe bei freier 
. Zeit Hof⸗ und Speicherwirthſch. 
Ein Stellmacher übernehmen. In jebiger Stellg. 
Ausgaugs der 30er J., mit gut 3 Jahre thätig. Meldungen w. 
empfehlenden, langjähr. Zeugn., brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
mit auch ohne Burſchen, ſucht 1340 durch den Geſellig. erbeten. 
er 1. April Stellung. Szezuka, 1153] Das Vermittelungsbureau 
ittlewo b. Kamlarken. 11357 von M. Zielinski in Grabow, 


. Heinrich Fröſe, 
nebit Gehalts ⸗ An- Neuteich Wpr. [1037 


ſprüchen an : 
2 Waarenhaus 892] Für mein tolonialwaar.» 
8 ur | und Deſtillationsgeſch. ſuche per 
e r ſſofort einen der poln. Sprache 
Kaſtanien⸗ Allee 69. mächtigen 

5 5 jüngeren Gehilfen und 


durchaus praktiſch, erfahren, 
wird zur ſelbſtändlgen Leitung 
v. Cementkunſtſtein⸗ u. Röhren⸗ 
fabrikation Na Derſelbe 
muß ſämmtliche Arbeiten in 
Akkord übernehmen können. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 978 durch 
den Geſelligen erbeten. 


geſchriebene Meldungen, erſtere 
mit Lohn-, letztere mit Lohne 
oder Gehaltsanſprüchen, brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1200 durch 
den Geſelligen einſenden. 


Sofort geſucht ein 


Gasmeiſter 


1 


* 5 - einen Lehrling. 
14691 Einen tüchtigen Julius Mendel, Thorn. 


Bez. Poſen, beſorgt 5 a - = 
land wirthſchaftl., FJabrit⸗ Verkäufer 1270 Suche ver ſofort für mein für Betrlebsaufſicht und Inſtal⸗-[ 12561 Einige tüchtige 


r rn u. Ziegelei⸗Arbeiter 
re veltor Torf⸗Arbelt u. jämmeL Feld- 
JInſpe or Arbeit wird noch für dieſes Jahr 
86 3. alt, ev., unv., in all. Zweig, angenommen von dem Aufſeher 
der Landwirthſchaft erfabr., ſucht G. Baſche in Landsberger 
zum 1. 4. dauernde Stellung. Holländer. [1581 
Gefl. Meldg. werden brieflich T. ordl. Mann, d. m. Vieh ber 


Bauſchloſſer 


ſtellt ein Th. Puls, Schloſſerel 
m. Kraftbetr., Oſterode Apr 


lationsarbeiten von ein. kleiner. 
Gasanſtalt der Provinz Sachſen. 
Meldungen mit Anſprüchen ıc, 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 1535 d. d. Geſelligen erbet. 


1352] Suche zum ſofort. Antritt 
einen fleißigen und ordentlichen 


Tuch-, Manufaktur» u. Herren⸗ 
Shaufenfter verftebt, bade ir Konlettions-eihäftateiäugernt 
mein Tuch⸗u. Manufakturwaaren⸗ 2 
Geſchäft mit Gebaltgangabe ver junge Leute 


Herrenkonfektion! einen Lehrling 


10951 Ein tüchtiger 


Bauſchloſſer 


mit d. Aufſchrift Nr. 1035 durch d w., ſ. m. Viehhändl. a. R. z. g. m aber nur ſolcher, findet bei hohem 
den Geſelligen erbeten. F . Wi 1533] Zum Antritt per 15. 2. ſämentliche müfjen der pomiſchen bei 40 Mark monatlich und Lohn dauernde Deichäftigune 
Velter., verheirath., kinderloſer —— en oder 1. J. ſuche einen tüchtigen, Nose Feld un Nachfl. Bae Koſt. C. Labes, Schloſſermeiſter, 
Adminiſtrator cc brenen., erkänſer Inh 2. Simon, Bütow. Dom. ane e Snowraziam. 
ERREGER } HK. EL er Braumeiſter. rr. 
9 Jahre in 3000 Morg. gr. Bren⸗ 1360] Für meinen Sohn, der eriaujer 1104] Für mein Rolontalw,- ar u u m —— 
nereiwirthſch. thätig, ſucht neue | 17 Jahre alt ist, katholiſch, pol⸗ ö 1285] Ein tüchtiger Vom 1. April d. Is. ſuche ich 


von angenehm. Aeußeren. Der ⸗ und . uche 
ſelbe muß mit der Branche ver⸗ per ſofort einen der po 
traut ſein und perfekt volniſch. Sprache mächtigen 
ſprechen. Ausführliche Meldung. jun en Mann 
mit Gehaltsauſprüchen an 1 8 * 
L. Goldſtein, Poſen. Otto Knuth, Nakel⸗Netze. 
1538] Für mein Kolonial- u. Kommisf. d. Stellg. ſof a Büffet. 
Delkkaleß saaren Gesch ſuche | Kaut. 300 M. G. 30 M. m. u.. St. 
ſch per = April cr. einen der R.Thiemestönigsb.Nactigfteigi4 
hochpolniſchen Sprache mächtige 
7 1561] Suche zum ſofortigen 
7 Mane as a Eintritt einen 
er ürz eine ehrzeit 
beendet hat. Bewerbungen jungen Mann 
müſſen Zeugnißabſchriften und für Komtor und Speicher, ſowie 


Angabe der Gehaltsanſprüche inen Lehrling. 
enthalten. Desgleichen ſuche z. ie Senne a 


einen erfahrenen 
Maſchiniſten 

der bereits in Dampfziegeleien 
thätig geweſen iſt, kleinere Repa⸗ 
raturen ausführen kann und die 
Beauſſichtigung der an der Preſſe 
beſchäftigten Leute übernimmt. 
Zeugnißabſchriften find einzu⸗ 
ſenden. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1111 durch 
den Geſelligen erbeten. 


& Maschi. & 


Stellg., auch auf klein. Gute. Gefl.|nijch und deutſch ſpricht und die 
Meld. werd. briefl m. d. Aufſchr. Buchbinderei erlern. will, ſuche 
Wr. 1381 d. d. Geſelligen erbet. vom 1. Februar d. J. Stellung 


Empf. einen Juſpektor mit „J, Ku jawski, Summin 


; bei Gr.⸗Leiſt Kreis Löbau. 
Kang Lanig. E-etg. 107 In geschaft Tech, d 
„en 
Als Nechnungsführer 


ſucht für ſeinen Sohn (mos.) im 
Manufakturw.⸗Geſch. bei freier 

Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 

= für tüchtig., zuverl. u. — 


Mälzer 
findet hler von ſofort dauernde 
Beſchäftigung. Gehalt 40 Mark 
monatlich und freie Station. 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 
Tüchtigen, älteren 11005 
Gehilfen 
welcher ſelbſtändiger Mälzer 
ſein muß, ſucht von ſofort 
Masovia- Brauerei, 
Paſſenheim Opr. 


Schweizerdegen 
ucht bei freier Station und 10 


niſchen 


Station im Hauſe vom 15. Febr. 
oder 1. März e. Lehrlingsſtelle, 
ungen Mann Stell. p. ſof, oder 
päter unt. beſcheidenen Anſpr. 


Meldg. m. Bed. erb., Leopold 
Cohn, Danzig, Hundegaſſe 109. 
and w. Lehranſtalt, Berlin, 
Boltzſtraße 33. [1433 


Offene Stellen. 


a a an let s, e e 
W. A. d 


5 und eventl. ſpäteren Uebernahme 
Schulz, Zoppot. wird zum — re 5 175 
„ein größeres Kolonſalw.⸗, Deli⸗ 
R be kateſſen⸗ und Deſtillarions⸗Ge⸗ 
waaren « Geſchäft ſuche einen ſchäft in einer ſehr verkehrs⸗ 


Poſen ſof. geſ. Hauptſächlich Kor⸗ 
reſpondenz⸗Kenntniſſe erforderl. 
Meldg. nebſt Lebenslauf, Photo⸗ 
Karat. Gehaltsanſprüchen und 

ugabe der 1 
keit erbeten unter K. L. 751 


. u u Te FREE eauchef un 1. April einen ide⸗ 5 tark Woche Kreisblatts⸗ Bil 
Stellg. als Inſpektor * - Lehrling ee ng Dune druterel 50 hannisburg Opr. 1383] Suche zu ſofort % 
— E Al. Dent f. größeres Verſicher.⸗Bureau in Sohn achtbarer Eltern, welcher Korſchen. Tüchtige Schriſtſetzer 8 einen ordentlichen, — 


u. einj. prakt. Thätigk. i d. Landw. 
b. kl. Geh., ab. gut. Beh. u. Sam.» 
uſchl. Gefl. Meldg. an Dom. 
üdigsheim, Kr. Thorn. 1587 


Junger Landwirth 


tüchtigen 

u Maſchiniſten 

A jür meinen neuen 

% a mp pre ſch at, 2 
Syſtem Garrett. 

7 ur Leute mit 


welche mit allen Fächern ver⸗ 
traut und im Beſitz guter 7245 
1549 


niſſe ſind, ſucht 
H. Badengoth's Buchdruckerei, 
Lauenburg i. Pomm. 


1275] Ein 


I poſtlagernd Poſe n. Stellung iſt reichen Stadt Weſtpreußens ein 5 3 
Beſitzersſohn, 21 Jahre alt, ev., dauernd. 11618 a ertänfer tüchtiger, umſichtiger Buchbindergehilſe 7 — 9 ae N 
— omitänbiger 00 Man Suche zum fofortigen Antritt junger Mann findet Stellung bei akenius, % 

bes 87 auf — ati. einen tüchtigen, evangel. für die Kleiderſtoff- und eine (örael.), erſte Kraft, geſucht. Golemblewsti, Thorn, 7 om. Hammer 
bolluſcht anderweitig Senn 1 Hauslehrer 2 Derselbe muß der po niſchen Altſt. Markt bei Wrotzk. 

| Verkäuferin Sprache mächtig und mit Buch⸗ 


ittlerem Gute direkt unterm; bei beſcheidenen Anſprüchen ur 
Bein ipal. Bedingung angenehme Unterricht für 4 Kinder im Alter 

tellun von 6 bis 11 Jahren. 1192 

Gefl. Üeldungen werden brief- Scholz, Königl. Förſter, 
lich mit der Aufſchrift Nr. 1568 | Forſth. Roſochen p. Oſtrowitt 
durch den Geſelligen erbeten Weſtpreußen. 


RAR NuARAR 


Ein Samedegeſene 
d 
Bere Wehmz, 5b Hello. 


für d. Wäſche⸗Abthellung (Chriſt.)] führung durchaus vertraut ſein. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. Meldungen mit Gehaltsanſpr. 

bei freier Statlon und Bild erb. und Lebenslauf werden brieflich 
Philipp Herrmann, mit der Aufſchrift Nr. 1177 dur 
Raftendurg, den Geſelligen erbeten. - 


t. 8. 
in jung. Buchbindergehilfe 
„sin 4 ae 1 0 hilfe 


Groll, 
Buchbinderei u. Papterhandlung, 
Marienwerder Wpr. 


Zur kaufmanniſchen Leitung Ein Barbiergehilfe kann 


W — — — ZZ 


ͤñ—œ—— — — — —— 


* 


— 82 1 en — 1 


werte 1 


ä 


We NE! 


Schmiedegeſelle ſof. gejußt. 
Dom.Tramve b. Eberswalde 5 
999] Geſucht zum 1. April ein 
tüchtiger, zuverläſſ., verheirath. 


Schmied und Stell⸗ 


macher. 
Rüßhof b. Skurz Weſtpr. 
1473] Ein tüchtiger, verheir. 
chmied 
der auch die Damyfdreſchmaſch. 
ent zu führen verſteht un 
ſeſes durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet bei hohem 
Lohn und Deputat von ſogleich 
Stellung in 8 
Kl.⸗Oſtrowo per Plusnitz. 


Verheirath. Schmied 
welcher auch leichtere Schirr⸗ 
arbeiten übernimmt, ſucht bei 
ſehr hohem Lohn und Deputat 
Dom. Sbylutten 
7961 bei Neidenburg. 
349] Suche vom I. April 1900 


einen Schmied 
mit Scharwerker, welch. Dampf⸗ 
dreſchſatz führen kann, bei hohem 
Lohn und Deputat. Außerdem 
verdient derſelbe bei Lohndruſch 
nebſt freier Station 120 Mark. 
Netz Dom. Klonowo 
per Lubiewo. 

Ein Schmied 
perfekt im Hufbeſchlag, findet 
Stellung zum 1. April. [125 
Kattner, Dom. Wilbelmsruh 

bei Vandsburg. 
1214] Ein verheiratheter 


Gutsſchmied und 


ein Stellmacher 
letzterer gleichzeitig Hofmeiſter, 
welche mit allen vorkommenden 
Arbeiten gründlich bewandert u. 
mit eigenem Handwerkszeug ar⸗ 
beiten müſſen, werden z. 1. April 
d. Is geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 
Gut Altmark bei Altmark. 
Der Gutsvorſtand. 


Ein verheiratheter 

Schäfer 

und ein verheiratheter 
Schmied 

mit Scharwerkern werden bei 

hohem Lohn und Deputat zum 

1. April geſucht. Meldungen 

werden brieflich mit der Aufſchr. 

Nr. 1189 durch den Geſelligen 

erbeten. 


Einen Gutsſchmied 


u. 3 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern ſucht zum 
1. 4. 1900 Dom. Pottlitz bei 
Rinde Weſtpreußen. 11271 


1515] Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Dom. Langenau 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Tücht. Stellmacher 
evang., ſucht zum 1. April Dom. 
Ollenrode bei Kgl.⸗Rehwalde 
Weſtpreußen. 

1260] Ich habe eine * 
Mühlenwerkführer⸗ 


ſtelle 
ſelbſtändige, welche ungefähr 
ca. Mark bei freier Station 
monatlich bringt, nach zuweiſen 
und iſt dieſelbe binnen 8 Tagen 
zu übernehmen; ſelbiger muß 
aber ein tüchtiger Kundeumüller 
fein und nur 50 Mark Abſtand. 
Zu erfragen beim Hausbeſitzer 
u. Mühlenmeiſter Rafkiewiez 
in Schönſee Weſtyr. 

1463] Ein zuverläſſiger 


fleißiger Müller 


— in meiner Mühle von ſo⸗ 
ort eventl. vom 15. d. Mts. 
dauernde Stellung. 45 bis 55 
Mark monatlich und freie Stat. 
Lenz, Gr.⸗Kommorsk⸗ 
Waſſermühle bei Warlubien. 
1554] Ein verheiratheter 
Müllergeſelle 
ftudet dauernde Stellung bei 
G. Pauly, Mühle Zinten Opr. 


1 flott. Gatterſchneid. 
K ſuche f. dauernd. 
ei hob. Lohn. L. Bock, Dampf⸗ 
ägewerk, Thorn. 11324 
12191 Einen tüchtig., nüchtern. 
Müllergeſellen 

auch mit Windmühle vertraut, 
ſucht von ſofort 

A. Thiel, Dampf⸗Mahlmühle 

Paſſenheim. 
11101 Zwei tüchtige 


Müllergeſellen 
einer als Erſter, einer als 
Zweiter können ſofort eintreten. 

Mühle Arenſtein 
per Tiefenſee Oſtyreußen. 
1127] Ein ev. erfahren. kautions⸗ 
fähiger s 
Zieglermeiſter 
für Dampfziegelei von ſof. oder 
März geſucht. Jahrespro⸗ 
duktion ca. 2 Mill. in Akkord. 
Meld. nebit Zeugniſſen ſind ein⸗ 
. an 
Schultz, Kunzendorf, 
Kreis Marien urg. 


Zwei Zieglergeſellen 


einen Aufkarrer 
eee oder in 5 


u 
Münſter, Bieglermei 3 
Neudorf bei t.⸗Eylau Weſtpr. 
925] Suche 3. 1. April cr. drei 
tüchtige Bieglergejellen, zwei 
jfannenmarkher u. 2 Lehrl. 
. 5 an * rueh * 
1 ermſtr., Ring⸗ 
ofenzieg. Carls b. Reidenburg. 


tüchtigen 


in Akkord zum 1. M i h 
Produktion mindeſtens 1 Million 
Ziegel, Dachpfannen und Drain⸗ 


öhren. 
8 Danna Lasdehnen 
..... 


d lauf Hobes Lohn oder Akkord 
Zlegeleibeſitzer Ernſt Seifert, 


fort geſucht. 


7 welche ihre Leiſtungen insbeſond. 


10161 Suche kautionsfähigen, 
Zieglermeiſter 


tpreußen. 

1193] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung be 
Heinrichsdorf bei Terespol. 


he diesc hai 
1287] Ein junger 
zweiter Beamter 
der ſeine Lehrzeit beendet oder 
auch noch lernen will, wird ſo⸗ 
Derjelve muß Luft 
ur Landwirthſchaft haben, an 
Thätigkeit 8 ſein und 
einen tadelloſen, moraliſchen 
Lebenswandel führen. Meld. an 
Hoppe, Oberinſpektor, 
Dom. Frauengarten b. Exin. 


1447] Zum 1. Februar d. Js. 
ſucht einen evangel., zuverläſſig. 
und nüchternen, mit Buchführung 
vertrauten 


Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 450 Mk., freie Station 
exkl. Wäſche 
Dom. Bernheim b. Nakel / Netze. 
O. Krieger, Oberinſpektor. 
1448] Zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft vom 1. April 1900 
kann ein 
junger Mann 

womöglichſt vom Lande, gegen 
mäßige Penſionszahlg. ſich meld. 

Ebendaſelbſt wird ein tüchtig., 
durchaus nüchterner 


Hofmann 
der einen Scharwerker halten 
muß, geſucht. Meldungen nimmt 
entgegen 
3. Preuß, Oberinſpektor, 
Neudeck bei Freyſtadt Weſtpr. 


1540] Dom. Liszkowo, Poſt 
Güldenhof, ſucht zu jorort einen 
gewandten, unverheiratheten 
Rechnungsführer 
(Landwirth bevorzugt) und zum 
1. April einen verhetratheten 
Schmied 
der die Hufbeſchlagſchule durch⸗ 
gemacht hat. Bewerbungen ſind 
zu richten an 
Adminiſtrator Talleur. 
1472] Von ſogleich 
JIuſpektor 
als alleiniger Beamter geſucht. 
Ev. ſpät. Engagement nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 
v. Mentz, Kl.⸗Bandtken 
bei Marienwerder. 


Juſpektor 
geſucht — auch verheiratheter — 
zum 1. Apel Anfangsgehalt 
650 Mark. [1521 
Seemen bei Geierswalde 
Oſtpreußen. 


Für ca. 1100 Morg. gr. Gut 
in Oſtpr. zum 1. 4. cr. evangel., 
gebild., junger Mann als 
Eleve 
bei mäßiger Penſionszahlung u. 
vollſt. Familienanſchluß geſucht. 
Evtl. würde auch gebild. jungen 
Mann, der Lehrzeit beendet, als 
Inſpektor 
einſtellen. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Gefl. Meldg. br. mit 
der Aufſchrift Nr. 795 durch den 
Geſelligen erbeten. 


751] Leiſtungsfähiger, evangl. 
Wirthſchaftsbeamter 
unter Leitung des Prinzipals 
von jetzt oder ſpäter bei 400 
Mark exkl. Wäſche geſucht. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften einzuſenden. 

Dom. Glogowiniec bei Exin. 

1258] Polniſch ſprechender 

. > 
Wirthſchafter 
per ſofort geſucht bei 80 Thaler 
Gehalt. Meldungen an 
Leutnant Pilchowski, 
Pr.⸗ Höhe ver Proſtken. 
Junger, tüchtiger, gebildeter 


Lundwirth 


: Volontär 
mit Vorkenntn., findet 5 1. reſp. 
15. Februar 1900 Stellg. direkt 
unterm Prinzipal auf größerem 
Gut in Oſtpreußen. 

Meldungen unter Nr. 
poſtlagernd Woeterkeim Opr. 
1205] Suche zum 1. April 


Inſpektor. 
Gehalt 1000 Mark, freie Station 
excl. Wäſche. Offerten unter Bei- 
ügung von Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückgeſandt werden, 
erbittet Bedau, Resmin 
bei Drausnitz. 


Ein Unterbrenner 


findet von ſofort Stellung b 
E. Buth, Rospitz Fk a 
14641 Marienwerder. 


1461] Ein unverheiratheter 
Meier oder eine 
Meierin 


in Kälber⸗ und Schweine ⸗Auf⸗ 
zucht durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet tellung 
vom 14. Februar ab in 
W. Dom Gr. ⸗Sackrau 
bei Gr.⸗Koslau Oſtpreußen. 
Gehalt pro anno 300 Mk. u. 
Tantieme, 


land) ſucht zum 1. April verbr. 
1509] Ein kräftiger 


71 Erlernung der Meierei mit 


Gehalt von Anfang. 
Dampfmolkerei Grün hagen, 


Kr 
ann 


% tüchtiger, 


* 
85 


Die Guts - Verwaltung 88 


evg., unverheiratheten 


der im Stande iſt, die Amts⸗ u. 
Standesamts⸗Geſchäfte ſelbſtänd. 


empfohlenen, unverheiratheten 


eintreten. 


Dom. Wihelmshof(M.⸗Fried⸗ 


Hofmeier. 11125 


junger Mann 
ilſiterkäſerel zu ſofort geſucht. 


. Br. ⸗ Holland. 


8161 Ein verbeiratb. 
Hofmeiſter 
welcher auch Hofgäng. 
ſtellen muß und über 
ſeine Züchtinteit gute 
Zeugniſſe aufweiſ. kann: * 

ein tüchtiger, verheirath. 
Schmied 
welcher einen Geſellen 
und Lehrjungen halt. 
muß und einen Dampf⸗ 
Dreſchappargt zu führ. 
verſteht; ſowie ein 
verheirathet. 


Stellmacher 


mit Lehrburſche find. 
bei hohem Lohn und 
Deputat zu Marien 
Stellung. 
Dom. Pinnow 
bei Jaſtrow. 


Stegemann. 


1194] Suche zu ſofort einen 


Rechnungsführer 
und Hoſverwalter 


bearbeiten zu können. Meldung. 

nebſt Gehaltsanſpr. zu richt. an 
Redlinger, Adminiſtrator, 
Gr.⸗Malſau p. Rukoſchin. 


Verh. Brenner 


mit beſten, langjährigen Zeug⸗ 
niſſen, vertraut mit Dickmaiſchung 
und beweglicher Bottigkühlung 
ſucht zum 1. April Dom. Klunk⸗ 
witz bei Laskowitz Weſtpr. 1138 

1547] Zur Aushilfe im Forſt⸗ 
ſchutz, auch zur Vertilgung von 
Raubzeug, ſuche ich einen gut 


Jäger. 
C. Kurtlus, Altjahn bei 
Tzerwinsk. 
Zum 1. April finden ein ver⸗ 
heiratheter 


Gärtner u. ein verh. 
Stellmacher 


Stellung bei ausreichend. Lohn 
und Deputat. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1190 durch den Geſelligen erbet. 
1291J Suche zu ſofort einen 


tüchtigen, fleißigen, ſelbſtthät. 3 


Gärtner 
der beſonders im Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſebau Tüchtig. leiſtet. Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsauſprüche 
einſenden. 
Kramer, Jordanowo, 
Güldenhof, Poſen. 

15271 Dom. Lagſchau bei 
Sobbowitz Wpr. ſucht zum 15. 
Februar evangel., unverh., im 
Gemüſebau tüchtigen 

Gärtner 
zu Marien evangel., energiſchen, 
durchaus zuverläſſigen, verh. 
Hofmeiſter 
zu Marien zuverläſſigen 
Kuhhirten 
mit eigeven Leuten bei gutem 
Lohn und Deputat. 


Verh. Gärtner 
der ſein Fach gründlich verſteht 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, findet Stell. in Dom. Rott⸗ 
mannsdorf bei Prauit, Kreis 
Danziger Höhe. 11201 

11761 Einen gut empfohlenen 
Förſter 


einen Leutewirth 


mit Scharwerker, 


einen Stellmacher 
mit Burſchen, ſämmtlich verhei⸗ 
rathet und br ſucht 
Dom. Falkenhorſt b. Lianno. 
955] Dominium Wangerau 
bei Graudenz ſucht zum 1. April 
einen verheiratheten 
Gärtner 
der einen Gartenjungen ſtellen 
muß; einen verheiratbeten 
Schmied 
mit Zuſchläger, der gleichzeitig 
Dampfdreſchſatz zu führen hat; 


verh. Pferde⸗ u. Ochſenknechte 


letztere können auch früher antret. 
1505] Dom. Jeſiorken bei 
Konitz ſucht zum 1. Feb. älteren, 
tücht., ſelbſtthätigen, unverheir. 
Gärtner, 


180 Mark Gehalt. Zengniſſe 
einſenden. 


Zwei Gärtnergehilf. 
ſtellt ſofort ein [1109 
Th. Freuch, Graudenz. 


Gärtnergehilfen 
* ſucht von ſogleich oder 
v3. Rath te, Handelsgärtner, 

Neuenburg Wpr. 

Auch kann ein 


Lehrling 


1482 


Grubenholz- Unternehmer für Schweden. 


Ein Unternehmer mit 50 bis 100 Arbeitern, 
der in Schweden die Aufarbeitung von Grubenholz 
in Aktord übernehmen will, 
längere Jahre geſucht. 
für die Arbeiter auf der Arbeits⸗ 
ſtelle find vorhanden. Reiſekoſten werden vergütet. 

Schriftliche Meldungen erbittet 


Th. Köster, Landsberg a. W. 
Bahnhofſtraße 8. 


Wohnungen 


wird baldigſt auf 


953] Ein unverheir., ſelbſtthät. 


Gärt 

ärtner 

mit guten Zeugniſſen, wird zum 

1. März oder 1. April 1900 geſ. 
Dominium Klinzkau 


bei Gottersfeld, Kreis Culm. 


1487] Zwei tüchtige, jüngere 


Gürtnergehilfen 


die ſich keiner Arbeit ſcheuen, je 
in Topfkultur und Landſch., 
Stellung dauernd und angen., 
können ſofort eintreten. 

Lietz, Gärtnerei, Danzig, 


. 2... 
Zum 1. April d. Is. ſucht zwei 
tüchtige = 11466 
Jäger 


als Feldhüter 
Herrſchaft Ottorowo. 


85 * 2 Jnſtl., 1 Viehfütt. 
UNI f Sh 


finden von April Stellung bei 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
zum 1. April cr. geſucht in 

Goſchin bei Straſchin. 
812] Kreis Danzig. 


rfahrener 
8 Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


für 50 Kühe und ein älterer, 
zuverläſſiger = 
Schweinefütterer 
bei hohem Lohn und Tantieme 
geſucht von 
Dom. Schoenwaeldchen 
p. Froegenau Opr. 
1457] Suche zum 1. April 
zuverläſſigen, verheiratheten 
Oberſchweizer 


mit Burſchen, zu 40 Kühen u. 


Bromberg. 


1458] Suche 115 15. April 
tüchtigen. ordent ichen 
Vorſchnitter 

mit 4 Paar Männern und 

Frauen, zur Rüben⸗ u. Ernte⸗ 

arbeit. 

Günther, Wtelno bei 

Bromberg. 


1504] Gut Amalienhof bei 
Königsberg, Mittel⸗ Hufen, ſucht 
um 1. April 1900 evtl. auch 
früher zu 80 bis 100 Stück Vieh 
einen tüchtigen 8 
Oberſchweizer. 
4051 Suche ſofort einen 
Kuhmeiſter 
mit Gehilfen für hohen Lodn 
und Deputat. 
Rich. Krupp, Stangenwalde, 
Biſchofswerder Wpr. 
113 Gut empfohlenen 
Schweizer 
der zwei Gehilfen zu ſtellen hat, 
ſucht zu ſofort oder zum 1. April 


Dom. Klunkwitz bei Laskowitz 
Weſtpreußen. 


Vorarbeiter zugleich 


Akkordmann 
für die Ernte, 11544 


acht Mann und acht 
Mädchen 


ſchon vom 1. April d. J. geſucht. 
Dom. Hoheneiche 
bei Schleuſenau. 


1543] Eliſenbruch bei Nittel 
Weſtpr jucht gegen hohen Lohn 
von gleich reſp. 1. April einen 
evangel., nüchternen 


Leutewirth 


mit einem Scharwerker. Der⸗ 
ſelbe muß nachweislich tren und 
ehrlich ſein und die Verpflich⸗ 
tung übernehmen, 6 Monate 
eine Lokomobile zu führen. 


Dominium Gr.⸗Jauth per 
Roſenberg Weſtpr. ſucht einen er⸗ 
fahrenen, n pternen 11304 


ckervogt 
der vorzugsweiſe die Aufjicht über 
die Geſpannknechte zu übernehm. 
at. Antritt ſofort eventl. 1. 
Avril geg. hoh. Lohn u. Deputat. 
1465] Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
der 15 bis 20 tüchtige Leute, 
Mädchen u. Burſchen, für 
Rübenbearbeitung und Ernte 
ſtellen kann, wird für Anfang 
April 1900 geſucht. 
Gut Troop bei Bahnh. Troop 
Weſtpr. 


1539 


Ein verheiratheter, zu⸗ 
verläf 


ger 


Kutſcher 
findet zum 1. April cr, Stellung 
in Dom. Artſchau b. Straſchin⸗ 
Prangſchin, Kreis Danzig. 
1558] Zum 15. Febr. bis Ende 
Novbr. d. 38. 


Unternehmer 


mit 5 Paar Leuten 8 
Ruſſen), zu allen Arbeiten geſucht. 
Leutnant Pilchows 


i 
Pr.⸗Höhe per Proſtken Oſtpr. 


1455] Zum 1. April wird e 


15 Stück Jungvieh. 
Günther, Wtel no bei 


n 


mit Scharwerkern 


finden bei gutem Lohn und 
Deputat 
Marien d. 8 
in Dom. Bangschin, per 
Brauft, Kr. Danzig. 
wie Umzugskoſten wer⸗ 
den erſetzt. 


evang. und unverb., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit herr⸗ 
ſchaftlichen 
verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nüchtern iſt, verlangt 
zum 1. April 1900 


Einen Einwohner 


ſucht ſofort oder auch ſpäter 


ſucht zum 1. April 


geſucht zum 1. April d. Is. 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg 


unverheiratheter 


von ſofort geſucht. 
poſtlagernd Domnau Oſtpr. 


mit 2 bis 3 eigenen Kindern für 
eine Heerde von 3⸗ bis 400 Stück 
per April geſucht. 


ein verheiratheter 
und ein verheiratheter 


Stellung auf Dom. Borroſchau 
bei Swaroſchin. 


Schweinefütterer und 


mehrere Einwohner 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht von Dom. Biechowko 
bei Driczmin Weſtpr. 


nüchtern u. energiſch, ſucht von 
Marien d. 38. bei hohem Lohn 
und Deputat 11545 
Dom. Stenzlau b. Rukoſchin. 


der 


1456] Zwei verheirathete, 


Pferdeknechte 


Stellung zu 
38. (25. März) 


ꝛc. 
Reiſe⸗ 


1537] Einen zweiten 
Kutſcher 


Wagen umzugehen 


Dom. Schubinsdorf 
bei Schubin. 
auch einen Knecht 


G. Hagenau, Wonſin. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner, 


Schweizer 


Meldungen unter „Schweizer“ 


Schweinefütterer 


[1166 
Dom. Laſchewo 
bei Pruſt (Oſtbahn). 
1303| Zu Marien d. 33. find. 


Kutſcher 
Rieſelmeiſter 


1003] Zum 1. April d. Is. ein 


Hofmann 


Einen Hofmann 

11391 
Dominium Kraſtuden 

bei Nikolaiken Weſtpreußen. 


Inſtleute 
und 2 Scharwerker 
ſowie Pferdeknecht 


Gut Schönberg [1014 


546] Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


gute Zengniſſe aus 
größeren Rübenwirthſchaften 
hat, 80 Leute zum 1. April 
ſtellen kann, wird von der 
Domäne Grie we, Poſt 
UAnistaw, Kreis Culm, ge 
ſucht. Sehr gute Wohnung, 
6 große Schlaſſäle mit Oefen, 
ſtehen zur Zerfügung. Nur 


perſönliche Vorſtellung wird 


berückſichtigt. 


hies 
Hausmann, der ehrlich und 
tücht. iſt, erh. v. 15. ab d. Stelle. 
J. Kalles, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 
Ein tüchtiger, ehrlicher 
Schachtmeiſter 
im Kiesausſetzen und Straßen⸗ 
bau erfahren, geſucht. Meldung. 
werden briefl. mit der Auſſchri 


100 Steinſchlüger 


werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Gezählt werden für fertiges 
Material: 
für das cbm Pad 
ER Zwick 
„ „ Schotter 2,50 „ 
„ 100 lfdm Bordſteine 6, — „ 
i. Ganzen f. eine Stat. 156, — Mk. 
Carl Schlöſſer, 
Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, 
Poſen⸗Oſt. 
1274] Tüchtige 


Aopfſtein⸗ 
chläger 


finden bei hohem Verdienſt 


dauernde Beſchäftigung. 
P. Tschierschke. 


Kreis 
1663 


Banunternehm., Neuſtettin. 


evangeliſchen 1 


50 Steinſchläger 


ür Kopf⸗ und Chauſſtrungsſteine, 


nden dauernde Arbeit auf den 
hauſſeen Gollantſch⸗Eiſenbahn⸗ 


ſtation Wapno und r 
Roſchkowo beim 133 
Bauunternehm. Joh. Rüdiger, 


Bromberg. 


Suche zu ſofort einen 112 en, 


Diener 


der als ſolcher ſchon thätig oder 
Offizierburſche geweſen iſt. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
einzuſenden. 


Zierold, Rittergutsbeſitzer, 
Hauptmann d. Landwehr, 
fonarszyn bei Zechlau, 
Station Konitz. 


* NN 


unter 

ſofort geſucht. 

Hertzberg'ſche Handelsgärtnerei. 
Culmſee. 


ir Mllenti⸗ehrinngt 


eintreten. Gieſe, 
Oberthornerſtr. 31. 


Zwei Lehrlinge 
aus anſtändiger Familie und mit 
gut. Schulbildung ſucht von jofort 


per ſofort oder ſpäter 


19211 Dom Grabig, Kr. Thorn, 
ſucht zum 1. 4. cr. äl 


t., evange 


Amtsdiener 


zugl. Feld-, Wald⸗ u. Weges 
wärter. 00 
Juvaliden 2c.) 


oſten für Militär⸗ 


Lehrlingsstellen 


Lehrling 


kann ſofort od. ſpät. eintreten bel 


Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
Graudenz. (533 


3 


Lehrling 3 


für die Abtheilung 
Manufaktur⸗ und 
Modewaaren per 
ſofort, eventl. per or 

% 


RER 


1, April er., bei 
freier Station 
geſucht. [1125 N 
Kaufhaus S. Beer & 


Naugard i. Pom. 


2. NR RR 


1184] Einen zweiten 


Gärtnerlehrling 


ſucht zum 1. Februar od. ſpäter 


9. Renner, Wiederſee 
per Gr.⸗Schönbrück. 


IMolterei⸗Lehrling 


oder 


Lehr⸗Mädchen 


kann unter günſtigen Beding⸗ 
ungen in hieſiger Dampfmolkerei 
eintreten. 
2 
Jahr 
geld 5 Mark. 
R. 


Gewiſſenhafte Aus⸗ 
zugeſichert. Lehrzeit 
monatliches Taſchen⸗ 

11520 


Fremke, 
Rundewieſe, Weſtpreußen. 


2 Gärtnerlehrlinge 
günſtigen 9 


1305] Ein ordentlich., kräftiger 
Burſche 


kann unt. günſtigen Bedingungen 
jofort eintreten in der Molkerei 
Paſtwa per Schadewinkel Wpr. 


E. Gärtnerlehrling k. ſofort 
Graudenz, 
1141 


luguſt Loesdau, Graudenz, 


Kolonialwaaren u. Deſtillation. 


Zwei Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen für 


ſogleich oder ſpäter geſucht. 
3. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufakt., Kurzwaar., Konfekt. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und pte: 

Julius Weidmann, 

Ch riſt burg. 

Suche von ſof. oder 1. Februar 

cr. einen zweiten 1526 

Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft. 

Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [74 
F. Kalinowski, Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 
Zwei Lehrlinge 
ein unverh. Kutſcher 
können von ſofort bei mir ein⸗ 
treten. 44 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
— Branseal. 
1438] Für mein Manufakt.⸗, 
Modewaaren⸗ und Kounfekt.⸗ 
Geſchäft en gros & en detail 
ſuche ich per jojort oder p. April 

d. Is einen \ 
Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen. 

H. Blau, Rummels burg 1. P. 


2 Sattlerlehrlinge 
ſtellt ein [1525 
J. Epp, Sattlermeifter, 
Bieſterfelde, 

Kreis Marienburg Weſtpreuß 
Lehrlings⸗Geſuch. 
1526] Für meine Lederhand⸗ 

lung ſuche p. ſofort od. 1. April 

d. 38. einen 

Lehrling. 
J. Schönfeld, Lederhandlung, 
Bleicherode. 


ZK ne 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


1483] Eine ält. Dame wird als 
Kaſſirerin 


bt „Diejelbe = als 
chon thätig geweſen 


Mädchen, 
1338] Eine 


Maſchinenſtrickerin 


olche 


8 H er ein. Meld. 


Wirthin, 


8 sh r., mm.] vorzugsweiſe auf Strümpfe ein⸗ Wallis, Thorn. 
gut. Jeuonöifen, ſucht ver ſofort gearbeitet, findet ſofort beil Waarenhaus Adolf Tohn, 
ſelbſtändig. 1 Meld. erb. hohem Salär dauerndes, an⸗ tees 
E. Minning, ver Adreſſe Frau genehmes Engagement. ſucht per 1. 2. reſp. 15. 2. eine 
Dietrich, Bromberg, Schloſſerſtr.5 * Schröder, Putzarbeiterin 
1128) Durch ſehr gute, lang⸗ teidendburg. 


die jelbftänbig chic u. flott garnirt, 
auch im Verkauf bewandert iſt, 
ferner eine flotte 


Verkäuferin 
die bereits in der Waarenhaus⸗ 
branche thätig war. Meld. mit 
Zeugu.⸗Abſchr., Photogr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Stat. 
an 114201 D. 
1097) Am 15. Februar oder 
1. März er. kann eine 


zährige Zeugniſſe empfohlene 


Landwirthinnen ERNRRNRNAN NN 


3 bh 1427] Für mein Tuch⸗ 
ſuchen mögl. ſofort Stellg. durch 5 Ei 5 
Frau v. Aieſen, Stellenver⸗ . * 
mittelungs⸗Bureau, Elbing, geſchäft ſuche ein 
Waere 2 22 junges Mädchen 

4025] Gepildete, deutſche zvon angenehmem Aeuß. 
Dame vom Lande, Mitte 30er, und nett im Umgange, 
ucht ſelbſt. Stell. als Vertreterin % welche die Schneiderei 

er Hausfrau oder Stütze und % erlernt hat, per 15. Fe⸗ % 

os 


Geſellſchafterin. Meldungen an bruar A 
Thereje Giraud, als Verkäuſerin 22 Dircftrice 
Joſefowo bei Waganiec, zu engagiren. Logis im welche ſelbſtändig mittleren und 
Polen. — Hauſe, eventl. Familien⸗ feinen Putz dic und leicht 
Eine anſtänd., ältere 7 anſchluß. Bewerberin garnirt, in mein Putzgeſchäft 
Wirthin N hat angenehme, dau⸗ % eintreten. Nur ſolche wollen 
im Haush. erf., ſucht ſelbſt. St., ernde Stellung. Photo⸗ 


Zeugniß » Abſchriften und Ges 

altsanſprüche bei freier Stat. 
und Koſt im Haufe einſenden. 

N. Blu bm, Tuchel, 
Weſtpreußen. 

1815] Für mein Glas-, Lampen⸗ 
u. Luxuswaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt eine junge, 
ev. Dame aus guter Familie, 
mit kaufmänniſcher Handſchrift 


als Verkäuferin 


ang. Behandl. Beding. Meld. br graphie nebit Gebalts⸗ BE 
m. d. Aufſchr. Nr. 1183 d.d. Geſerbet anſprüche erbeten. 

Eine gew. Verkäuferin (mof.), 85 Theodor Petzall, 25 
der poln. Sprache mächt., mit d. K Friedland Opr. 


Glas-, Porzellauwaaren-⸗Branche 
r NN NINA 


vertr. u. mehr. Jahre i Kolonſal⸗ 
Wee bn ſucht Sten, „Fürſmein Kurz⸗u. Galanteriew.⸗ 
Geſchäft ſuche noch eine tüchtige, 


8 Nos Hired dear e 1 

P. Adr. Frl. Roſa Hirſch, Nakel a / E e 
d erfahr. Verkäuferin 
polniſch ſprechend, 


1033] Junges Mädchen wünſcht 
Stelle als 


per gleich 5 
211. oder ſpäter. dos | und Buchhalterin. 
Stütze * andfran Walter Fendt, Johannisburg. Bewerbungen find Photographie 


beizufügen u. Gehaltsanſprüche 
anzugeben. 
F. Schänker, Treptow a. R. 


1900 pſtl. Langfuhr b. Danzig. NNNN IRMA 
Ein jung. Mädchen 22 Suche per 1. März e. 


Beſitzerstochter, wünſcht Stellg. ö 1301) Für mem Manufaktur⸗ 
auf einem größeren Gute zur bew ir trie zogaren-Geſchäft ſuche ich per 
Erlernung der Wirthſchaft 475 8 . en 1 ei er. en tüchtige 
gegenſeitige Vergütigung. a⸗ ir mittleren Putz. Ge⸗ x 

milienanfeluß erbeten. 1483 balt b. Monat 40 Mk. BE ertanſerin 


moſaiſcher Konfeſſton, erwünſcht 
polniſcher Sprache mächtig. 
S. Moſes, Samotſchin. 
Suche einfache 


Stütze oder Wirthin 


Martha Wiebe, Warnau 
bei Marienburg. 

Geſucht wird für ein junges 

Mädchen, welches die doppelte 

Buchfi ende gründlich erlernt 

ſende Stellung zum 1. o. 


++ nebit völlig freier Sta⸗ 60 
tion. Selbſt., angen. % 
Stell, Familienanſchl. 
Mel dungen werden brfl. 


mit der Aufſchr. Nr. 
8 1007 durch ie N 


4 3 4 
1. jener, 132500 . Bm. erbeten. 7 Yan "ie feine ee 
ufſchr. 5 2 d. d. ig. n Ha 5 S 
dine inge dane em, |..." "ua 
— — — ark. 
ne junge ame Putzdirektrice Meldungen werden brieflich 


welche 8 Jahre in einem größ. 
Detail-, verbund. mit Fabrikge⸗ 
ſchäft die Bücher ſowie dle große 
Kaffe jelbitänd. geführt hat und 
auch bewandert in der Unfall» u. 
Invalid.⸗Verſich., ſucht p. 1. reſp. 
15. Februar ähnliche Stelle. 
Gefl. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1575 durch 
den Geſelligen erbeten. 


OF 
ee 


1519 Wir ſuchen für unſere 
rivatſchule in Zempelburg 
eine anſpruchsl., tüchtige, evangel. 


Elementarlehrerin 


od. Kindergärtner. 1. Kl. 
Clara Boethke. 
Eliſe Stampehl. 


Sindergäriuerin k BI. 


92] Suche z. Anfang Februar 
oder ſpäter beſcheidenes, an⸗ 
ſpruchsloſes, junges Mädchen, d. 
zwei hg von 6 u. 7 Jahr. 
den erſten Unterricht giebt, drei 
Kinder beaufſichtigt und pflegt 
und der Hausfrau in allen bäus⸗ 
Eichen Arbeiten zur Hand geht. 

Kramer, Jordanowo, 

Güldenhof, Poſen. 

Ein energiſches 3 x 
Kinderfräulein 
welches gleichzeitig im Haushalt 
ſich beſchäftigt, wird geſucht. 


mit der Aufſchrift Nr. 1126 

durch den Geſelligen erbeten. 
Eine in allen Zweigen der 

Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthſchafterin 


mit guten Fort pile u. Empfehl. 
ſucht zu ſofort oder ſpät. Stellg., 
am liebſten in der Prov. Poſen. 
Meld. w. briefl mit d. Aufſchrift 
Nr. 1403 durch den Geſellig. erb. 

Von mögl. bald wird fürs 
Land ein evang., gebild, anſtänd., 
junges Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht, die wixthſchaftlich iſt u. 
gut ſchneidern kann. Bedingung 
beſcheld, freundl. Weſen u. Kennt⸗ 
niſſe im Haushalt. Reflekt., die 
bereits ähnl. Stell. innegeh., am 
liebſt. vom Lande, werd. bevorz. 
Meldg. mit ſelbſtgeſchrieb.Lebens⸗ 
lauf, Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
ſind mögl. bald briefl. mit der 
See Nr. 385 durch den 
Geſelligen einzuſenden. 


1551] Suche junge, anſtändige 


tüchti,e = 
Stütze 
die ſich vor keiner Hausarbeit 
ſcheut, auch kochen und plätten 
kann, für ſofort. Gehalt 150 Mk 
Frau Paſtor Flat au 
in Jablone Poſen). 
1512] Ein jüdifches 


junges Mädchen 


welche ſelbſtändig flott garnirt, 
zum 1. März bei freier Station 
geſucht. Zeugnißabſchriften, Ce- 
haltsanſprüche und Photographie 
erbeten. 1286 

M. Merker, Tuchel Weſtpr. 

Gebildete, hübſche, junge Dame 
von ſofort für eine Konditorei 
und Café als 


Verkäuferin 
geſucht. Meldungen mit Photo- 


3 briefl. mit der Aufſchr 
Nr. 1098 durch den Geſellg. erb 


S 
Putz⸗ Direktrite 


flotte Arbeiterin, bei hohem 
Gehalt und dauernder 
Stellung per ſofort oder 
ſpäter verlangt. Meldungen 
mit Bild, Zeugniſſen u. Ge⸗ 
halts Auſprüchen bei een 
Station an [1419 


F. Ackermann, Kolberg. 


REFFFERFFR 


1507) Eine tüchtige 0 
Verkäuferin 

wenn möglich poln. ſprechend, 

ſucht per ſogleich 

H. Quandt, Papierhandlung, 
Pr.⸗Stargard. 

1191] Einfaches, junges Mädch. 


Meldungen briefl. mit der Auf⸗ (ev.), für kleineren Landhaus⸗ mit & i 
Mee 5 5 guter Schulbildung, aus an⸗ 
— durch den halt als ſtändiger Familie, mit ritueller 


Stütze 


von ſofort geſucht. 


Küche und Hausbalt verkraut, 
wird als Stütze der Hausfrau 


Erzieherin u. zur Beaufſichtigung d. Kinder 


Aus führl. 


geſucht von ſofort für drei] Meldungen mit Gehaltsanſpr. of. Eintritt 4 
„ ſof. geſucht. Den we⸗ 
Mädchen, 6, 9, 11 Jahre alt. sub 1900 poſtl. Schirotzken. 2 ſind Gehalts „Anſprüche, 


Meldungen mit Gehaltsanipr. 
erbittet Förſter Roſenthal, 
Linden berg bei Liſſen Oſtpr. 


An Stelle der verſtorbenen 
e wird für einen größeren 
uts haushalt eine n 


Zeugniſſe und Photographie bei⸗ 
zufügen. Familienanſchluß zu⸗ 
geſichert. J. Jaruslawsky, 


1489] a hehe ng re erfahrene 122 Raftenburg Oſtpr. 
zieberlu, Kindergartn., Kinder⸗ ir i Fr 
P-änlens und Stubenmädchen Wirthſchafterin 1542] Ein einfaches, jüdiſches 


von ſogleich oder zu baldigem 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an die Guts⸗ 
verwaltung Warmhof b. Mewe, 
Weſtpreußen. 
1203] Suche zum 1. April d. J. 
eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
welche die Wirthſchaft gründlich 
erlernt hat, unter Leitung der 
Hausfrau. Gehalt 270 Mk. und 
Weihnachten. 
Modrow, Julienhof 
b. Callies i. Pomm. 


Meierin 
für Molkerei, 300 Liter, 
— 15. Januar cr. geſucht. 
teldungen mit Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1552 durch den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 


chen 
das ſelbſtändig rituell kochen 
kann und ſämmtliche Hausarbeit 
übernimmt, wird von einem 
älteren, kinderloſen Ehepaar per 
1. April d. J geſucht. Mld erb. 
M. R. Baum, Lauenburg 
i. Pommern. 
15561 Gebildetes, junges 
Fräulein 
wird zur Hilfe in allen Zweigen 
des Haushalts und zur Beauf⸗ 
chtigung ener 10jährigen 
ochter zum 1. Februar geſucht. 
Meldungen mit nur guten 
Nan an Frau Grylewiez, 
anzig, Langgaſſe 51, erbeten. 
1481] Für Berlin, Lübec u. 
Kiel ſuche tücht. Dienſtmädchen, 
die melk. können oder es erlern. 
woll. bei hoh Lohn u. fr. Reife, 
B. Legrand Nchflg., 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 101. 


bei hohem Lohn u. freier Reiſe. 
B. Legrand Nchflg., 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 101. 


Tüchtige Direftrice 
für mittel und guten Putz, mög⸗ 
lichſt der volniſchen Sprache 
mächtig, ver 1. März zu enga⸗ 
giren geſucht. 1992 

Meldungen an 

Kaufhaus F. C. Schenk, 
Strasburg Weſtpreußen. 
1434 Erſte, ſelbſtändige 
Verkäuferin 
ewandt im Umgange mit beſſ. 
ndſchaft, ſucht für ſein Mode⸗ 
wiaren⸗, Konfektions⸗ und Aus⸗ 
Jattungsgeſchäft, insbeſondere 
für Abtheilung fertiger 
Damen⸗ Konfektion, per 15. 
Februar. 
S. Flatow Nachf., 
r.⸗ Holland. 


1 761 Suche für mein Mann- 


wird 


sub 24 an Annoncen⸗Expeditſon D 


11151 Wegen Verheirathung der 
jetzigen ſuche ich zum 1. Febrnar 
ein junges Mädchen als Stütze. 
Anufangsgehalt 150 Mk. Fertiges 
Nähen und Plätten Bedingung. 
en Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. ran 


Neumann auf Wieſenburg ® 
bei Thorn. Gt 
1113] Eine ältere, durchaus 


tüchtige Wirthin 


zur ſelhſtändigen Führung des! 
Haushalts, ſowie zur Aufſicht 
über das Melken, wird zu ſofor⸗ . 


tigem Antritt geſucht. Gehalt 
300 Mark jährlich. 
ii Montig 

bei Raudnitz Weſtpr. 
1213] Zum fofortigen Antritt 
ſuche ich ein israel. 


Mädchen 
aus beſſerer Familie. Dasſelbe 
muß ſowohl geſchäſtlich wie in 
der Wirthſchaft gewandt ſein und 
polniſch ſprechen. Angabe des 
Alters und Referenzen erbeten. 
M. Pfeffermann, Oftrowo 

i. Poſen. 

11171 Sofort eine füchtige 

Wirthin 
geſucht. Beaufſichtigung während 
des Melkens und des Federpfehs, 
ſowie Erfahrung in der feinen 
Küche erforderlich. Gehalt im 
erſten Jahre 240 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, ſind elnzu⸗ 
ſenden an 
C. A. Rodde, Rittergutsbeſitz., 

Kattern p. Saalfeld Opr⸗ 

814] Suche z. 15. Febr. oder 
1. März ein anſt. jg. Mädchen z. 
Stütze der Hausfrau. 
Meldungen mit Lebenslauf zu 
e gr ledrich., Palſch 
rau H. Friedrich, Pa au 

bei Dirſchan. 

Suche zu ſoſort für klein. Gut 
herrſchaftliche Köchin 
oder einfache, anſpruchsloſe 

Wirthin 
welche die Wirthſchaft beſorgt 
und in der freien Zeit d. Haus⸗ 
frau in Haus und Garten zur 
Hand geht. 11293 
Frau E. Kramer, 
Jordan owo bei Güldenhof, 
Prov. Poſen. 

Eine zuverläſſige, energiſche, 

ältere, evangeliſche N 23 

Wirthin 
die gut kochen kann, die herr⸗ 
ſchaftliche Küche beſorgen, das 
Melken und das Federvieh be⸗ 
aufſichtigen muß, wird geſucht. 
Ferner hat die Wirthin die Wäſche 
zu beaufſichtig n und ſelber zu 
plätten. Die Milch geht zur 
Molkerei. Reflektantinnen können 
ſich zum ſofortigen Antritt unter 
Angabe vr Gehaltsanſprüche 
melden bei der ä 
verw. Baronin v. 5 
Dom. Winiec bei Mogiluv. 
311] Zu ſoſort oder baldmög⸗ 
lichſt ſucht ältere, alleinſtehende 
Dame anſtändiges, fleißiges 
Mädchen 

Mitte 20er, klein. Landhaushalt 
unter Mitwirkung eines Dienſt⸗ 
mädch. f. d. gr. Arb. vollſt. zu 
beſorgen. Plätten, 5 
(Ausbeſſern der Wäſche ꝛc) etw. 
Kochen erforderlich, ſowie Verſt. 
von Federvieh Aufzucht. Keine 
Leutebeköſt., Milch zur Molkerei. 
Aufangsgehalt 120 Mk. Meldg. 
zn richt. a. Frau Rittergutsbejih. 
elan Sterbenin per 
Zelaſen Pomm. 


1516] Geſucht eine in Kälber⸗ 
aufzucht erfahrene 

Perſon 
welche auch das Melken zu be⸗ 
aufſichtigen hat. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche. Rentamt Langenau 
bei Roſenberg Weſtyr. 


1513] Suche zum 1. April ein 
ordentliches 


Stubenmädchen 
das waſchen und plätten kann 
Frau Gutsb. Rekittke, 
Schwenkendorf p. Horn Opr. 


Perfekte Köchin 
die Zimmerarbeit übernimmt, 
wird per 1. Februar geſucht. 

Meldg. an Frau Grylewicz, 
Danzig, Langgaſſe 51, erbeten. 


Kinderfrau oder 


Pflegerin 
zu einem kleinen Kinde. Mel- 
dungen au * 5 
Frau von Pfuhlstein. 
Danzig, 
Paradiesgaſſe Nr. 35. 


1664 Aelteres, erfahrenes 
Kindermädchen 


oder Kinderfrau 
u ſofortigem Antritt zu einem 
Kinde geſucht. 8 
Freifrau von der Oſten 

Raudnitz Weſtpr. 
Bahn Thorn ⸗Inſterburg. 


Modes. 


1163] Suche zum 15. Februar 
oder 1. März eine tüchtige 


Direftrice 
die beſſeren und mittleren Putz 
flott und chie arbeitet. Meldg. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Johanna Grall, Kyritz 
(Prignitz). 

Jung. Mädchen, m. Buchführ. 
vertr., Kind. 3 Febr. Stellun 
als Verkäuferin. Carl Ree 
jun., Bromberg, Friedrichſtr. 
37, —. feiner Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren. Dampfbetrieb. 


fa ter-, Kurzwgaren⸗ und Kon⸗ 
jektions⸗Geſchäft eine tüchtige, 
ſelbſtändige . £ 
Verkäuferin. 
E. Ehrlich, Arnswalde. 

1295] Für die Furz⸗, Weſß⸗ 
Wollwaaren⸗Abtheilung und für 
die Glas⸗ und Porzellan⸗Abth. 
mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 


Bauhölzer 


Bretterwaaren 
Fuſßzboden etc. 


in allen Stärken und jeder Art liefert nach Liſten, zugeſchnitten 
und zugerichtet frei allen Stationen. 1176 


Holz⸗ u. Pau⸗Juduſtrie, Ernſt Hildebrandt Akt.⸗Heſ. 
Maldeuten Oſtpr. 


Marseille Paris London Toulon 


Berlin 


Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


ronensaft 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


adical und sicher wirkend gegen: 
rankhoıt, Gallenstelne, Leber-, Magen- 


Einige Waggon 
Stangen 


I., II. u. III. KI., hat für jeden ar 

nehmbaren Preis 

J. Nagorsny, Hagenort 
Weſtpreußen. 


1000 Centuer 
ferdeheu 


hat abzugeben Dom Kl.⸗Koſch 
lau bei Lautenburg. 


Brennerei⸗ 


offerirt freo. allen Bahnſtatione 


u verkaufen 


11024 


Rheumatiemus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 


1 Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandı ang. 
an verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postirei, 
abrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


15000 Mart 


haus zur J. 


Geſelligen erbeten. 


Arzt 
1. April 1900 


500 Mark. 


= 


Zwei Hypotheken 


von 3000 Mk. und 1200 Mk. n. 
5% Zinſen, im Kreiſe Bromberg 
auf ländl. Grundſtücke zur erſt. 

wenn 
10 cediren. 
Näheres ertheilt der Mühlen» 
Tulodzieckl, 


Stelle eingetragen, 


ſind, 
auch von 


ſofort, zu 


gutsbeſitzer 
Zielin⸗Mühle b. Tremeſſen. 


0 bis 15000 Mark 


werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
zu leihen geſucht 
Meld. briefl. unter Nr. 1079 an 


haus zur Stelle 


33000 Mk. 

den Gefelligen erbeten. 
9000 Mark. 

werden auf ein gut 


zu leihen geſucht. 


1308] 


lich abwirft, wird ein 


g eke fler Socins 


Bromberg. 2753 
Für Sammler! 
1285] Verkaufe eine alte 


engliihe Standuhr 


(gez. Peter Garon. 
äußerft maſſiv, ) 
Tages⸗ und Sekunden⸗Anzeige 
Preis 150 Mark. 


J. Arenth, Linde Weſtpreuß. 


Dr. Jones' 


Muskelerzeuger 
Gymnaſtiſcher Apparat zur För⸗ 


derung u. Stärkung d. Geſundhei 
Sich. Erfol 


ſteht zu Dienſten. 13885 


F. G. Harries. Bremen 13. 


9%½ Pfund 


beſte, reine Oderbruch⸗ 


Gäuſefedern 


mit ſämmtl. Daunen verſend. incl, 


Verpackung gegen Nachn. für 


5 P 


13 Mart 7 iR 
G. Ernst, Zechin (Oderbruch). 


Nichtgefallende nehme zurück. 


Für alle Huſtende ſind 


Kaiser's 
Brust- Caramellen 
aufs dringendſte zu empf. 
N notariell beglaubigte! 


eugniſſe liefern den 
ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, & 
und Verſchleimung. B 


Catarrh 
Packet 25 Pfg. bei: er 
Lindner & Co., Frz. Feh 
Drogerie z. Victoria, Arwin 
Hae telt, Germania- Drogerie 
Fritz Kyser, Graudenz, Pau 
Schirmacher, Drogerie, Allen- 


stein, K. Koczwara, Drogerie, 


Strasburg. 


Zu Kaiſers 
Geburtstag. 


Eine Sammlung von 
Prologen, Gedichten, 
Feſtreden, Toaſten, 
Steen, Feſtſpielen u. 
lebenden Bildern nebit 


einer Biographie 
Kaiſer Wilhelms II. 
Preis 1 Mark. 
Nach auswärts ſranko 
gegen Einſendung von 
1,10 Mark. [662 
Zu beziehen von der 
C. G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung, 
(Paul Schubert), 


Graudenz. 


London) 
guter Schlag, 


f. jedermann. Preis 
Mk. 6 franko geg. baar. Proſpekt 


auer 


mit einer Einlage von Mk. 20000 
bis 30000 behufs Uebernahme 
1 Gefl. Adreſſen unter W. 

„807 an die Inſerat.⸗Annahme 
des Geſelligen, Dan zig, Jopen⸗ 


gaſſe Nr. 5. 


Hyvotheken⸗, Kredit⸗„Kapital⸗ 


und Darlehn⸗Suchende 


*. 


1026] Jeden Boften 


Herings⸗, Schmalz⸗ 


und Syrupsgebinde 


Fabrik von 
Alfred Schilling, 
Culm Weſtpr. 


Vikloria⸗Erbſen 


bittet ſtark bemuſterte Offerten 


1000 bis 2090 Etr, grüne, 


1- und 2jährige 


Korbweiden 


den Geſelligen erbeten. 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Holzhofſtraße 4. I 


Fabrik- Nartoßfln 


kauft unter vorheriger Vemuſte⸗ 


Albert Pitke, Thorn. 


rung 


Wund-, Schwediſch⸗Klee, 


fowie alle anderen Kleeſorten 
kauft zu den böchſten Preiſen u. 
ervitt. ſtark bemuſterte Off. [635 
Louis Lewy, Jnowrazlaw. 


Kaufe feine und feinſte 


Butter 


von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe 900 

na 

392 


wöchentlich, auf Wunſch 
jeder Sendung. K 


A, Schimmel Nachf., 


Butter⸗Großhandlung 


Berlin (., Roſenthalerſtraße 72. 


100 bis 200 Centner 


gutes geſundes 11421 


Heu 


kauft und bittet um Offerten 


Brauerei Kunterſtein A.-G., 


Graudenz. 


Geſucht ſtarke 3“ eſchen. 


peichen 


3“ Buchenfelgen. 


Rentamt Langenau 
1503] bei Roſenberg Weſtpr. 


Kir- 


Gelüver kehr. 


„werden auf ein neues Geſchäfts⸗ 
1 Stelle zu leihen 
eſucht. Meldungen brieflich mit 
MIR Nr. 1142 durch den 


incht für ſofort bis 


Bürgſchaft vorhand. Mid. w. beit. 
m. d. Aufſchr. Nr. 1428 d. d. Geſ. erb. 


erben geigenen 
Geſchäftsgrundſtück zur IT. Stelle 
Meld. briefl. 
u. Nr 1078 a. d. Geſelligen erb. 


08) Für ein ſehr reutabtes 
Deſtillations⸗ u. Biergeſchäft, 
welches nachweisl. ein. Brutto⸗ 
gewinn von Mek. 15000 jähr⸗ 


erhalt ſof. geeign. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


kauft die Sauerkohl⸗ u. Gurken⸗ 


verleſen, auch unverleſen, kauft 
zu den höchſten Preiſen und er⸗ 


„Louis Lewy, Juowrazlaw. 


lauch Bandſtöcke zu kaufen gei. 
[Meld. nebſt Preisangabe, ver- 
laden Station, werden br eflich 
mit der Aufſchrift Nr. 467 durch 


Fabrik⸗Kartoffeln 


Erich Lange, . 
12 


Rothklee 


— 


1 


—— 1 anti > 


r 


